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AvenL - AuZgave .
'

^czaEspret « Uet tns Hau « »albmonatl .
jdv M . im PtUag otxi tn den Zweig -
« llea avaevo » 1 40 M Durch die Post
Nwatl J .eu M »uzUgl 75 Ä Zuliellgeb .
Einzelpreise : WerktaaS -Nummer 10 St.
^ «nmnflä >sJiunimti 15 Ä . Im Fall
dShcre , Gewalt vat de, « eziever lein «
Änlvivche ve> oer (vSte »«m oder Nicht -
Nlidcinen de ' Aeituna Abbestellungen
^ Nnen nur leweiiS bis »um LS out dcn
^ onalSlesic » angenommen weiden ,
^ »- eiuenpreke : Di « Urallig « Nonp ^
«eil ? nzz . ausw » 4» Goivm . Stellen -
^«Iliche . Familien - und «ÄelegenheilS -
^»^ctnen erniälitgle » Preis , Reklame -
ä«tle 1.5« an erster Stelle 1 — Goldm .
®t» Wiedervolung toiiffcfier Rabatt .

bei SilcötelnSfllmnfl des S «clc« . bet
^ » chnicher Betreibung und bei ilon -
'Urlen außer Kraft trin , ErfvllungS -
Nt und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Snni ) d5 5 3ßiflin9 » adtfche vandeszeilung

Verbreitere Zeitung Badens .

Karlsruhe , Mittwoch , den L3 . Dezember i9S5 .

41 . Jahrgang . Nr . 595.
Eigentum und iv r » > a g m «
: : Ferdinand Tt > i « rgarieo
PbcfrcDnftcur : l ) r . Wauyer « chnewer .
Prcijgeievilch oerauiworiiich » Ui va -
diich ^ liiiHitif . « t !üt
dculicve Poiitil u » d iDupuiiepoiutX :
l ) r ibtipicr . (Iii auiiivariige Pouiili
A . « lnimig ! lui LolaieS und Soor »:
R ivoiderauer ! fIii Äomiiiuiial »
tiolttif : « . « inoer : tili das FcuiUclvn :
tfmii « cijner : für Over und tton »
Acrt . Cl >r Herne : fiii Soiideisnach -
richtcn . F . ^ eld : Ii», vi» Anzeigen :
91. Rindersvamer ! alle in ÄariSiiiv «.
Berlinei tfie &altiun . Dr . fturi Mrtger .
Fernsprecher - 4050 41151 4(152 4053 4054
Geschäftsst : « Irrel , u Lammst ! -Eck «.
Postscheckkonto : KarlSrude Nr 8359-
ßeilauen : Volk und Heimat Liiera -
rlfcbe Uiiilcha » Roma »bt<i » i Soor «,
blait i Frauen,citiing Wandern und
Reiien i HauS u Satten LarlSruver

VereinS -Aeitling ^

Ein rusjifch-Mrkifcher Vertrag
Begenseittge

NeulralUiiksversichsrung.
(Eigener Nachrichtendienst der Modischen Presse " .)

Moskau , LZ. Dezember . Wie au » Moskau gemeldet

ist ein Bertrag mit Zjähriger Gültigkeit am 17. Dezember
tischen « < wjetrutzland und der Türkei unterzeichnet worden . Die

Unterzeichner waren Ruchdy Beq und Tschitscherin . Das
Abkommen sieht Neutralität in dem Falle vor , daß eine oder
'" ehere Mächte militärisch gegen eine der beiden vertragschließenden
Karteien vorgehen . Ferner wird die Bestimmung getrossen , dag
^ ide Parteien keinerlei politische oder wirtschaftliche Abkommen
Angehen , die der anderen Partei schädlich sind.

In dem Abschluß dieses Vertrages sieht der Korrespondent der
Urning Post " in Konstantinopel eine Antwort auf das Vorgehen

Völkerbundes .
Der Bertrag . der nm Mitternacht vom Auswärtigen Amt bekannt -

^ eben wurde , gewinnt angesichts des englisch - türkifchen Konflikts
'n der Mosiulfrage größte Bedeutung Er macht jeden Plan Eng -
' ittis , die Türkei durch Verlockungen oder Drohungen in einen Krieg
^ Sen Ruhland hineinzuziehen , unmöglich .

#

, m. Berlin . 23 . Dez . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift .
ung .) Aus Moskau kommt die Meldung , dag Tschitscherin bei

Willem letzten Aufenthalt in Paris mit dem türkischen Außenminister'Ben Vertrag abgeschlossen hat , worin beide Staaten sich bei be-
Öffneten Konflikten zu gegenseitiger Neutralität verpflichtet haben
uf die Dauer von drei Jahren . DieferVertrag i st die Ant -

. ° rt der Türkei auf dieEntscheidung des Völker -
« ndsrates in Sachen Mossul . Die Türkei hat sich eine

^ llkendeckung geschaffen und kann jetzt den Engländern gegenüber
ander ? auftreten , zumal da vermutet wird , daß Tschitscherin

] a ein Lebensinteresse an dem Kampfe gegen England hat den
Me ? die Zusicherung gemacht hat , daß er den Begriff der Neu -
j? « ' ät sehr wohlwollend interpretieren und ihnen die Einfuhr von
^

»tten erleichtern wird . Der Mossulkonflikt hat dadurch ganz un -" ennbar . an Schärfe gewonnen .

Ein Ultimatum an Ungarn .
Demarche der Alliierten wegen uugeuägender

Enlwassnung .
Z? Wien , 23. Dez. (Drahtmelduug unseres Berichterstatt «« »

Nach einer Meldung des giohdeutjchsn Parteiblattes , der Atsn ^r
Steuesten Nachrichten "

, aus Belgrad vom gestrigen Tage , erMt
das jugoslavijche Ministerium des Aeutzern gestern aus Budapest
die Nachricht , daß eine energische Demarche der inter -
alliierten Militärkom Mission gegenüber der
ungarischen Regierung wegen der Entwaffnung erfolgte .
Die Kommission überreichte eine gemeinsame Note der alliierten
Regierungen , worin festgestellt wird , daß Ungarn die militärischen
Klauseln von Trianon verletzt habe . Ungarn habe die in dein
Vertrage , bestimmte Entwaffnung nicht durchgeführt und hindere
sogar die interalliierte Militärkommission in ihrer Arbeit . Aus
Erund der Ermächtigung der Botschafierkonferenz und der Anwei -
sung des interalliierten Kriegsrates in Versailles werde die
ungarische Regierung von der interalliierten Militärkommission
zum letzten Mal aufgefordert , die Entwaffnung durch zu -
führen und die Arbeit der Kontrollkommission zu ermöglichen .
Diese Nachricht .ist sonst in keinem anderen Wiener Blatte enthalten ,
die ständige Berichterstalter in Budapest unterhalten .

Aujheduna der Kontrolle in Bulgarien .
Sofia , 23. Dez . (Funkspruch .) Die Gesandten der Entente -

mächte übergaben gestern dem bulgarischen Außenminister Kalkofs
die Note über die Aushebung der interalliierten Militärkontrolle ,
die aber provisorisch solange aufrechterhalten bleiben soll , bis der
Völkerbund die Kontrolle übernehmen kann .

Eine Provokation des Deutschtums .
* Innsbruck , 23. Dez . ( Funkspruch ) Einer der Führer des

Deutschtums in Südtirol , Dr . N o l d i n in Saturn , war in letzter
Zeit Gegenstand besonderer Verfolgung der Faszisten . Sein Haus
wurde förmlich von fafzistischer Miliz belagert , und es folgte » ( hm
stets einige Fafzisten , sobald er seine Wobnüng verlieb . Am lö . De-
zember erhielt er eine Vorladung zum Carabinieri -Kommando , wo
er als verhaftet erklärt und in einen fensterlosen Raum gesteift
wurde . Man legte ihn in Ketten und brachte ihn >n den Ge¬
richtsarrest von Reumarkt . Gegen Dr . Roldin . liegt nicbt einmal
der Verdacht einer strafbaren Handlung vor . Die Beschuldigung
lautet , er habe den deutschen Privatunterricht in Saturn geför¬
dert ( !) und die Absicht gehabt , für diese Kinder eine Christbaumfeic .
zu veranstalten ( I).

Die engtische Thronrede.
Befriedigung iiber Locarno .

. * London , 23 . Dezember . (Funkspruch .) Im Oberhaus wurde
^. ^ rn nachmittag in Anwesenheit der Mitglieder des Unterhauses
^ Thronrede verlesen . Sie spricht zunächst von dem schweren' lu* . den das kömgliche Haus durch den Tod der Königin Ale -
in bitten habe , und von den Besuchen des Prinzen von Wales

Südafrika , Ostafrika und Südamerika . Sie fährt dann fort :
diu

0,01 cin 108 0tÖ&Cl Befriedigung für mich, in London die
. - - llmächtigten Vertreter Deutschlands , Frankreichs . Belgiens ,

n*> Polens und der Tschechoslowakei zu begrüßen , die am 1.
»nh

Cm6ct Öic locarno paraphierten » ertrüge unterzeichneten
ttir mcint ctn ^ e Hoffnung ist. daß diese Verträge , die den direkt be .
>^

'gten Völkern Sicherheit geben , nicht nur eine Grundlage des
, ' cdens zwischen ihnen sein werden , sondern gleichzeitig den An -
Ii

* 8 freundschaftlicher Zusammenarbeit , die sicher .
^ für die gescmte Welt von Borteil sein wird ."

^ ^ ann erwähnt die englische Thronrede das irische Abkom -
und w «sidet sich der

Kohlenkrise
(£

'
h

"Die fortschreitende Depression in der Kohlenindustrie führte
litt,

C 2 " li zu einer schweren wirtschaftlichen Krise , die
Iw ' rt einem verhängnisvollen wirtschaftlichen Kampf auszuwirken
5cjt £ ; , Diese Gefahr ist durch den Entschluß , der Industrie eine
IjUfH

' lißc finanzielle Unterstützung angedcihen zu
Hötif ' a6 8 etDQnö ' worden . Dadurch wurde es möglich , eine er -
%oh} utl ^ unparteiische Untersuchung der Wirtschaftslage der
Il^

' -nindustrie einzuleiten . Ich verfolgte den Verlauf dieser
e tmchungen mit sorgenvollem Interesse und ich hoffe , daß vie

2)2
Snben meiner Kommissare durch die aufrichtige und entschlossene

aller Beteiligten erleichtert werden , damit eine Lösung
9ef„

' c ' c große und lebenswichtige Industrie betreffenden Probleme
n &en wird .

Engti
'
ch - Mrklsche Versiändiaung ?

23. Dez . (Funkspruch . ) Gestern fand eine besondere
Jiem

1
^ ettsttzung statt , die der Vorbereitung für die Zusam -

z!' . Valdwins mit kein türkischen Botschafter in London galt .
^ IPiechung Balowins mit dem türkischen Botschafter fand

frühen Nachmittag statt . Es wurden die Möglichkeit
^ rständigung mit der Türkei , sowie die künftigen

Zungen zwischen dem Jrat und der Türkei besprochen .
Unterredung ist ohne jedes Ergebnis gewesen . Der

." !che Korrespondent des „Daily Telegraph ' meint , mehr
*>>1,11

ln Abwesenheit Austen Chambe ^ laiilS nicht getan werden
Das Kabinett scheint im übrigen nicht einstimmig von

,? eckmäßigkeit der Unterredung überzeugt gewesen zu sein .
' UrkisKen Botschafter ist, wie die . .Westminster Gazette " berich -

Erstehen gegeben worden , daß , abgesehen von kleinen
E ^ js ^ ichtigungen , natürlich von einer Revision der

Reibung des Völkerbundes keine Rede sei .

Deutschlands wirlfchafttiche
Aussichten in Rußland.

^ $ eI tin ' - ^ Dez . (Funkspruch .) Der russisK.- Volkskommissar
f I ch 11 s ch c 11 n hat sich gegenüber einem Mitarbeiter der ..^ ndu -
strie - und Handelszeitung " über die Gestaltung der deutsch-russischen
Wirtschaftsbeziehungen folgendermaßen geäußert :

..Nachdem unser Handelsvertrag mit Deutschland endgültig
rechtskräftig geworden ist , werden wir ihn in eine lebende Wirk -
lichkeit umwandeln müssen . Die Perspektiven , die sich dabei vor unle -
ren Augen öffnen , sind außerordentlich verheißungsvoll . Die Periode ,wo wir inmitten der durch die Inflation .« rursachten Ruinen mit den
größten Anstrengungen die allerersten Elemente des Wiederaufbaues
zusammenbrachten , ist vorbei . Schnell blühen unsere Lebenskrästewieder aus . Das in der Natur der Dinge liegende Verhältnis
Deutschlands und der Sowietunion . die wirtschaftlich aufeinander -
angewiesn |md , muß setzt mit voller Mrcht zu Tage kommen Der ge -
samte wirtwakttiche Organismus der Sowjetunion strebt unaufhalt -
s« m zum technischen Fortschritt .

"
T^ itscherin glaubt , daß durch die Schafrung einer eigenen rusii -

saien Industrie der deutschen Maschinenindustrie keine Gefahr drobe ,denn jedes Dorf , auch das entlegeMte . ' uckt sich die cillerneuesten tech -
nrswen Mittel anzeigen . ..Der Absatzmarkt , der sich kür
Deutschland in der Sow ! et - Union immer mehr öf!nen wird , die Be -
Fmftmnngsmöalilbkeit für densickes tecknisches Wissen und Können
und >ür devtsckes Unternebmertum . die sich bei » ns mit jedem Tage
mehr entwickeln werden , sind grenzenlos . Es ist töricht zu glauben ,
daß die Umwandlung der Sowjetunion in einen Industriestaat die
wirtschaftliche Ziiüammenarbeit mit Deutschland vermindern wird .
Unser Territorium ist o qroß . die dort verborgenen Naturschätze sind
w unzäblbar . daß die Entwlckl " ng der Industrieproduktion in der
Sowjetunion immer neue Beschäftigungsmöglichkeiten für die deutsche
Produktion eröffnen wird .

"
Nach Tfchitscherins Meinung kann der Hundert - Millllionenkredit

wegen seiner Kurz ?risti ^ keit nicht ausg -'Nutit wenden . Auf der an -
deren Seite bedeutet fi !r Rußland der Kredit alles . Als eine der
wichtigsten Aufgaben erscheine ihm die ŝ raoe der Or g a n i s a t i o n
des Kreditwesens . Er hege die feste Hoffnung , daß sie glück -
lich gelöst werde .

Sowj - lrMand qeaen Sen Völkerbund.
* Berlin , 23. Dez . lFunkspruch .) Tschitscherin gab kurz

vor seiner Abreise einem Vertreter der . .Roten Fabne " die Erklärung
ab , daß die Sowjet -Union nach wie vor fest entschlossen sei , keinesfalls
dem Völkerbund beizutreten . Die Ablehnung des Eintritts in den
Völkerbund fei permanent . Der Völkerbund gebe den leitenden
Staaten die Möglichkeit . Zwang gegen die andern auszuüben . Die
Aufforderung dieser Staaten . Ri '.^Tand solle die Freiheit seiner
Handlungen in die Hände ihrer Sammelorganisation legen , werde
mit einem unversöhnlichen Nein beantwortet .

Amfchan .
23. Dezember 1025. 1

Die heute morgen hier veröffentlichten Meldungen über die
voraussichtliche Haltung Eoolidges gegenüber der Ein .
ladung zur Genf er Vorkonferenz lenken den Blick auf
die allgemeinen Gesichtsunkte , von denen aus Amerika sich gegenüber
Europa und in der Weltpolitik orientiert . Die Vereinigten Staaten
oon Amerika sino politisch ein glückliches Lmtd . Ihre außenpolitische
Lage läßt sich auf die einfache Formel bringen , die der Berliner in
die kurzen Worte zu fassen pflegt : „ Mir kann keiner " . Denn die
Vereinigten Staaten haben keinen gleichwertigen Nachbarn . Kanada
spricht machtpolitisch nicht mit und ist wirtschaftspolitisch eher Er -
gänzung als Konkurrent . Mit Mexiko gehen die Auseinanderfetzun -
gen über die Petroleumgebiete hin und her , ohne daß dieses Land
dem größeren Bruder wirkliche Ungelegenheiten bereiten könnte . Es
ist wichtig festzustellen , daß diese günstige Lage eigentlich immer be»
standen hat . Auf sie im wesentlichen gründet sich die außenpolitische
Theorie , die schon der große Washington aufstellte , und die auch der
heutige Amerikaner als Dogma ansieht . Die Vereinigten Staaten
sollen und wollen sich in die Angelegenheiten anderer Völker und
besonders in die europäischen Gegensätze nicht einmischen . Sie wollen
sich draußen halten . Ergänzt wird dieser an sich negative Standpunkt
durch die sogenannte Monroe -Doktrin . Auch sie ist in ihrer Ent »
stehung interessant . Vor rund hundert Jahren versuchten die RuNen
von Ostsibirien aus über den Stillen Ozean hin an der Westküste
Amerikas festen Fuß zu fassen . Tie Amerikaner wehrten sich , weil
sie sehr wohl einsahen , daß die Nachbarschaft einer europäischen Groß -
macht die ganze Grundlage ihrer Stellung verändern müßte . Und
sie stellten damals den Grundsatz auf . daß jeder europäische Staat ,
der versuche , sich auf nordamerikanischem Boden niederzulassen , von
vornherein der Feind der U .S .A . sei Von dieser Linie ist die Politik
des Weißen Hauses während der Kriegszeit abqcaangen . Und man
kann heute sagen — nicht ohne Deutschlands Schuld .

# '

Heute versucht man in den Vereinigten Staaten diese Kriegs »
Politik als episodisches Intermezzo zu behandeln , nachdem schon
während der Versailler Verhandlungen die Gegenströmung aufs
schärfste eingesetzt hatte Vor kurzem hat der neue Staatssekre -
tär des Auswärtigen Amtes Herr Kellogg in einer
programmatischen Rede als ^>as Hauptmerkmal der Politik seines
Landes den festen Entschluß hingestellt , eine Anteilnahme an rern
europäischen Angelegenheiten zu vermeiden . Er hat damit überall
Beifall gefunden . Er hat allerdings auch eine wichtige Grenze w
' ogen , indem er nicht ablehnte , aij der Lösung der drängenden wirk -
schaftlichen Fragen in jeder Weise positiv mitzuarbeiten . Dir Grenze
wird klar , wenn man feststellt , daß die Politiker in Washington der
Einladung des Völkerbundes , an feiner Ab »
rüftungskonferenz teilzunehmen , nicht entbusiastikch
iind im Grunde nicht einmal freundlich gesinnt gegenübersteben . Ab »
rüstung zu Lande betrachtet man drüben als eine europäische An -
gelegenheit . Man hält sich an ihr nur insofern für interessiert , als
mit der Abrüstung die Schuldenregelung aufs engste zusammenhängt .
Hier dürfte ein Hauptgrund für die voraussichtliche Z«saae Amerikas
zn suchen sein . Die amerikanischen Stimmen , die immer wieder
karaufchinweisen . daß die Verminderung der Militärausgaben eine
Voraussetzung für amerikanisches Entgegenkommen in der S -bulden »
frage darstellen , sind sebr ernst zu nebmen . Anders ist es mit Flotten »
nbrüstungsplänen . Hier sind die U .S .A . direkt interessiert und sie
scheinen die Absicht zu baben , gerade im Hinblick auf die Genfer
Arbeit eine erneute Initiative zu ergreifen . Vielleicht nicht obne
Zusammenhang mit den Ereignissen in China . Denn eine neue Ab »
rüftungskonferenz würde , wie die Machtverteilung nun einmal ist .
sicher Gelegenheit geben , Japan erneut politisch einzuengen . Und
daran hat Amerika in einem Augenblick alles Interesse , wo die
Japaner in die chinesischen Wirren direkt eiiungreifen sich anschicken.
O st a s i e n war immer ein wichtiges Interessengebiet für die Ver¬
einigten Staaten , und nicht nur japanischer Eingriffe wegen . Die
chinesische Spannung hat dazu geführt , daß man drüben erneut darüber
diskutiert , wie man sich Rußland gegenüber verbalten soll. Die Stel -
lung derer , die ausgehen von der antisozialistischen Animosität d?s
amerikanischen Bürgers , jede Verbindung zum Staatswesen der
Bolschewiki absolut ablehnten , ist ernstlich erschüttert . Rusiland ist
als Gegenspieler Japans in der Mandschurei nicht zu unterschätzen .
Uederdics stellen amerikanische Exporteure fest daß die Ai >skubr nach
Rußland ständig zunnnmi und dadurch wird in den Vereinigten
Staaten , gerade weil politische Bindungen nicht vorliegen , die poli -
tische Haltung vielleicht mehr beeinflußt als anderswo .

Aus der erwähnten Rede des Staatssekretärs ist für Europa und
gerade auch für Deutschland auch das von Wichtigkeit , was er
über die Stellung seflics Staates zu den weltwirtschaftlichen Proble -
men ausgeführt hat . Ganz entsprechend der Haltung der U .S .A. zu
den Londoner Abmachungen , an denen der damalige Botschafter in
London persönlich stark beteiligt war . hob der jetzige Staatssekretär
d > c Bedeutung der Abmachungen von Locarno stark
hervor . Er stellte fest, daß das ganze Land sich hierüber gefreut habe .
Trotzdem warnte er in gewissem Sinne vor allzu großem Enthusias -
»ms gegenüber der europäischen Entwicklung . Und so muß man es
verstehen , wenn er ausdrücklich betonte , daß die Regierung in keinem
Falle irgendeine Verantwortung für die Sicherheit irgendwelcher
Anleihen übernehmen könne . Das entspricht ja cyj sich ganz dem
amerikanischen Grundsatz , daß der Staat sich in Privatangelegen -
heiten seiner Bürger nicht einmischen soll . Wenn ers trotzdem aus »
drücklich erwähnt wurde , so ist der Grund darin zu suchen, daß prak »
tisch europäische Anleihen doch von der Stellungnahme der politischen
Leitung abhängig sind . Man hat das deutlich feststellen können bei
der Anleihe des Kalisyndikats , die in Amerika im Gegensatz zu den
anderen Ländern , tn denen sie ausgelegt wurde , nicht reüssiert hat .
Die Regierung glaubte , daß Amerika es vermeiden solle , ein beut »
sches .Rohstossmonopol erhalten zu Helsen. Sachlich falsch, da es ein
solches Monopol nicht mehr gibt , politisch interessant , weil es nicht
nur die Grenzen der amerikanischen wirtschaftlichen Hilfsbereitschaft
erkennen läßt , sondern auch geeignet ist , den Europäern die Inter »
esienverschiedenheit , die in wirtschaftlicher Beziehung vielleicht noch
mehr der Zukunft angehört , aber doch im Keime schon vorhande « ifc
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erneut vor Augen zu führen . Der Dollar wird Europa nicht retten .
Er könnte es nicht und er will es nicht . Auch hier gilt der Satz ,
daß nur dem geholfen wird , der sich selbst zu helfen weih . Die Hilfe

heißt Zollunion .
Eine Mahnung an Frankreich .

* New York , 23 . Dez . (Kabel -) Die amerikanische Regierung
hat nach längeren Beratungen nunmehr beschlossen , Vertreter zu der
vorbereitenden Kommisston für die Abrüstungskonferenz nach Genf
zu entsenden . Bei der Besprechung der Teilnahme Amerikas an der

Genfer Abrüstungskonferenz wird jetzt nachdrücklich einer weit der -
breiteten Stimmung innerhalb des Kabinetts Ausdruck verliehen ,
wonach Amerika höchst verwundert sei, daß Frankreich trotz
deSLocarno - VertragesfeineHeerespolitikinket -
ner Weise ändere . Frankreichs Grenzen seien garantiert wor -
den . Frankreich sei vor Angriffen völlig geschützt. Es bestehe daher
kein Hindernis , um den französischen Ausgabeetat durch A b r ü -
stungsmaßnahmen einzuschränken . In Washingtoner Kreisen
wird betont , daß eine Teilnahme Amerikas zu der Abrüstungskon -

serenz keineswegs eine grundsätzliche Aufgabe der Politik der Nicht -
einmischung in europäische Angelegenheiten bedeute . Ferner bedeute
die Teilnahme auch nicht , daß die Delegierten Amerikas das Recht
üätten , einer eigenen Rüstungsbeschränkung zuzustimmen , da über
die Entwaffnung Amerikas allein der Kongreß zu entscheiden habe .

General Feng in Tienlst«.
Die japanische Aktion in der Mandschurei .

* London , 23. Dezember . (Funkspruch .1 Nach Meldungen au «
Tokio wünscht die japanische Press « eine Aktion zur Unter -

stützung Tschang - Tso - Lins , sowie Vorbereitungen zum
Schutze japanischer Staatsangehöriger , eine Maßnahme , die leicht
zur Verhinderung einer völligen Niederlage Tschang ^Tso Lins benutzt
werden kann . Die Armee „Kuo -Sung -Linga, " berichten die „Times "

,
«ist indessen noch weit von Ihrem Ziele entfernt . Die arktische Kälte

behindert naturgemäß die Operationen . Kuo befindet sich noch nicht
einmal in der Lage , selbst wenn er wollte , eine Entscheidung zu er-

zwingen .
"

Wie der Sonderberichterstatter des „Dolly Expreß " berichtet ,
Haien die Truppen des Generals Feng -yu -Hfiang T i e n t s i n ge«
nommen . Sie find von Süden «inmarschiert , nachdem sie die Rang »

king - Eisenbahn abgeschnitten hatten . Dadurch wurde di « Anfahrt
de» internationalen Zuges verhindert . Auch di« Eisenbahnlinie zwi -
scheu Peking und Hangkau soll unterbrochen sein .

Nach einem „Times " - Bericht aus Tok .o sollen gegenwärtig insge -
samt 5500 Mann japanische Truppen in der Mandschurei
sein. Das Hauptquartier befindet sich in Tieling . Der japanische
Oberkommandierende , General Shirakawa , ist von Port Artur nach
Mulden abgereist . Er soll angeblich unbeschränkte Vollmachten er -
halten haben . Einem weiteren Bericht zufolg » ist General Shirakawa
vorgestern in Mulden eingetroffen und soll die Lage in der Hand
haben .

*
(Etzener Kabeldienst der „BadIschen Presse " .)

INS . Tokio . 22. Dez . Das japanische Kriegsministerium befahl
«ie Entsendung einer Abteilung von 250 Mann aus Port
Artur nach T i e n t s i n.

Niederlage PainlevSs
in der Kammer .

Abgelehnte WUUärKredUe.
0 Paris , 23. Dez . (Drahtb .) Die Regierung ist gestern mittag

in die Minderheit versetzt worden , indem bei der Beratung des
Militärbudgets der Kredit von 41 Millionen Franken
für die Einberufung der Reservisten zu den 2Slägigen Uebungs -
Perioden mit 280 gegen 254 Stimmen abgelehnt wurde . Die
sozialistischen und auch radikalen Redner lehnten diesen Vorschlag
mit der Begründung ab . daß zunächst das Projekt für die Reorga «
niesierung der Armee und die Herabsetzung der Militärdienstzeit
eingereicht werden soll. PainlevH bestand aber aus der Annahm «
der Kredite . Diese Kredite sind seinerzeit auch schon abgelehnt
worden , als Maginot Kriegsminister war .

INS . Tokio , 22. Dez . ( Eigener Kabeldienst .) Das japanische
Kriegsministerium befahl die Entsendung einer Abteilung von 2511
Mann aus Port Arthur nach Tientsien .

Friedensvorbesprechungen .
Die Forderungen der syrischen Delegation.

* London , 23. Dezember . (Funkspruch .) Den Morgenblättern
zufolge gehen die Friedensoorbesprechungen in Sy -

r i e n ohne Schwierigkeiten weiter . Gestern wurden die Mitglieder
einer repräsentativen syrischen Delegation einzeln von dem
französischen Oberkommissar d« Iouvenel empfangen . Die Dele -

gation bestand aus lg Mohammedanern und 2 Christen .
Die Delegation stellte folgende Forderungen : 1 . Amnestie

für die polnischen Verbrecher , 2. eine Verfassung für Syrien auf der
Grundlage nationaler Souveränität , 3. ein Mandats --

vertrag nach dem Vorbild des Irak , 4 . die Einheit Syriens
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soll durch eine Volksabstimmung bestimmt werden . Das dezieht sich
besonders auf die Beschaffung eines Bezirkes Groß -Libanon , S. die
Einrichtung einer provisorischen Regierung «durch den
Oberkommissar , bestehend aus Nationalisten , di« solang « regieren
soll , bis eine wirliche Verfassung geschaffen werden kann , bis Wah -
len möglich sind und eine verfassunggebende Versammlung ein -
berufen werden kann .

Die Forderungen wurden im wesentlichen zugestand « «.
Morgen wind der Oberkommissar seinen Standpunkt und sein » Be-
dingungen schriftlich formulieren .

Deulsch-polnische
Verhandlungspause.

Warschau , 22 . Dez . (Drahtbericht .) Amtlich wird mitgeteilt , daß
di « deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlungen am 23 . De-
zember wegen der Feiertage vertagt werden und in der ersten Ja -
nuarwoche wieder aufgenommen werden sollen - DaS Mitglied der
polnischen Delegation , DiSmand , ist gestern in Warschau einge -
troffen und erstattete dem Ministerpräsidenten Skrzynski Bericht . Er
erklärte , die wichtigsten Verhandlungspunkre seien bereits erledigt ,
die Schwierigkeiten seien überwunden ( ? ) und der A b s ch l u ß eines
Vertrages sei in der nächsten Zukunft zu erwarten .

Tödliches Unglück bei einer Weihnachtsfeier«
* New 'Aork , 23 Dez . (Kabel .) In der Stadt Eriein Penfyl -

vania brach während einer Weihnachtsveranstaltung einer dortigen
Zeitung , an der SO0 0 Kinder teilnahmen , durch den Zusam -

menbruch einer Galerie Panik aus . Bei dem Versuch der
Menge , zu den Ausgängen zu gelangen , wurden drei Kinder
getötet und zahlreich « andere Kinder schwer verletzt .

Silie tür Sen Auhrberg - au.
* Berlin , 23. Dezember . ^Funkspruch . ) Wie die Morgenblätter

melden , fand gestern in Essen eine Besprechung zwischen Vertreter «

der christlichen Arbeiterbewegung des Ruhrgebietes , des christliche«

Unternehmertums , der Geistlichkeit und einigen Zentrumsabgeortitt «

ten statt . Die Konferenz befaßte sich eingehend mit der gegenwärtig !!«

großen Notlage des Ruhrbergbaues , insbesondere der Arbeiterschaft -

Von maßgebender Unternehmerseite wurde die Bereitwilligkeit er«

klärt , in kürzester Frist eine Zusammenkunft der Bergarbeiter «

führer und der Bergbauvertreter herbeizuführen , um i»

vertrauensvollster Zusammenarbeit Mittel und Wege zur Milde «

rung der Schwierigkeiten zu suchen. Einstimmigkeit herrschte weiter
darüber , daß eine gleichartige Zusammenarbeit aus dem Bewußt¬
sein gemeinsamer Verantwortlichkeit für da »

deutfcheVolk auch auf allen anderen Wirtschaftsgebieten Pflicht
aller Beteiligten fei.

Ablehnung des Lohuangebotes durch die
Saardergleute .

* Saarbrücken , 23 . Dezember . (Funkspruch .) Auf der Direktion
der Saargruben fanden Besprechungen über das Lohnangebot dc»

französischen Arbeitsministers statt . Die Organisationsführer wäre «

übereinstimmend der Ansicht , daß das Angebot des französische"

Ministeriums von 15 Prozent auf den Grundlohn völlig unz » '

reichend fei . Auf den effektiven Lohn käme nur «ine tatsäd ^ "* '

Erhöhung von 4 bis 5 Prozent . Der Verband der Bergarbeitti
Deutschlands lehnte in seiner großen Protestversammlung da>

Angebot als völlig unzureichend ab . Die Bergwerksdirektion '*
Saarbrücken hat die Wünsche der Bergwerksorganisationen , die b»

sonders einen früheren Termin der Lohnerhöhung auf den t . Januar
fordern , an das franzöfsiche Arbeitsministerium in Paris weiter '

geleitet .

Schlichlungsverhandlungen im Aankgewerde.
Berlin , 23. Dez . (Funkspruch .) Heute vormittag Km 10

trat im Reichsarbeitsministerium die Schlichtungskammer für
Tarif - und Lohnstreitigkeiten im Bankgewerbe iü '

sammen . Der Schlichter Staatssekretär Müller entschied , daß au«
die Gehaltsfrage zum Gegenstand der heutigen Schiedsverhandlu "'

gen genommen werden solle , da der Novemberschiedsspruch von de>"

Reichsverband der Bankleitungen abgelehnt worden sei und
Reichsarbeitsminister die von den Arbeitnehmern beantragte D e v

bindlichkeitserklärung nicht ausgesprochen habe .
Schiedsspruch dürfte kaum vor dem Abend zu erwarten sein.
Sine Kundgebung der Danziger Wirtschaftskreise«

Königsberg , 22. Dez . Die „K . A . Z ." meldet aus Danzig :
Dienstag versammelten sich die Vertreter von Danzig » Hand « '

und Industrie zu einer Kundgebung . Man sah bekannt « Da» '

ziger Wirtschaftsführer , aber auch Vertreter der Landwirt chast. Öc'

Gastwirtsgewerbes und des Handwerks . Etwa 600 Personen wäre"

anwe end . Der Präsident der Bank von Danzig . Dr . Meisner ,
ebenfalls der Einladung gefolgt . Die Kundgebung wurd « «röff^

durch eine Ansprache des Handelskammerpräsidenten K l a w i e tt
außerdem hielten Generaldirektor Professor Dr . No « und ®anj

'

direkwr Weinkrantz Referate . Es wurde das Problem der
lastung der gewerblichen Unternehmungen , Einschränkung
Arbeitslosigkeit , der Geld - und Kreditnot verhandelt . Vom j
wurde einmütig verlangt , entwich für Abhilfe Sorg « zu tragen , j *

Aeue Truppenbelegunl» in Zweibrücke« .
) ( Zweibrücken . 23. Dez . (Drahtbericht .) Trotz nachdrücklicĥ

Borstellung der Stadtverwaltung hält oie Besatzungski chörde an ^
n « u « n Anforderung von 5S Drei - bis Fünfzimm « '

Wohnungen in Zweibrücken , die bis zum ersten Weihnachtsst "

tag gestellt weiden sollen , fest . Mittlerweile sind in Zweibru ^
neue Truppen in beträchtlicher Zahl ( 1600 Mann ) «ingetro ' e

Sämtliche Hotels der Stadt sind bis zum letzten Platz von
zösischer Einquartierung belegt . Die Weihnachlsfrrude der »u

Wirtschaftsnöte und Besatzungsdruck bisher schon schwer heimgesu « ^
Bevölkerung der pfälzischen Grenzstadt Zweibrücken ist durch ^
neuen Einquartierungslasten und die bevorstehende Wohna ^

beschlagnahme vollständig geschwunden .

* Wien . 23. D «z. (Funkspruch .) Nach einer Vereinbar »^40 . ( (5U11IIVIUUI . ) JIUUJ M

zwischen Oesterreich und der Schweiz fällt ab 1 . Januar der
»fflona ficim Genzüberschritt zwischen diesen beiden Staaten F «,

in Zukunft e»n vom Heimatsort ausgestellter Reise?zwang beim
Es genügt

Welk in Zahle«.
* Von

Alfred Lehmann .
Der alte Trautwetter war müde geworden von den sechzig

Jahren Arbeit , die hinter ihm lagen . Anstrengend konnte man
diese ArbeU nicht nennen , aber sie war mühsam , nüchtern , lang -
weilig . Vierzig Zahre lang war er in einer großen Druckerei
tätig gewesen , in einer der wenigen , die Geld drucken durften .
Papiergeld , Lose . Aktien , Kupons . Und vierzig Jahre lang hatte
Trautwetter kontrolliert , täglich zehn Stunden , die letzten Jahre
deren acht : 409 832 , 409 833 . 409 834, 409 835 — und so fort . Daß
die Numerierung aller dieser Sqein .- stimmte , daß keiner doppelt
vorkam , keiner ausgelassen war .

Dann war die böse Inflationszeit gekommen : da kletterten
die Nummern immer höher , da wuchs die Arbeit . Und von früh
bis abends kontrollierte er : 409 832 , 409 833 . 409 834 — und fo
fort , bis die Zeiger der Geschäftsuhr das Ende der täglichen Arbeit
wiesen .

Dann trippelte der alte Trmitwetter nach Hause . Und unter -
weg? zählte er die Steinsließen , die sein Fuß berührte , unablässig ,
als habe er sicham Tage zuvor vielleicht verzählt : 673 , 674 , 675 —
und so fort . Wenn er dann zu Hause war und seine brave , alte
Toni ihm das eintönige Abendessen brachte , dann konnte es wohl
vorkommen , daß er nach einer Weile stillen Nachdenkens ganz
schnell und wie beiläufig sagte : „Die Tapete im Zimmer hat 862
Blumen .

" Aber wie gesagt : nur beiläufig . Dann war er schon
beim Essen und erzählte von dem ewigen Einerlei seiner Arbeit ,
Tag für Tag . Durch vierzig Jahre .

>enn er sich dann im Bett langstreckte , dann sah er vor sich
die Parade der großen Zahlen . Er freute sich über die kerzen -
gerade 1 , vergnügte sich über die verschlungene 8, stellte Vergleiche
zwischen den Bäucheicker 6 und der 9 an . Er baute sie in Gedanken
nebeneinander auf und ließ sie , wie er es gewöhnt war , in Sech -
serreihen defilieren . Prüfend überschaute er die Fronten . Da
kamen sie an : 409 832 , 409 833 , 409 834 und so fort

Und Trautwetter schlief darüber ein , bis ihn die Toni wach-
rüttelte . Wieder lief der Tag . als fei er Klischee . Und wieder
feuchtete der Alte die Finger am Schwamm und zählte und ver -
glich.

Bis er müde geworden war von dieser Arbeit und ihm ein
klärglich ' z Ruhegehalt ausgesetzt wurde . Aber es war doch recht
eintönig geworden , das Leben . Was blieb ihm zu zählen ? Er
wußte , wieviel verblichene Rosen auf der Tapete des Zimmers
blühten , wußte , wieviel Fransen an der verwaschenen Gardine
hingen .

Bisweilen saß er am Fenster und zählte die Leute , die die kleine
von Häusermauern zerdrückte Straße passierten : «73, 674 , 675 und
so fort . Bisweilen nur .

Sonst zählte er nur die Tage , die ihm ohne Arbeit beschieden
waren . Sie waren so drückend . Sie waren so viel , viel lang -
weiliger al » die, an denen «r von früh bis abinds zählen dürft «.

Er zählte nicht lange . Noch an dem Tage , dem er die schöne
Zahl 333 geben durfte , drückte ihm Toni di « Augen zu.

Der Petru » hat nicht gelacht , als der alt « Trautwetter bei
ihm anklopfte und erzählte , was er auf Erden getrieben habe .
Nein : er hatte vielmehr gleich eine Beschäftigung für ihn . Er sitzt
da oben am Himmelstor und hat einen großen goldenen Bleistift .
Und immer , wenn einer kommt , schreibt er eine große , schöne
Zahl : 409 832 . 904 833 . 409 834 und so fort . Denn da oben fragt
keiner nach Namen und Art . da gibt 's nur e i n Register für alle .

Worüber da» Theaterpublikum lacht. Ein Theaterpublikum hat
ein« rätselhafte Massenseele , die in ihren Aeußerungen unberechen -
bar ist. und zu den mancherlei nicht vorherzusehenden Ausdrucks¬
formen seines Vergnügens gehören die Stellen , an denen es lacht .
„Was mich bei der Aufführung meines neuen Stücks am meisten
überraschte "

, schreibt ein junger Dramatiker in einem Londoner
Blatt , „das war das , worüber das Publikum lachte . Ich hatte
keine Ahnung davon , daß sich die Zuschauer so leicht amüsieren kön-
nen . Das geschieht besonders Samstags . Stellen , an denen am
Montag oder Dienstag nur ein leises Kichern zu hören ist, werden
am Freitag oder Samstag mit dröhnendem Gelächter begrüßt . Denn
an jedem Abend ist die Stimmung des Hauses verschieden . Am ver -

schiedensten aber ist das Lachen . Daß die Menge bei gewissen , nie ver -

sagenden Situationen brüllt , ist nicht verwunderlich Wie könnte
ein Publikum still bleiben , wenn sich der junge Mann aus den Zq -
linder seines Onkels setzt oder seine Schwiegermutter anstelle seiner
Frau küßt ? Aber da gibt es so manches feinere Witzwort , so manche
komi'che Nuance , von der man nie wissen kann , ob sie einschlägt .
Worüber das Publikum lachen wird , davon haben weder der Ver -
fasser , noch Direktor noch Schauspieler die geringste Ahnung , bevor
die Uraufführung stattgefunden hat . Fragt man sie. so saaen sie :
„Wir wissen nichts darüber , das Publikum wird Ihnen schon be^
der Ausführung erzählen , was es davon denkt . Bis dahin . .
An dem großen Abend wenn man voll Stolz und Verzweiflung , voll
Hoffnung und Furcht hinter den Kulissen wartet , da bricht dann
plötzlich das Gelächter aus bei Sätzen , die man nie und nimmer für
humoristisch gehalten hätte , und vielleicht dröhnt die lauteste Lach-
salve grade bei einer Aeußerung , die man noch im letzten Moment
streichen wollte , weil sie einfach zu dumm und schwach erschien . Ein
Kollege hat mir erzählt , daß das Publikum bei einer Bemerkung
in seinem letzten Stück vor Lachen schrie, die lautete : „Sie gießen aber
kehr hübsch T «.-. ein . jedes Mal in die richtige Tasse .

" In meinem
Stück erhob sich der stärkste Lachersola des Abends bei einem Streit
zwischen zwei junaen Leuten die sich darüber unterhalten , ob es
Nieren zum Frübstück aeben foll . Einige Witze , die ich für recht gut
hielt , gingen unter eisigem Schweigen vorüber . Wäbrend man nie -
mals siche? sein kann , wann das Publikum la 'ken wird , muß man an
gewissen Stellen ganz sicher lein , daß es nicht lachen wird . Denn
ein Gelächter in einem traqischen older auch nur ernsthaften Auaenblick
kann das ganze Stück zu Fall bringen . Lautes Lachen ist Verhältnis¬

mäßig leicht zu erzielen . Aber sehr viel schwerer ist es , aus den :

sicktern der Zuschauer das leise Lächeln und das behagliche
zeln hervorzuzaubern , in denen sich der Sinn für feinen v ü

äußert .
xe «

Oskar ». Mille , durch die Stockholmer Akad«mi« geehrt.
Schöpfer des Deutschen Museums , Oskar o. Miller , hat die
Akademie der Wissenschaften in Stockholm wegen seiner bahnbrel ?

den Arbeiten auf dem Gebiete der Elektrotechnik zum auswarf ,
Mitglied der Akademie gewählt . Der Beschluß wurde in der "

demiesitzung vom 25. November gefaßt .
' =' :%

Bon der Universität Heidelberg. Ueber die Bewilligung ^ ^
neuer Extraordinate an der Universität Heidelberg dum t
dadische Regierung , von der unser Heidelberger Mitarbeiter 0e '

kurz berichtete , hören wir von amtlicher Seite , daß diese (,(
der tatsächlichen Unterlagen entbehrt . Der Regierung liegt ^
die Anforderung einer großen Anzahl neuer Lehrstuhle cf j
aber zum größten Teil nickt bewilligt werden können . ym '
Frage , ob die mitgeteilten drei neuen Extraordinate an der . -^ «
versität Heidelberg bewilligt werden können , hat sich die da

Regierung noch nicht beschäftigt . H |
Kunsthans Sebald . Die Ausstellung , die Professor

Hildenbrand - Pforzheim bestreitet , verschafft einen rel
und großen künstleri ' chen Genuß . Hier gestaltet ein Künstler a>

Unmittelbarkeit xinrs starken Gefühls in einer eigenwilligen ^ ^^K
packenden und eingängigen Weise . Trotz der per önlichen
empfindet man die Bilder keineswegs als problematisch , >.
eben nur ich-betont und 'ach geladen . Einzelne davon sind ' y pt '

abgeklärt , fertige Gestaltungen ihres Vorwurfs sowohl in
p? ndung als der Ausdrucksweise Dahin zählen die wundcri
leben atmenden Blumen -Stilleben in ihrer farbigen Prach ' ^ ^ jg»
der Steg über den blauen Vach in seiner starken und hellen fllt3

«

feit und frischen zupackenden Art . dahin das f? ;n abgetönte 11
s

gewogene Eebirgsbild mit dem blauen Gipfel in der Mitte >

zwei seitlich diagonalen braunen Berghängen unter ^
^ sges^

tum , restlos und beglückend . In anderen Bildern ist " ietf^ titfl«

Gefühlsgehalt , das landschaftliche Erlebnis stärker als
Meisterung , aber nirgends wird sie schwach oder gesucht, ^
ist wahrhaft ein Künstler von eigener bewunderswerter i

^ o.

t , ßi '

Badisches Landestheater . Die Hauptrollen in der Off ®
f
'
j \fiti

Tai - Pe " die am Samstag , den 26 . Dezember , unter
Leiiunq von Ferdinand Wa -?ner und unter szenischer « nd t>
Otto Krauß zum ersten Male b 'er zur Ausführung 0ctcni [ ., » fte. , ,
folgt besetzt : Prinzessin Fe ' -Pen . Else Blank
Mädchen aus dem Volke : Malie Fanz . erster Minister W " pW
Tschung : Karlbeinz 53 '« . Li -Tai -Pe : W lhelm Rentw ' g- "

s>iion -Tsung : Fram Schuster , dcr Kommandant der ®ci?-

Li -Tf « : Hans Siegfried . Ho- tschi : Rudolf Weyrauch , ein

Dr . Hermann Wncherpfennig ,



jHttfcicif}, den 23 . Dezember 1025 . Vadische Presse sAbendauSaaVe^ 9rv . smy . « reffe n .

Afghanischer Justizmord .
Sine Erinnerung an den Fall Pipern ».

Ter soeben von einem längeren Aufenthalt in Afghanistan zu-
^ kehrte deutsche Regierungsrat Dr . Gerber , dessen Reisecri -i-
Angen wir in den letzten Tagen veröffentlichten , beschreibt nach«

N»d den Fall des italienischen Ingenieurs Piperno , dessen
Dcksal mit dem des bekanntlich jetzt in Kabul gefangen gefetzten
Ehrten Stratil Bauer viele Parallelen aufweist :
Sllä ich im November 1923 die Ausreise nach Afghanistan auf

^ Zeewege über Indien antrat , kamen in Venedig 13 italienische
Mime an Bord des Dampfers , die V e r t r ä g e mti der asgha -
Yen Regierung abgeschlossen hatten . Unter ihnen befand sich der
Mnieur Piperno . Wenige Monate nach dem Eintreffen in Kabul
tte ich eines TageS , daß der letztere von den Afghanen in das G e »

^ Snis geworfen worden sei , da er einen Polizisten , der in

^ haus eindringen wollte , erschossen habe . Nach Angaben Piper -

^ ermelntllcyer vi o i ro c q x aogejeuen ivoroen sein . us ist
Ms viel in Kabul unter der europäischen Kolonie gestritten wor -
C ' ob hier Notwehr vorlag oder nicht , und ich persönlich stehe noch

auf dem Standpunkt , daß ein Mann von weniger nervöser
als es der leicht erregbare Jtaliener ^gewefen ist. Wohl den

Avning in der Tasche behalten hätte . Genug — die Tat war ge-
Men und sollte gesühnt werden . Bald wurde bekannt , daß Signor
Arno zum Tode verurteilt worden war . Sofort legten die ver -
Jfocnen in Kabul vertretenen Rationen durch ihre Gesandten ge-

J 'n fam lebhasten Protest beim afghanischen Außenminister ein mit

b, Hinweis , daß ein Gerichtsverfahren , das die Oeffintlichkeit

;.? S ausschloß und den Angeklagten nicht mal einen Verteidiger
gegen das Völkerrecht verstoße . Den Bemühun -

' der Gesandten gelang es , den Aufschub der Todesstrafe zu erwir -

^ Monate vergingen , während eifrige Verhandlungen im Gange
Ĵ fn , durch ein von der italienischen Gesandtschaft bezw . Regierung

entrichtendes . Blutgeld " das Rachegesnhl der Verwandten des

^ »ssenen Polizisten zu besänftigen . Schließlich kam eine Eini -

•J» zustande . Aber die in Aussicht gestellte Entlassung des Jta -
aus dem Kabuler Gefängnis , einem mehr als primitiven

^ gebäude . fand nicht statt . Die zahlreichen Vorstellungen der

^ uch , die afghanisch -russische Grenze zu überschreiten , wieder er -

| und nach dem Kabuler Gefängnis zurückgeschafft sei . Erneute

Stellungen des italienischen Gesandten wurden beschwichtigend
^ afghanischen Außenminister beantwortet , und die Freilassung

^ Gefangenen sollte unmittelbar bevorstehen . Keine 24 Stunden
|J ®i vergangen nachdem sich mir gegenüber der italienische Ge -
C tc in diesem Sinne selbst geäußert hatte — da lief die Schrek -

Machricht durch die europäische Kolonie von Kabul , daß der
, Liener in aller Stille an einem frühen Morgen
k/gehängt worden sei. Entgegen allen amtlichen Zusicherun -

mi h
2ar der Signor Piperno aus dem Gefängnis zur Richtstätte

LMift worden , ohne daß er nochmals einen Europäer hätte
[ Aen oder seine Gesandtschaft hätte benachrichtigen können . Am

I'ugstfeiertage habe ich den Italiener mit begraben Helsen.

N
^ er weitere Verlauf der Angelegenheit , das Ultimatum von
°lini , die wochenlangen ernsten Verhandlungen zwischen Jta -

üjg und Afghanistan bis zur Leistung einer Genugtuung , all das ist
bcn Zeitungsberichten den meisten Lesern bekannt . —

t Jcun läßt die Verhaftung des deutschen Gelehrten die Erinne -
»n den ähnlichen Fall des Italieners wieder aufleben , der

V k • T wenigen Monaten afghanischer Justiz zum Opfer fiel . Es

^ ,°klngendst zu erhoffen , daß es der deutschen Regierung , gestützt
We Erfahrungen des Falles Piperno , und auf Grund der Be -

Hungen des energischen deutschen Geschäftsträgers in Kabul . Dr .
Ü«s, & b « , gelingen möge , die baldige Freilassung des deutschen

Ehrten zu erwirken .

Sellens Seetiere im Fangnetz.
^rwllnfchle Fünge. — Schlangen- und Seenadeln .

Gin Riefenhai in Euxhafen .
^ . Fischer , der im Kutter an der Küste kreuzt oder mit dem

^ pser weit in die hohe See hinausfährt , um den lebenden Reich -

C ? e® Meeres zu erjagen , bringt mannigfache Beute in feinem Netz
sz

°er Tiefe . Am meisten erwünscht sind ihm natürlich die M affe n-

k ,
8 e> die seinem beschwerlichen , oft lebensgefährlichen Tun reich-

Hirten Lohn versprechen . Oft aber zieht er das Netz zerrissen und
V ° r6en hoch, wenn steiniger Grund oder gar Wracks auf seiner

lagen . Heute sind die Wrackstellen auf den Karten ein -

"5er »
t , daß der Fischer vorsichtig sein kann . Hin und wieder

»ch es noch vor . daß die Nachwehen der Seekriegführung ihm
zufügen . Vor wenigen Wochen fischte ein ersabrener , be-

Zg ^ r Fischer im Netz eine Mine , die er sorgsam entschärfte . Den
nahm er mit , um ihn außerhalb des Fifchereigebietes zu

Sterr " • Als er ihn in der Nähe von Helgoland auf geeigneter
tSito

* 6ber Bord werfen wollte , explodierte der Zünder und riß dem
ein Bein ab .

° lche sonderbaren und höchst gefährlichen Fänge sind zum Glück
"° tfn geworden . Aber andere außergewöhnliche , in nicht oft
>>»>> senden Seetieren bestehenden ftänge bekommt der Fischer hin
^ S * **et an Bord . Bei einer Fischerei nach I 'Mgschollen wurden
9t| $ langennadeln und 34 hreitriisselige Seenadeln mit -

, Ben- Die Seenadeln wiesen eine Länge von 8 .7 bis 20,6 Zenti -
auf . Das längste Stuck war ein Männchen . Es waren 4

« und 30 WeiMen , Das längste Mannten enthielt in
I? Bruttasche K8 Stück Keimlinge , von denen die längsten bereits
Ẑ ? " liinieter maßen ? aber auch drei Eier waren noch darunter ,
»ij andere Männchen trugen in ihrem Brutsack Keimlinge injta

fyufoT ' ttetter Entwicklung .
'

Das andere Männchen von 14,4 Zenti -

.
"

änge enthielt dagegen 97 goldgelbe Eier , die erst vor kurzem

einen
hatte ein

^ >nem Weibsen dorthin abgelegt fein konnten .
§ An 5Vehmarn -Relt fingen Buttnetzfischer aus Heiliaenhafen

auch Seekatze genannt . Der seltene Fisch hat
a

! *il von 12 Pfund .
? it FR

®" 'Wette Butterfische , auch Mefferlched benannt , wur -

M ^ rzlich auf ihren Maaeninhalt untersucht . Die fünf untersuchten
° wiesen in erster Linie im Magen Flohkrebse . dann Asseln ,

V e . t,n ' fie Muscheln und Schnecken auf . Die Butterfische sind in

% J e ' er Bucht anzutreffen . Sie sind aalglatt und haben auch die
des Aales , sich rückwärts , mit dem Schwanz zuerst , fort -

» °en. wenn es gilt , sich in Sicherheit zu bringen .
Jump aain 'eltener 5?ang aber qelang vor «in ' ger .̂ eit dem

( | Fröhlich des F ' lchdampfers Billwn ^der . der einen Riesen -

Sw 0'0 ^ Zentnern Gewicht und 8,KS Meter Länge in Curbaven
Diefer Riesenbai ist erst der zweite , der überbauvt an

^ Ito « SlfftntSrtten gelandet wurde . Der erste wurde im Novem -

iis, -2 an der norwegischen Küste von dem Fischdampfer Borkbof
und an Land gebracht . Er war jedoch nur 7,10 Meter

?>« g . -̂ er In Curaven gelandete Riesenhai ist e ' ner der größten ,
!&« ^ erhauvt beobachtet und gefangen sind . Die Mannschaft konnte

unter größter Anstrengung und erst als man ihm einen
f' e» urn die Schwanzflosse gelegt hatte , an Bord zleben , Die

Ne »
°
c

f ' n soll nach den Angaben des Kapitäns 1500 Pfund ge -
» i Naben. Der Riesenhai gehört der Familie de'' Herinas -

mi1*" ^' e von den Heringsfängern öfter in den Schären aufge -

»^^ en . Der î eringshai aibt ein ausaezeichnetes dem Schweine -

5, » ? ^ bflei ?ch ähnliches Fleisch . Der Rielen ?' « ! selbst , der kein

N n„I ' Tch ist. unterscheidet kich von anderen Haien durch Körver -

. Lebensweise . Er ernäbrt sich von Planktontieren ,
J' Xcti von Krebsen mittlerer Größe . In dem Magen des gefan -
% s „„

, ere5 befand sich tatsächlich eine rötl 'che . breiige Masse , die

Ü' krebsen berrührte . Dieser Hai besitzt keine großen Zähne
'fll», ?er « Haifischarten, et hat melmebr im inneren Maul born-

Barten der Wale ähnliche Platten , die wie die Zäbne
^ atnme» nebeneinander sitzen unid durch die er die kleinen Tier »

Peitschen des Nervensystems .
Bon

vi ». W. Schweiaheimsr .
Sobald ich die Ovtumvfeife hinlege , werbe Ich von einer

wahren Zodcsansft gcauält . Al'er sobald ich zu ihr zurück »
uetehrt , iit es eine andere Angst, die mein Herz zusammen-
. rampft . Zch bin wie der Beroammte , ber. wenn er der
icoolengut entflovcn , seine Glieder aus aeichmolzencS Biet
betten muh . Claude Sauere .

I.
In zunehmendem Maße wird der Opiumgenuß ams dem

Osten in europäische Großstädte verpflanzt . Die Sucht nach neuen

nervenerregenSen Mitteln yat schon immer aus allen Weltteilen ge-

holt , was nur zu finden war . Opium als Arznei wie als Genußgift
ist in Europa ;eit t «m Altertum bekannt . Zn den letzten Jahrzehnten
hat er in Hafenstädten zunehmende Verbreitung erfahren . In Frank -

reich wurde ein energischer Kampf gegen die Verbreitung der Opium -

;ucht in Toulon , Marseille usw ., wohin das Laster aus Französisch -

Hinterindien eingeschleppt wurde , geführt . Unmittelbare Veranlassung
gab der Untergang eines französischen Schiffes an der marokkanischen
Küste im Jahre 1307, der durch opiumsüchtige Schiffsoffiziere ver »

schuldet word ?n sein sollte . Seit dem Krieg finden sich auch in großen
europäischen Landstädten Opiumrauchsalons .

Aus den unreifen Samenkapseln des Mohne » , tte geritzt wenden ,
tritt ein Milchsaft (griechisch : opos ) aus . Dieser Saft , da » Opium ,
wird getrocknet und in Form rötlicher Kuchen in den Handel gebracht .
Die Wirkung ist bei verschiedenen Rassen nicht die gleiche . Kauen

unv Essen läßt die Droge voll wirksam werden . Zum Raichen dient

ein besonderes Opiumpräparat , das Tschandu , von dem eine Pille
über der Flamme erhitzt und der billende Rauch durch ein Rohr ein -

geatmet wird .
Der Opiumrmicher wird zunächst erregt , heiter , mitteilsam , auch

jähzornig . Puls
'
chlag und Atmung beischleunigen sich, da » Gesicht

wird gerötet , die Augen glänzen . Allmählich tritt ein richtiger Rausch -

zustand ein , in dem phantastische Vorstellungen vorherrschen . Be -

drückende Vorstellungen schwinden aus dem Gedankenkreis , ange -

nehme Empfindungen herrschen vor . Am nächsten Morgen tritt an

ihre Stelle ein höchst unangenehmes Katzenjammergefichl . Es ver -

anlaßt den Opiumraucher , immer von neuem das Genußgist zu ge-

brauchen .
Dem Opiumgen -uß sollen manche behütende Geister miheim, ,

denen sich zufällig Gelegenheit dazu bot . Den Opiumträumen Bau -

delaires , Eoleridges , E . A , Poes , verdanken wir Schilderung ?«

phantastischer Art . In allerjüngster Zeit hat Claude FarrSre , der

französische Dichter urtd . Marineoffizier , Darstellungen der Opium -

Wirkung gegeben , die an Eindringlichkeit an die exakte Schilderung
eines Psychiaters heranreichen . Er schildert den Lebensweg , den

Leidensweg eines Gewohnheitsopiumrauchers mit einer Eenauig -

keit , die erschüttert , mit einer Kenntnis t 'er Einzelwirkungen , die
Grauen erregt .

II .
Die Ursachen für die Zunahme de» Morphin ! » mu » find

in verschiedenen Umständen begründet , die klar erfaßbar sind und

abzustellen — wären . Sie liegen zum Teil bei den Kranken —

denn joder Morphinist ist als Kranker anzusehen — , zum Teil bei

dem Vertrieb des Mittels . Im Krieg blieb das Medikament —

der wichtigste Abkömmling des Opiums — nicht auf Schweroerwun .

iete beschränkt , sondern wurde auch leichter Kranken ungerechtfer -

tigterweil e zur Verfügung gestellt . Not der Zeit und des Ortes hat
hier zahlreiche Disponierte für weitere Benützung des Giftes ge¬
schaffen. Mit dem Steigen der Arzneimittelpreise ist Morphium
zu einem beliebten Gegenstand für Schiebungen geworden : große und
kleine Schieber suchen sich an seinem Verkauf zu bereichern und

haben infolgedessen «n der Ausbreitung und Erleichterung des Mor -

phiumgenusses direktes Interesse .
In der Hillkude ist Morphium ein unersetzliches Mittel . Es

besitzt die Fähigkeit , die fchmerzempsintvnden Zentren im Gehirn
zu betäuben , vhne daß eine allgemeine Narkose ( mit Verlust des

Bewußtseins ) eintritt . Herabsetzung der Schmerzempfindung . Er -

löschen von bestehenden Schmerzen ist die Folge . Infolge seiner Gift -

Wirkung führt das Morphium aber zu Nebenerscheinungen , die seine

längere Anwendung nicht zulassen . Kranke , die mit dem Mittel

Mißbrauch treiben , gebrauchen es nicht zur Behebung der inzwischen
vielleicht schon verschwundenen Schmerzen , sondern benützen es

(meist in Form von Einspritzungen ) schon beim geringsten Unbe -

Hägen oder Müdigleitsgesühl . Zur Erzielung der gleichen Wirkung

ist aber infolge ter Gewöhnung immer mehr Gift vonnöten , und

wenn die gewöhnliche Tagi,smenge höchstens ein Zehntelgramm be¬

trägt , so steigert sie sich bei Morphinisten auf 2 Gramm und mehr ,
also auf über das Zwanzigfache .

Der zuweilen geäußerte Vorschlag , das Morphium wegen der

Gefahr des Mißbrauches aus der Heilkunde zu verbannen , ist « n-

durchführbar und auch nicht berechtigt . Der Mißbrauch muß ver -

mieden werden . Durch straffe Durchführung der in fast allen Kul -

turländern vorhandenen Gesetze über die Einschränkung des Mor -

phiumhandels ist das zu erreichen . Einzelne Fälle werden sich nie ver -

hintern lassen : die seuchenhafte Verbreitung aber ist mit Erfolg

hintanzuhalten . So weniq man den Aeiher aus der Narkofetechnik
entfernen wird , weil Verbrecher schon ihr Opfer mit diesem Mittel

betäubt haben , so wenig der Arzt auf das Mittel der Hypno
'e ver¬

zichten wird , weil ihre Anwendung in Laienhänden schon Unglück
angerichtet hat . ebensowenig wird man das Morvhium aus dem

Schatz unserer Arzneimittel wegen mißbräuchlicher Verwendung i«
anderer Beziehung streichen .

III .
Hand in Hand mit dem Morphinismus geht eine Zunahme de»

Kokainismus . Das Kokain ist £vr wirksame Bestandteil des
in Peru und Bolivien wachsenden Kokastrauches . Die Blätter diese»
Strauch "? werden in .einer Heimat getaut . Das reine Kokain
kommt hauptsächlich in Form eines weißen Schnupfpulvers zur
mißbräuchlichen Verwendung ; aber auch als Einspritzung unter die
Haut wird es benützt . N .cht elten gehen die gleichen Personen , die

anfangs dem Morphiummißbrauch huldigten , später zum Kokain
über . Der Einfluß des Kokains äußert sich zunächst in e .ner erre¬
genden und euphorischen (Wohlgcfühle erzeugenden ) Wirkung . Auch
hier sind immer größere Eiftgaben zur Erzielunq gleicher Wirkung
erforderlich Diese Gewöhnung geht nicht ohne die schwersten Schä^
digungen des Körpers und des Allgemeinbefindens vor sich .

Während des Krieges halben sich nicht wenige Leute an den
Kokainmißbrauch ( durch Verführung und schlechtes Beispiel ) ge-
wöhnt . die im Frieden niemals dazu gekommen wären . Die Ver -

breitung der Kokainsucht hat von den heimkchenden Feldsoldaten
aus weite Verbreitung genommen Die vielfach gelockerten Gesetz«
setzten dem Umsichgreifen keinen ernstlichen Damm entgegen . Es liegt
in der Natur der Sache , daß die Kokainsucht in erster Linie in lvn
Großstädten um sich greift . Auch jetzt noch wird in Großstädten ein
ausgedehnter Großhandel mit Kokain getrieben . In Nestaurai ?ts ,
Bars und Nachtlokalen der Großstadt wird das Gift an die Lokal -
besucher mit entfprecheidem Auf chlag verkauft . Der uniherzic <>cnd«
Musikant birgt « s in seiner Gitarre , der almosenheischende Bettler
in einer Geheimtasche seines Rockes — und bietet es hemmungslos
zum Verkauf an . Das Wort „ Kokain " ist bei terartlgcn Geschäfte «
freilich verpönt und wird durch alle möglichen Deckworte ersetzt

Auf solche Att dringt die Kokainsucht in die verschiedensten
Volkskreise . Auch Frauen fallen dem Laster zum Opfer . Tirellt
(Turin ) hat neuerdings über zahlreich « Fälle in Italien berichtet .
Er macht darauf aufmerk

'am . daß der Kokainismus sich besonderer
Verbreitung in vornehmeren Kreisen erfreut : es ist vorgekommen ,
daß ganze Institute von jungen Mädchen durch eine Kokainistin an «

gesteckt worden sind . In Belgien hat ein neues königliches Dekret
den Handel mit Kokain , Morphium , Opium usw . in encrgi cher
Weife geregelt . Ueber den Erfolg dieser Maßnahme ist noch nicht »
verlautet . Di » Bekämpfung der Kokainseuche wird dadurch er»
schwert . daß sich die Kranken — ähnlich wie die Morvhinisten —
untereinander solidarisch fühlen , einander ihre heimlichen Bezrgs -
quellen mitteilen und mit Kokain aushelfen . Auch der behau «
delnde Arzt erfährt nicht allzuviel von diesen trüben Quellen Di «
Kranken halten ihr Wissen für alle Fälle als eventuelle Zuflucht ge*-

heim .
IV .

Energisch « Bekämpfung der drei Genußgiste ist unbedingt not¬

wendig . Sie richten in kurzem den Menschen , der ihnen sröhnt , zu¬
grunde . Grundsätzlich ist in der Vergiftung durch Opium , Mor -

phium oder Kokain kein wesentlicher Unterschied . Bei allen drei

Stoffen ist zur Erziehung der erwünschten Wirkung infolge der ein ,
tretenden Gewöhnung eine immer größere Menge nötig . Das

zerstört den Körper . Gewohnheitsmäßiger Opiumgenuß hat zunächst
Appetitlosigkeit zur Folge , weiterhin Herabsetzung der Tätigkeit von
Leber und Dann . Die Haut wird trocken und faltig , die Gesichts-

färbe fahl , die Augen werden matt , Atembeschwerden und Pulsun¬
regelmäßigkeiten treten ein . Die Abmagerung kann erstaunliche
Grade annehmen . Die Einwirkung auf das Gehirn kennzeichnet sich
nach anfänglicher Aufmunterung in Trägheit , Unfähigkeit zu an -

strengender Arbeit , Verdummung . Verlust des Gedächtnisses . Der
ganze Charakter ändert sich , Zkeigung zur Lüge und Unwahrheit be-
herrscht das ganze Wesen , Selbstbeherrschung und Moral werden
abgestumpft . Unter schweren Depressio ^ zzuständcn und völligvm
körperlichen Verfall tritt schließlich der Tod ein . dem aber nicht we«
nige Opiumbenützer durch Selbstinord in einem Depressionszustand
zuvorkommen .

Die Erwirkungen von Morphium und Kokain äußern sich in

ganz ähnlicher Weise . Die ganze Willensanstrengung der Kranken
richtet sich einzig und allein darauf , wie kie sich allen Hindernissen
zum Trotz doch das Gewohnheitsgift verschaffen können . Die hoch*

gradige Abmagerung , die ncnnenilich bei Kokainsucht unheimliche
Grade erreicht , macht die Kranken ftir andere Krankheiten aller Art

ganz besonders empfänglich .
Eine Abgewöhnung der Gifte ist für d?n , der sie nur im

Vorübergehen und aus Neugier gebraucht und dabei in der Regel sehr

wenig Vergnügen empfunden hat . mit einem Schlage ohne unan -

genehme Folgen möglich . Dagegen ist bei gewohnheitsmäßigen
Opiumrauchern , Morphinisten usw . eine wirkliche Entziehungskur
meist nur in geschlossener Anstalt möglich , wo energische Führung
des behandelnden Arztes über die schwere erste Zeit hinweghilft , in

der Ausfalls - (Äbstinenz - ) erscheinungen verschiedener , unangenehmer
Art auftreten . Aber eine solche Entziehung und Abgewöhnung deS

Giftes bedeutet eine unbedingte , Notwendigkeit , denn sonst führt
der chronische Mißbrauch über gänzlichen Verfall mit Sicherheit zun»

Tode .

aus dem Wasser , mit dem er sie schluckt , aussiebt . Im allgemeinen
lebt der Riesenhai im Atlantischen Ozean : er wird noch am häufig -

sten an der isländischen und norwegischen Küste beobachtet . Inner -

halb der letzten 20 Jahre sind in den norwegischen Gewässern nur 12

Riesenhaie gefangen worden , von denen keiner jedoch die Größe hatte
wie der zuletzt erbeutete .

Trotzdem manche Arten gerade der seltenen Ti «r « am Aussterben
scheinen , gibt es zwischen Wasserspiegel und Meeresgrund doch noch
Dinge , von denen keine Schulweisheit sich träumen ließ .

Ginstonnann .

Wieder ein neuer Komek.
Ein Amateur -Astrvnom G . G , Ensor , der Rc -ntgenologe des

Frankenhaufes von Pretoria in Südafrika , hat einen neuen Komet

entdeckt, und seine Entdeckung ist jetzt durch die A 'tronomen des

Johannisburger Observatoriums bestätigt worden . Der Komet

nähert sich der Sonne und steht gegenwärtig in der Mitte zwischen
den Magellanischen Wolken und dem Stern Aschenor . Man hat be-

rechnet , daß der Komet am 12 Februar in emer Entfernung von

30000 Meilen die Sonne passieren wird , und er dürfte dann in der

letzten Hälfte des Februar dem bloßen Auge sichtbar sein ; gegen -

wärtig ist er leicht auch durch kleine Fernrohre zu beobachten .

Die Befaynng des „Poseidon" qerettek .
# Berlin , 23. Dez . (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter aus

Königsberg melden , ist die Besatzung des gestrandeten deutschen
Dampfers „Poseidon " gerettet worden . Das Schiff ist stark
beschädigt .
Ein führerloses Floh von Böhmen bis Magdeburg

Magdeburg , 23 . Dez . Ein viereinhalb Meter breites und sech-

zehn Meter langes führerloses Holzfloß mit etwa 40 dicken Baum -

stämmen wurde in der Nähe von Niegripp an den Strand gezogen .
Wie festgestellt werden konnte , hat sich das Floß in Hermskretschen
in Böhmen losgerissen . Es hat den weiten Weg von Böfjme « bis

hierher ohne Führung gut zurückgelegt .
Dom Auae zermalmt .

9 Neustrelitz, 23. Dez . (Funkspruch.) Gestern nachmittag wur«
den von dem Stralsund -Berliner Personenzug zwischen Stargard

und Camin 2 polnische Schnitter überfahren , die vermutlich im

Schneesturm auf das Bahngeleise geraten waren . Der eine davon
scheint sofort getötet worden zu sein . Die völlig verstümmelte
Leiche wurde durch Zufall beim Halten des Zuges auf dem Neu «

strelitzer Bahnhof durch das Lokomotivpersonal entdeckt . Der Kon

per war unterhalb des Lokomotivkessels eingeklemmt und könnt «
nur mit großer Mühe entfernt werden .

Sin Lokomolioführer während der Fahrt vom
Wahnsinn besallen .

Temesvar , 23. Dez . Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich hie ?
ereignet . Der Lokomotivführer eines Zuges auf der Strecke
Refchitza—Temesvar , Josef Winter , ist während der Fahrt vom
Wahnsinn befallen worden und kroch , unbemerkt vom Heizer , auf
das Dach eines Wagens . Dort ging er gestikulierend auf und ab .
bis er von einem zwischen zwei Telegraphenstangen gespannte »
Seil vom Wagendach heruntergerissen und so schwer verletzt wurde ,
daß er bald daraus verschied . Der Zug konnle schließlich voml
Heizer zum Halten gebracht werden .

Wolssplage in Befsarabken .
Bukarest , 23. Dez . Infolge der großen Kälte , die in Bessarabiei »

bis zu 30 Grad unter Null herrscht , brachen große Rudel von Wölfcq
hauptsächlich im Bezirk Kischinew am hellen Tage , von Hunger ge»

trieben , in die Dörfer ein und holten sich ihre Beute aus den Ställen .
Unter der Bevölkerung herrscht große Panik , da wegen Belagerungs -

zustande » in Bessarabien sämtliche Waffen abgeliefert werden

mußten . Der Präfekt von Kischinew ist telegraphisch mit der Bitte
an die Regierung hcrangetret »n , Militär zur Verfügung
zu stellen , um die Bevölkerung von der Wolfsplage zu befreien .

Für Weihnachten

Riempp -Weine
in nur gutgepflegter Qua 'ifät!

Christian Rlempp , Weinkellereien, Karlsruhe, Tel . 168,910
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BUrgermeisterkonferenzen .
Amtsbezirk Konstanz .

Auf der Infel Reichenau fand eine Versammlung der Bür¬
germeister des Amtsbezirks Konstanz statt , an der auch Landrat Dr .
hartmann und Regierungsrat Dr . Turban teilnahmen . Bau -
rat Kleiner vom Bauamt in Konstanz berichtete zunächst über
Straß ^ ngesetz. Land - und Kreisstragen und Eemeindewege . Er er¬
läuterte das Verhältnis zwischen Staat . Kreis und Gemeinden be-
zuglich der Tragung der Kosten für Bauverbesserung und Unter -
Haltung der Straßen . Besonders wurde der in letzter Zeit viel -
genannte Kreisweg Nr . 20 von Konstanz nach Singen einer « in -
gehenden Besprechung unterzogen .

Hierauf hielt Regierungsrat Dr . Turban einen Vortrag über
Auswertung und Vorzugsrenttn . Der Redner erläuterte das Auf »
wertungsgesetz und vor allem die Vorzugsrente , die für notleidende
Kleinrentner von großer Bedeutung ist. da sie ihnen eine gewisse Er -
leichterung verschafft . Lnndrat Dr . Hartmann gab Erklärungen
und Belehrungen über Einzelfälle und deren Behandlung .

Daran schloß sich eine allgemeine Aussprache der Bürgermeister
über dienstliche Angelegenheiten an . die Landrat Dr . Hartmann sehr
belehrend zu gestalten wußte .

Amtehezirk Pfullendorf .
Eil « von Bürgermeister Osterwald »Herdwangen _ geleitete

Versammlung der Bürgermeistervereinigung des Bezirks Pfullendorf
in Pfullendorf befaßte sich mit wichtigen Fragen gemeindlicher ,
wirtschaftlicher und öffentlicher Natur . Bezüglich der Notlage
der Landwirtschaft wurde eine Entschließung gefaßt . Die
Uebernahme der Vergütung der Feuerhilfskassenverwalter auf die
Gemeinden wurde abgelehnt . Weiter be' chäftigte sich die Versamm -
lung mit den Fragen der Auswertung , des Standesamtswesens , der
amtlichen Bekanntmachung usw .

— Söllingen bei Durlach , 22 - Dez . Bei der Bürgermeifierwahl
wurde der Kandidat der Sozialdemokratischen Partei , Karl W e n z ,
im zweiten Wahlgang mit 30 Stimmen gewählt . Der Kandidat der
Bürgerlichen Vereinigung erhielt 22 Stimmen .

+ Buchen , 23. Dez . (Glückliche Gemeinden .) Die Gemeinden
Wettersdorf und Dernberg gehören zu den wenigen Gemein -
den . die für das Jahr 1925/26 keine Gemeindeumlagen erheben ,

: : Waldstetten (Bez . Buchen ) , 23. Dez . (K -meindeumlage .j Für
das Jahr 1925,26 mußte die Gemeindeumlage von 35 Pfg . für 100 Jt
Steuerwert auf 1,05 heraufgesetzt werden .

— Waltersweier ( Sluit Offenburg ) , 22. Dez , (Eine gesunde Ge¬
meinde .) In der hiesigen Gemeinde zählen die neun ältesten Per -
sonen zusammen 691 Jatre . Davon sind über 80 Jahre drei Per -
sonen , über 70 Jahre 6 Versonen .

— St . Peter b. Freiburg . 22. Dez . Dem Beispiel einiger
größerer Städte folgend , haben sich in Anbetracht der ernsten Zeit
und der großen wirtschaftlichen und finanziellen Notlage unseres
Volkes die ältesten Vereine unserer Gemeinde , der Kriegerverein
und der Männergesangvcrein , entschlossen , von öffentlichen Weih -
nochtsfeiern mit den üblichen Theateraufführungen und Lustbat -
keilen abzusehen und das hohe Fest nach alter deutscher Sitte in
trautem Familienkreise würdig zu begehen , obgleich sehr frühzeitig
mit den Vorbereitungen begonnen worden war .

— Zell a . H., 22. Dez . (Aufnahme einer Auslandsanleihe )' Der Bürgerausschuß genehmigte die Aufnahme eines Auslandsdar¬
lehens für die elektrische Stromversorgung in Höhe von 110 000 Jl .
ferner die Satzungen für den gewerblichen Fortbildungsschulverband ,

— Triberg . 23. Dez . (Wohnungsinarlt .) Der Wohnungsmarkt
zeigt gegen Schluß ces Jahres die Ziffer von 45 Wohnungssuchen¬
den . Neu geschaffen wurden im abgelaufenen Jahre 21 Wohnun -
gen , überwiegend mit 3 Zimmern , das sind mehr als in den Vor -
jähren zusammengenommen .

— Pfs . ffenweiler (Amt Villingen ) , 22. Dez . (Bürgermeister -
mahl .) Landwirt und Gemeinderat Emil Hirt wurde am Sonn -
tug mit 143 von 19g Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der
letzte Bürgermeister war wegen Differenzen zwischen dem Ge-
»neinderat und dem Bürgerausschuß zurückgetreten .

— Geisingen (Amt Donau ?sä >ingen ) , 22. Dez . (Erhöhung des
Umlagefußes .) In der letzten Bürgerausschußfitzung wurde der
Umlagefuß von 20 » uf 30 Pfennige erhöht .

— Dettingen ( Amt Konstanz ) . 23 . Dez . ( Gemeindeumlage . ) Die
Gemeindeumlage für das Jahr 1925/26 wurde auf 50 Pfennig für
hundert Mark Steuerwert gegenüber 30 Pfennig im Vorjahre fest -
gesetzt.

Nachrichten aus dem Lande.
# Sinsheim , 23. Dez ( Geschäftsjubiläum .) Diesen Monat

noch begeht die Firma Gebrüder Z i e g l e r (Inhaber Ludwig und
Heinrich Frank ) Kolonialwaren -Großhandlung Sinsheim den Tag
ihres 150-jährigen Bestehens — ein seltenes Jubiläum . Weit über
die engeren Grenzen hinaus ein bekannter Name mit gutem Klang
ist sie mit das älteste Geschäft der Branche in Baden und bis heute
in der gleichen Familie geblieben . Viele politische und Wirtschaft -
liche Krisen , 7 Kriege , Niedergänge und Ausstiege sind seitdem über
unser Vaterland hinweggegangen .

— Neckarelz , 22 Dez . (Ein sehr begehrter Posten .) Zum Kur -
direktor wurde ein Wimpfener gewählt , Diplomkaufmann Helm
Wienkötter . Um den Posten hatten sich 860 Bewerber ge-
meldet .

) ( Rastatt , 23. Dez . (Ueberlandleitung .) Die 110 000 Volt -
leitung des Badenwerks , die von Scheibenhardt über Offenburg -
Billingen nach dem Oberrhein führt , wird dieser Tage in den Be -
trieb genommen . Sie durchschneidet den Amtsbezirk Rastatt
auf einer größeren Strecke und ist an den neuen großen Masten
leicht erkennbar . Die Gemeinden , die von der Starkstromleitung
durchschnitten werden , sind von amtlicher Seite aufmerksam gemacht
worden auf die Lebensgefahr , die durch das Besteigen der Lei -
tungsmasten und Berühren der stromführenden Leitungen entstehenkann . Das Badenwerk hat ebenfalls um Belehrung der Schul -
linder ersucht zur Warnung vor Unglücksfällen . Die Masten selbst

Verlobungs -Anzeip
fflr unsere Weihnachts - Ausgabe
bitten wir spätestens am Donners¬
tag vormittag 9 Uhr aufzugeben ,
damit die Veröffentlichung noch
in unserer Weihnachtsnummer
erfolgen kann.

MitkwoS ? , ben 23 . Dezember

Die Städte im Kampfe gegen Not und Elend.
NoMandsardeilen in Pforzheim .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
' te . Pforzheim , 23. Dezember .

Auch in Pforzheim kommt man nun allmählich so weit , den
Fragen der Verkehrspolitik näherzutreten , das bewies die gestrige
Stadtoerordnetensitzung , in der als erster Punkt ein Vertrag mit
der Bahnverwaltung zur Genehmigung vorlag , der die Abänderung
eines alten Vertrags vorsieht , um in der Frage der Umleitung
des Durchgangsverkehrs einen Schritt weiter zu kommen . Be -
kanntllch hat sich in den engen Hauptstraßen der Innenstadt der
Berkehr — namentlich mit Autos — so sehr gesteigert , daß er oft
lebensgefährlich ist. Andererseits gelingt es nicht in gleichem
Tempo die Erweiterung der Straßen durchzuführen , wenn hier
auch bereits manche Bresche geschlagen worden ist.

Nun soll im Nordwesten der Stadt , wo die Bahnlinien nach
Brötzingen hinausgehen , eine Erweiterung der Frankstratze bis zur
Baumannüoerführung und auf der anderen Seite dieser Ueber -
führung die Herstellung der nach Brötzingen führenden Kelterstraße
durchgeführt werden , um so den Durchgangsverkehr nach dem oberen
Enztal aus dem Weichbild der Stadt und dem von Brötzingen ,
das unter den gleichen Straßenverengungen leidet , umzuleiten .
Außerdem soll nach dem Plane die untere Kaiser - Wilhelm - Straße
ausgebaut werden , die dann den Durchgangsverkehr nach Karlsruh «
aufnimmt und damit eine Entlastung des jchienengleichen Ueber -
gangs über die Dahn an der Durlacherstraße bringt , wo schon des -
halb unhaltbare Zustände herrschen , weil dort fast den ganzen Tag
Nangierzügc den Verkehr sperren . Di « Sitzung war deshalb noch
so kurz vor dem Feste einberufen worden , weil der Vertrag mit
der Bahn noch im alten Jahre erledigt werden muß . Von allen
Seiten fand die Angelegenheit lebhafte Zustimmung , wobei denn
noch weitere Verkehrswüusche vorgebracht wurden , die darin gipfel -
ten , dag Pforzheim , und vor allem der Vorort Brötzingen , in der
Bahnhofsfrage seither sehr stiefmütterlich behandelt worden sind.
Schließlich nahm man die Vorlage mit großer Mehrheit an , die
>a auch vor allen Dingen noch eine produktive Erwerbslosen -
fürsorge in sich Ichließt , da diese Arbeiten als Notstands -
arbeiten ausgeführt werden sollen .

Ein weiterer wichtiger Punkt , der sich in gleichem Sinne be-
wegte und dazu noch auf das Wohnungsgebiet übergreift , war die
Vorlage zu£ Erstellung eines Dopptlwohnhauses für
20 Familien , um vor allem die Familien unterzubringen , die durch
das Abreißen alter Häuser zur Straßenverbreiterung wohnungs -
los werden . Auch dieses Gebäude soll durch Notstandsarbeiten er -
stellt werden . Bei dieser Gelegenheit gab es denn eine längere
Aussprache , wobei in erster Linie dte Sozialdemokraten bemängel -
ten , daß der Stadtrat einen Antrag , den sie in letzter Stunde ein -
gebracht hatten und der verlangte , daß man weitere 100 000 <M zur
Erwerbslosenunterstützung bereitstellen solle , abgelehnt hat . Der
Stadtrat ging von dem Gedanken aus , daß zunächst das Fürsorge -
amt in Anspruch genommen werden soll, und erst , wenn dessen
Mittel zur Neige gehen , rechtzeitig über neue Bewilligungen be-
raten werden soll. Es kam dabei zu einem Geplänkel zwischen den
Kommunisten und den Mehrheitssozialisten . das aber harmlos ver «
lief . Schließlich nahm man allseits den Antrag an .

Auf der Tribüne hatten sich viele Erwerbslose eingefunden , die
aber , abgesehen von einigem Gemurmel des Beifalls oder Unwil -
Uns , sich sehr friedfertig zeigten , da man offenbar auch unter ihnen
einsah , daß man von Seiten der Stadt alles tun will , um die Not
zu lindern , auch ohne kommunistische Agitationsreden und Radau -
izenen auf Tribünen . So war der Ausklang dieser „Weihnachts -
sitzung" nach Inständiger Dauer durchaus versöhnlich .

Ausr « ! der Privaten £ ufc > » Kehl .

läge . Die Zahl der Erwerbslosen ist im Bezirk auf 1200
stiegen , und nimmt täglich zu , weil weitere Betriebseinschränkim ,
und Entlassungen drohen . Die Stadtverwaltung hat bis heute M ?'

Reichsmark an Unterstützungen ausgegeben gegenüber 30 000
mark im Jahre 1923. Die Stadt kann nicht mchr tun sie ist am
ihrer Kräfte angelangt . Jetzt muß die private Hilfe einst? ,
Bezeichnend ist, daß auch hier die große Not von gewisser Seitt '

tatarisch auszunutzen versucht wird . Für die geplante Aktion ®?j |
der Grundsatz aufgestellt , daß jeder , der noch in Arbeit und V ' 1^

®
steht , es als Ehrensache ansehen müsse, an den . der durch die jj!
gunst der Verhältnisse keinen Verdienst mehr hat . etwas
Es wurde also beschlossen einen Arbeitsausschuß zu bilden »»!> >
die Bevölkerung einen Aufruf zur Spendunq von Geldbeträge ^ K
Naturalgaben zu richten . Auch soll durch Schüler und Scholen ''
eine Haussammlung vorgenommen werben . In der Verlag
lung wurde auch bekannt , daß die katholische Kirchenaemeinde W,jj
eine am 1 . Januar in Kraft tretende private charitat ' v " Tät >^
organisiert hat . Gerügt wurden die zahlreichen P « «in *Wt r <*>fc '

. f
den Bereinsrwrständen wurde die Einstellung dieser Vera
bzw. die Abführung eines Sozialbeitrages an die Fürsorg ?!'^
nabegelegt . Eine vom Bezirksamt vor einiger Zeit ange -eate
toffelfammlung in den Landgemeinden hat bis jetzt 34 Zenten '
geben .

Offenburzs Erwerbsio
'
ctNljr

'
orae .

Offenburg , 23. Dez . (Drajbcricht unseres Mitarbeit ^
Die Kommunisten und die Sozialdemokraten haben zur

stützung der Erwerbslosen eine Reihe von Anträgen beim H
rat eingereicht . U . a . sollten jedem unoerheirateten Erwerbs - ^
freier Mtttagstisch in der Volksküche gewährt werden , die M ^
rateten sollten Brennmaterial ( 1—2 Zentner ) im Monat
Mark zu Weihnachten erkalten . Der Referent für soziale 7<iir

^
T "1

Bürgermeister Blumstock , gab bekannt , daß es nicht
über die Grenze des Reichsarbeitsministeriums hinau ?zugek>en
Offenburg würden an 65 Familien Erwerbsloser die Mieten be ! ,j

' )
Davon feien 35 Familien ans städtischer FürsorgeunterMtzuilO ^ 1
seien sogenannte ausgesteuerte Erwerbslose , ?5llr die Miete °

jj h
wendet die Stadt Ofkenburg im Monat 700 Mark aus . für Mil ^ ^
Kinder von Erwerbslosen — und zwar 2 Liter im Tag ^ i ,
der bis zu zwei Jahren — werden monatlich 370 Mar ? ,̂ |j ^
Im gan en beträgt der Aufwand der Stadt für dies« Leiswnoen
Mark . Es soll dafür aesorgt werden , daß die Erwerbslosen ?u - l

^
nachten billigere Kohlen und auch eine einmalige Milchspen ^

^
halten . Ä}i» ki,,

Zur städtischen Finanzlage erklärte Oberbürgermeister Dr - } $ #— - — - - - - . fTjfW M

ins
3

h
ltfy

111 in der gestrigen Biirqerausschustsitzung daß durchs den

50 000 Mark bessert , so ergibt sich ein sseblbetraa von 93 000 'n

« »»gleich die städtischen Einnabmen um 143 000
worden seien . Wenn man die Meüreinnahme an anderer

den
Mark weniges

«

> nnd j
Auf der Ansgabenleite sind ganz erbebliche Ueberschreitnngk »
städtischen Voranschlages : für die Fürsorge 60 000 Mark , f"1
städtisch« Bauamt 60 000 Mark . Auf ie 6500 Mark fällt ein ^
Umlage . Der Gesamtbetrag des Defizits ist 143 000 Mark . * a \
fehlen 51 000 Mark Umlage , die in diesem Jahre noch nicht ltr ^
worden sind . jn

*
es Freiburg . 23. Dez . (Erwerbslosenzlfser .) Am 19.

wurden im Arbeitsnachweisbezirk Freiburg 1568 Erwerbslose ^ lt|
Es entfallen auf die Stadt Freiburg 988 . gegen 788 in der Vor^ -<>«
Davon sind 872 männliche und 116 weibliche Arbeitslose . Am 0 '
Taae des Boriahres waren im aamen Bezirk 587 Erwerbslo '

^ ^ ^

( Die Zahl der Erwerbslosen .)
de ~ "

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . Kraus tagte gestern
abend eine Versammlung von Vertretern aller Berufsgruppen , um
Mittel und Wege zu finden für die Behebung der herrschenden Not «

Tage des Borjahres waren im ganzen Bezirk 587 Erwer
Händen , ihre Zahl beträgt mithin jetzt mehr als das Zweiein

— Triberg , 22. Dez . ( Die Zahl der Erwerbslosen . ) v
t hältniS zu anderen Orten des SchwarzwaldeS ist hier die o a* pSehl , 22. Dezember . Erwerbslosen weniger groß Sie beträgt zur Zeit 25 , Daü Wj !

8 verheiratet . Wesentlich höher ist indessen die Zahl der ^ ^
arbeiter . Immerhin hat die Arbeitslosigkeit
den Umfang angenommen , wie in anderen

vi * M 1
ier bis jetzt noch
chwarzwaldortt ' '

entsprechen im Aufbau den Sicherheitsvorschriften nach den neuesten
Regeln der Technik .

— Bühl , 22 Dez . ( Autolinie Bühl —Untrrftmatt —Mummelsee —
Ruhestein . ) Der Verkehrsverein Bühl beriet gestern wegen der
Errichtung der Autolinie Bühl —Untcrstmatt —Mummelsee - -Ruhe »
stein . Man kam zu dem Beschluß , die Staatsbehörden zn bitten ,
dieses Projekt vorerst einmal sorgfältig auszuarbeiten . Die Ver -
treter der beteiligten Gemeinden erteilen vorbehaltlich der Zuftim -
mung des Bürgerausschusses bezw . der Bürgerschaft die Genehmi -
gung zur Abgabe des für den Bau der Autostraße erforderlichen
Geländes .

7- Niederschopfheim sA. Lahr ) , 23. Dez . (Verunglückt .) Ein von
Oberschopfheim kommender Kraftwagen fuhr infolge Steuerbruchs
an einen Baum und wurde stark beschädigt . Die Mitfahrenden blie -
ben unverletzt -

— Freiburg i . 93t., 23 . Dez . (Glücklicher Gewinner .) Bei der
Badischen Jugendherberg - Warenlotterie fiel der 2 . Gewinn , be-
stehend aus einem Auto , einem Lehrling aus dem Stadtteil Stüh -
lingen zu.

— Krozingen . 22. Dez . (Von der Thermalquelle .) Die Bohr -
arbeiten an der Thermalquelle nehmen einen erfreulichen Fortgang .
Die Bohrungen sind jetzt bis zu einer Tiefe von fast 300 Metern
durchgeführt .

t . Müllheim , 23. Dez . (Keine Tanzerlaubnis .) Das hiesige Be -
zirksamt gibt soeben einen Erlaß an die Bürgermeister des Bezirks
bekannt , wonach im Hinblick auf die steigende Not weiter
Kreise der Bevölkerung und die immer mehr steigende Er -
werbslosenziffer keine Tanzerlaubnis bewilligt wird .

st . Lörrach , 23. Dez . (Der Nachlaß von Herm . Dane .) Der
hiesige Stadtrat beschloß, über Weihnachten eine Ausstellung der
Gemälde und Graphikm des im Februar d . I . in Oetlingen ver -
storbenen Malers Hermann Dauer zu veranstalten . Der Stadtrat
beabsichtigt , den künstlerischen Nachlaß des Verstorbenen im Wege
jährlicher Ratenzahlungen zu erwerben und dazu die Zustimmung
des Bürgerausschusses einzuholen .

— Billingen , 23. Dez . (Verschiedenes .) Auch im Bezirk Villin -
gen wurde die Hundesperre dahin gemildert , daß die Hunde mit
Maulkorb frei umherlaufen dürfen und an der Leine geführt Hunde
keinen Maulkorb zu tragen brauchen . — Der Gemeinderat hat die
Aufnahme eines Darlehens von 30 000 Mark bei der Badischen
Girozentrale genehmigt . Die Stelle eines städtischen Forstamts -
vorstände ? wurde dem Forstmeister Gayer aus Gernsbach über -
tragen .

qh Ucbetlinflcn , 22. ©cz. ( Pfarrerwahl .) Der Kirchengemeinde -
ausschuß der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde wählte gestern
einstimmig Pfarrer Dr . S ch w a a b in Oefchelbronn bei Pforzheim
als Nachfolger des verstorbenen Pfarrers Dr . Hartmann .

— Konstanz , 23. Dez . (Rodelunfall in Kreuzlingen .) Auf der
Straße nach Kurzrickenbach verlor beim Rodeln der Lenker eines mit
mehreren Burschen und Mädchen besetzten Schlittens bei einer Kurve
die Gewalt über das Fahrzeug , das an einen Pfosten eines Geländes
geschleudert wurde . Dabe , wurde der 16 Jahre alte Schüler Alfred
Müller so schwer verletzt , daß er st a r b. Ein a n d e r e t Mitfah¬
render erlitt eine Gehirnerschütterung .

öI
Gerichtszeitung .

«t . Freiburg , 23 . Dez . (Diebesfahrten und ihr schllmmeS s
Zu gemeinsamen Räubereien verbanden sich der 24 Jahre alte .
arbeiter Anton Herrmann aus Lahr und der Bäcker
Griesbaum . Die beiden , die sich im Gefängnis kenne»;
hatten , gingen mit verteilten Rollen vor ; der energische ®ne . g
führte eine Anzahl Einbrüche aus , während Hermann J
Schmiere stand . Den ersten Einbruch verübten sie am 2 . 5,
einem alleinstehenden Bauernhof bei Staufen , wo ihnen
eine Taschenuhr und 27 Mark in die Hände sielen . In e>nc .
von nicht ganz 2 Wochen entfalteten die zwei eine äußerst emi>v ^ J
tiakcit . In Abständen von zwei bis drei Tagen suchten sie
Häuser in Denzlingen , Heuweiler , Höllsteig unv
lingen heim . Mit Vorliebe hatten sie es aus Bargeld ® ®. [jiC
andere Dinge wurden aber auch nicht verschmäht . In

Griesbaum durch ein offenstehendes Fenster auf « »er $
as Wohnzimmer eines kleinen Landwirts ein . erbrach einen ^

und stahl aus der Rocktasche des Besitzers 334 Mark , die

h
i 'i

Erlös eines Viehverkaufs herrührten . In Bahlingen ent « [ ^
sie aus zwei Häufern , deren Bewohner aus dem Felde ar » gj
75 Mark und mehrere Anzüge . Zur Warnung für
sei mitgeteilt , daß den Einbrechern der Zugang zu den vers^■ ( t-
Häusern in Bahlingen leicht gemacht wurde , sie brauchte » ' -jU ;feinen Hausschlüssel vom Fensterbrett , den zweiten unter "
wegzunehmen , um damit die Häuser auszuschliebcn > Am H -

{ ojii1;
unternahmen die Langfinger einen Abstecher in den Bezn ^
heim . Sie waren in Vellingen gerade dabei , die Behalt » ' " jj .
Hauses zu durchwühlen , als die Bewohnerin dazukam und1 »
rief . Verfolgt von einigen Dorfbewohnern entwischten ®1C

((,iir .
durch die Reben nach Schliengen . Hier drangen sie olnI t, ti ^ i(
Besinnen in das Haus eines Briefträgers ein . Sie »>>w ,(Ci fi (
hier wieder flüchten . Auf dem Wege nach Müllheim wurde "
wir damals mittellten , auf der Landstraße in der Nähe de » ^ 11:
Wirtschaft von einem Gendarmeriewachtnieister gestellt
sprang dem Beamten an den Hals , der Gendarm zo (, dara
Schußwaffe und schoß auf den Angreifer . Herrmann war u
in langen Sätzen davongeeilt . Er wurde später in Baoe ^ ^
verhastet . Der von der Kugel verletzte G r i e s b a u m st "

fei" '
drei Tagen im Müllheimer Krankenhaus , od»
Komplizen verraten zu haben . Zur Aufklärung der Diev »
wie Staatsanwalt Martens anerkennend hervorhob , xodt . iS
tär Priester viel beigetragen , da Herrmann , der von dem_

® ,
nes Diebesgenossen wußte , anfänglich nichts eingefteven wo ^ {\t ,
Schöffengericht verurteilte ihn wegen sieben vollendeter n ^ u
versuchten Diebstahls im Rückfalle zu 4 Jahren
und zu sünfjährtgem Ehrverlust . Der wegen
klagte Althändler Karl Ii mm von hier , der von de» hl

Hehler -^ M
HC

**
gestohlenen Anzügen angekauft hatte , erhielt wegen
zwei Monate Gefäng nis

Aus de« Nachbarländern-
DD . Der bekannte

Zeichner Otto D i l l , der Schöpfer zahlreicher Pfälzer
— Landau , 23. Dez . ( Ernennung .)

vom bayerischen Kultusministerium zum Professor

MACJJOllSONDERKLASSE
PCR P6UT5CH6 WEINBRAND
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Vor den Feiertagen
zum letzten Mal am Donners¬
tag abend (Heiliger Abend).

Nach öen Feiertagen
erstmals am Montag , den 28 . Dezem-
der, abends zur gewohnten Stunde .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. Dezember 1S2S . '

"s Recht der Beamten aus trete Metnungsäuherung
Kl"* ? *1 Disziplinarhof für die nichtrichterlichen Beamtem hat über
gtfl| Frenzen in der Betätigung des verfassungsmäßig gewährleisteten

biV? z' 1*» der freien Meinungsäußerung und des Petitionsrechtes
Mit? einen Beamten eine grundsätzlich wichtige Entscheidung gefällt ,
uitSj »otn preußischen Minister für Wissenschast , Kunst und Volks»

u
UtlS ocröjicni licht wird . Die Entscheidung lautet : Die Aus -

( '■« $ |
"B des jedem Deutschen in der Reichsverfafsung vom 11 . August

^ A ^ Sewährleisteten Rechtes der freien Meinungsäußerung ( Artikel

«A
* J Un*) de. Petitionsrechtes (Artikel 128 ) durch einen Beamten

"
oilf* J über bic ihm durch sein Dienstverhältnis zum Staat ge¬

ilt ^ Schranken hinausgehen . Der Beamte hat danach auch in

jt sii»
'

Betätigung seiner Rechte , die ihm an sich zustehen , diejenigen
eflrfjjj J 1 J * n zr wahren , die sich aus Paragraph 2 des Disziplinar -
>n ^ vom 21 . Juli 1852 für sein gesamtes dienstliches und auger -

Dellien ergeben. Er muh mithin die durch Anstand
^

ttl sowie durch die Dienstzucht gebotene Form innehalten ,
, #|i J ^ber auch inhaltlich nicht gegen die ihm durch die Beamten -

• .£juC auferlegten besonderen Pflichten verstoßen . Bei dieser Aus-
*'

f ,.
" u befindet sich der Disziplinarhof in UebereinstiUebereinstimmung mit dem

ktes vom 26. Sep-
Reichsdiszipllnarhofes

cit - *• Oktober 1924 und vom 24. Februar 1925. Dies gilt auch für
8t des Beamten , sich mit Eingaben an den Beamtenausschutz

fit r tt ' * p«wM fiu/ vvir iiiiuii ;u | in
JiTiitll p^^ dllcben Oberverwaltuns .? n,eri<btes vom 2
, -Ol> '"' t 1921 sowie mit den Entscheidungen des Reichsdiszipl

^ J1 21 .
"

^ Behörde zu wenden.

hat auch gestern wieder erheblichen Schaden «mge-
Ito LS « wurde von einem Hintergebäude in der Kai >erstraße ein

«• tot «r n Ww Backsteinkamin heruntergeschleudert. Ferner wuÄe
'' ' 5» von Umzäunungen durch den Sturm umgerissen.

|uc" Organisationen der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -
rSl^ ^ °^ rn . Am Sonntag , den 20. Dezember tagte in Karlsruhe der

L u ' o g des Einheitsbund es der Kriegsbefchädig -
sc ^5?«» /"klche von über 60 Delegierten besucht war . Nach einem Vor-

'
? Herrn Dr . P a n z e r-Berlin beschloß der Gautag einstim-
I den Anschluß an den Zentralverband deutscher

^ ^ .^ beschädigter und Kriegshinterbliebenen e . V . Die Versamm-
»» M «. erwählte sodann den Kreis vorstand , bei der gewählt

c». - ch Karlsruhe Schristftihrer
kührer H e r m a n n -Karlsruhe , als stellv . Schriftführer Herr^ ner . Außerdem wurden noch 7 Beisitzer gewählt . Nach »

. der Landesvorsitzende des Zentralverbandes , Schmid -
zUrg eine Ansprache gehalten hatte , schloß Herr Faßbendert VlIIC JÜ» | f4UU/l yn/untll V"111'

" » Id-ö^ umisch verlaufene Tagung mit einem zu Herzen gehenden
■i" i zur allseitigen Mitarbeit für den Zentralverband .

„ * • Der Fernsprcchdienft bleibt den Frauen vorbehalten . Zur
gelt^ ks'Mhruna des Gesetzes über die Beschäftigung Schwerbeschädig-
.0 ' » der Post hat der Reichspostminister eine eingehende Aus «
jlA »Lr^Wantoeifung erlassen. Als Arbeitsplätze im Sinne der Aus -

V '([Unterordnung , die für Schwerbeschädigte freigehalten werden ,
^t(o

e dauernden Dienstposten für männliches und weiblichesly tttn e oauernoen a; ieniipo )ien im iiiai. iiiicyes uno lueiouujee
•t iji '"i mit Einschluß der Telegraphenarbeiter und der Postagen -
'
at {(« (..ptändig erforderliche Vertreter und Aushilfen werden mit -
1/iuA tyi,

'
;!' - Der Fernsprechbetriebsdienkt bleibt tveiblickien Beamten

Liefer S5*cn ' auch bei Postämtern mit
R, . T >enst für sich mindestens eine >
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Der Fernsprechbetriebsdienst bleibt weiblichen Beamten
"

t Vermittlungsdienst , bei denen
volle Kraft in Anspruch nimmt .

^ einer fristlosen Entlassung ist das Dienstverhältnis eines
Än fchädtgten erst zu lösen, wenn alle Beschäftigungsmöglich«
^ . erschöpft sind. Die Anweisung gilt sinngemäß auch für die

j?drttcferei .
Buchstaben am Auto. Die Unterscheidungszeichen an den

^ gen sind nach einer neuen amtlichen Zusammenstellung A
K Ntschösterreich , B Belgien , BE Bulgarien BJ Britisch-Zndien ,
!§ Schweiz . CS Tschechoslowakei , D Deutschland, DA Danzig , DK
dy.^ ark, E Spanien . F Frankreich, FL Liechtenstein. EB Groß-
Ve

*nien . EBA Alderney , EBB Euernsey , GBI Jersey , ER
vii .^ land , H Ungarn , I Italien , IN Niederländifch-Indien , L
l«^ durg, FT Litauen . MC Monaco , R Norwegen, NL Nieder-
TC ' . V Portugal , PL Polen , R Rußland , RM Rumänien , S

SE Irland , SF Finnland .

Reichsbahn undFremdenverkehr im kommenden Jahre
Die beabsichllgkeAusdehnung der Sonnkagszugkarlen . — Der Ausbau des beschleunigkenPersonenverkehr ?

Bon

Zteichsminister a. D- Vn . Ing . » . k . Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft.

Der Generaldirektor der Deutschen Reichs-
bahn-Gesellfchast , Herr Reichsminister a . D . Dr .-
Jng . Oeser , schreibt über „ Reichsbahn und
Fremdenverkehr im Jahre 1926" in den
Deutscheu Verkehrsblättern , herausgegeben von
der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung :

Mit dem 31. Dezember 1925 schließt für die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft daS erste Geschäftsjahr ab , das unter dem Zeichen der
Reparationsverpflichtungen nach dem Dawes -Plan stand. Die sich
daraus ergebende finanzielle Belastung wird im kommenden Jahre ,
dem zweiten Reparationsjahre , noch größer sein als im Jahre
1925- Diese Tatsache muß hier vorausgeschickt, und sie muß auch von
den Kunden der Deutschen Reichsbahn berücksichtigt werden , wenn
Leistung und Absicht eine gerechte Beurteilung finden sollen.

Die Deutsche Reichsbahn ist sich trotz aller äußeren Lasten be-
wüßt , daß die höchste Vervollkommnung aus Grund der modernen
technischen Errungenschaften ihre unabweisbare Pflicht ist. Jnsbe -
sondere gilt es , jene Sicherheit des Betriebes zu erhalten ,
die durch Auswertung technischer Errungenschaften die nun einmal
bestehende menschliche Unvollkommenheit und Schwäche nach Mög-
lichkeit ausschaltet . Obwohl die Deutsche Reichsbahn zu den Eisen-
bahnen gehört , die statistisch nachweisbar die geringste Zahl der
Unfälle überhaupt zu verzeichnen haben , wird zur Zeit eine
Reihe von Versuchen unternommen , um aus mechanischem Wege
das Signal auf die Lokomotive zu übertragen und dadurch ein Ver-
sagen der Aufmerksamkeit des Lokomotivführers unwirksam zu
machen . ES ist zu hoffen, daß im kommenden Jahre diese mehrfachen
Versuche zu praktischen Ergebnissen führen werden und ihre Ein -
führung nicht nur aus den mit Elektrizität betriebenen Teilstrecken
zu ermöglichen ist Um bei einem etwa eintretenden Unglücksfall
die notwendig werdenden Rettungsmaßnahmen zu beschleunigen
und zu erhöhen , sind vor kurzem neue durchgreifende Anordnungen
getroffen worden . Die v -Zugwagen werden wieder mit Handfeuer -
löfchapparaten , mit Beil und Säge ausgestattet . Verbaudsfchränke
und Rettunaskästen werden aus allen Bahnhöfen bereitgehalten .
DaS Zugpersonal wird zu einem erheblichen Teil im Rettungsdienst
ausgebildet . Die Verwaltung der Deutschen Reichsbahngesellfchaft
glaubt daher , nach den damit getroffenen Maßnahmen den Fahr -

Soften
der Deutschen Reichsbahn jede nur mögliche Sicherheit zu-

agen zu können.
Für den Personenverkehr wird auch an einer Erhöhung der B e -

quemlichkeit gearbeitet . Die Kriegs - und Nachkriegszeit mit
ihren Ersatzmaßnahmen soll gänzlich aus dem Bewußtsein unserer
Kunden getilgt werden . Anstelle der Gasbeleuchtung wird immer
mehr und so rasch als möglich die elektrische Beleuchtung
treten , die auch im Interesse der Betriebssicherheit liegt . Etwa die
Hälfte aller vorhandenen v -Zugwagen sind bereits elektrisch beleuch -
tet - Die Toiletten der v -Züge sind mit S e i s e und Ha n d t u ch ,
zunächst in einem Teil der verkehrenden Schnellzüge, ausgerüstet
worden . Hierbei darf die Verwaltung der Reichsbahn die dringende
Bitte an das Publikum richten, den Ausbau dieser Einrichtung nicht
dadurch zu erschweren- daß Handtücher entwendet oder doch nicht

mit der gehörigen Sorgfalt behandelt werden . In die O-Zugwagen ,
zunächst 1 . und 2. Klasse wird zur Zeit der Eisenbahnbildichmuck der
Reichszentrale für Deutsche Verte ^rswerbung eingebaut ; und um
auch dem Publikum den Aufenthalt in den Eisenbahnwagen wäh-
rend der Fahrt möglichst behaglich zu gestalten , sind namhafte Kirnst-
ler für die innere Ausstattung der I> iä>agen herangezogen worden .

Mit Nachdruck ist die Verwaltung der Deutschen Reichsbahn
bestrebt, die Höflichkeit des Personals der Eisenbahn gegen-
über dem reisenden Publikum aus das wünschenswerte Matz zu stei-
gern . Der Reisende , der sich um Auskunft in höflicher Form on
einen Beamten der Deutschen Reichsbahn wendet , soll eine ebenso
zuvorkommende wie sichere Antwort erhalten .

Die Anregungen , die aus den Kreisen des reisenden Publikums
gekommen sind , haben stets unsere Beachtung gefunden , wo immer
diese Wünsche eine Berechtigung hatten . Es darf hier daraus bin-
gewiesen werden , daß z . B . die Einrichtung der S o n n t a g s f o n-
Verzüge , aus die Anregungen aus privaten Verkehrskreisen hin,
vielfach bereits aus 2-tägige und sogar mehrtägige Fahrten aus -
gedehnt worden ist, daß die Reichsbahn bestrebt war , auch für Un-
terkunft, Führung am Ziel derartiger Sonderzüc .e, zusammen mit
den Verkehrsor <;anisationen , zu sorgen. Die Zahl der Winterson -
Verzüge , die in diesem Winter Verkehren werden , ist zum Teil ganz
erheblich gegenüber dem Vorjahre verstärkt worden , und auch der
kommende Sommer wird wieder im Zeichen des SonderzugS -
Verkehrs stehen . Um dem Wunsche des Publikums zu entsprechen,
soll der Fahrplan der kommenden Sommersonderzüge bereits in der
ersten Maiwoche festgelegt werden , und Verkehrstage , Abgangs - und
Zielorte der Sonoerzüge werden im Anschluß daran sofort der Oes«
fentlichkeit mitgeteilt werden . Auch das f chr i f tl i ch e Bestell -
verfahren , das im letzten Sommer eingeführt worden ist und
das sich gut bewährt hat , soll beibehalten werden - Die Frage , ob es
möglich ist, in bestimmten Sonderzügen Platze bereit zu halten , wird
nochmals einer genauen Prüfung unterzogen werden .

En weiterer Wunsch , die Gültigkeit der SonntagSs
z u g k a r t e n , die bisher von Sonnabend mittag bis Sonntag nacht
12 Uhr gelten, bis auf geeignete Frühzuge am Montag
auszudehnen , soll mit Beginn der wärmeren Jahreszeit ver-
fuchsweise in die Praxis überführt werden . Sehr eingehend besaßt

sich die Verwaltung der Deutschen Reichsbahn mit allen Fragen , wie
der Reiseverkehr für das reifende Publikum zu verbilligen ist.
Die Vorschläge, die in dieser Hinsicht gemacht worden sind , unter «
schätzen allerdings mitunter die ganz erheblichen betrieblichen
Schwierigkeiten bei einem so verzweigten Netze , wie es das der Deut-
schen Reichsbahn ist. Der AnLbau des beschleunigten
Personenverkehrs die Erweiterung der Gültigkeit für Sonn -
tagsfahrkarten . die Ermäßigung für Gesellschaftsreisen und für Son -
derzugfahrteu ; diese Maßnahmen dürsten indessen zeigen, daß die
Deutsche Reichsbahngesellfchaft zu jedem, im Rahmen des Möglichen
liehenden Entgegenkommen bereit ist und auch im kommenden Jahre ,
indem sie um das Vertrauen des reisenden Publikums bittet , die
Bestrebungen nach Verbilliguug des Reiseverkehrs als eine ihrer
wichtigsten Ausgaben verfolgen wird .

Lutherkirche. Am 24. Dezember 1925 (Heiliger Abend ) findet
um ^ 6 Uhr eine liturgische Christfeier statt. . Der Kirchen -
chor wird diese Feier durch mehrere Lieder verschönern.

: : Rrdetterbtltunaöverei » . Am Abend des ersten Kciertaaes nttt der
Verein für seine Mitglieder eine W e i li n a ch t s f e i e r . Wie alljäbNich
wird diese Feier ein »inz schlichtes Gevröqe haben , wird (ibfleriiflt fein
von äuherer Ausmachung : denn sie will dein Inneren des Menschen dienen.
Im Mittelpunkte wird eine Ansprache des Herrn ^Ttcdtvsarrer Marier -
U 11 m « n n stellen . Frl . B r u t t l e r singt — begleitet von Herrn
ttrevdorn i « ratsch« > und Herrn £ tär l «Klavier ) — Liedergruvoen
von Jobannes Brabms und Peter Cornelius . Die iiuhere ttmrahiniing
geben Vortrage des MiinneichöreS unter Cbonneister A . Schmid . Am
L. Feiertag findet die Äeibnachtsfeier der Turnabtetlung statt , und der
SoUntag nachmittag gehört der kleinen Welt lNäbcres in der Anzeige.1

>< T ' t « arlöruher Tchivimmverein 1S99 f . B . HLlt am Freitag , den
1. Januar 1926 lNenIabrstag ) , abends M Nbr . im oberen Saal des
Kassee Nowack seine Weihnachtsfeier ab . lSicZe Anzeige.)

= Da? Tiergarten -Restaurant . Zu unserer Notiz betreffend
Schließung des städtischen Tiergarten -Restaurants wird uns mit -
geleilt , daß die schon angeordnet gewesene Schließung auf Ersuchen
des Personals wieder ruckgängig gemacht wurde . Das Personal
führt , um nicht brotlos zu werden, den Betrieb vorerst auf
cigene Rechnung weiter .

Unfälle. In einer hiesigen Druckerei wurden einem 70 Jahre
alten Expediteur 2 Finger der rechten Hand durch die
Papierschneidemaschine abgeschnitten . Der Unfall
entstand dadurch, daß die Maschine in Bewegung gesetzt wurde , als
der Verletzte noch seine Hand in der Maschine hatte . Mittelst Kran -
kenautos wurde der Verletzte in das Städtische Krankenhaus ver-
bracht . — Beim BocksPringen während des Turnunterrichts kam
gestern nachmittag in einer hiesigen Turnhalle ein 10 Jahre alter
S ch ü l e r zu Fall und zog sich einen Lendenwirbelbruch zu . Der Ver-
letzte wurde in das Städtische Krankenhaus ausgenommen. — Gestern
nachmittag wurde ein 50 Jahre alter Malermeister von hier in bei
Erbprinzcnstraße von einem Lieserungswagen angefahren und zu
Boden geworfen . Das Auto fuhr ihm hierbei über den linken Fuß .
Der Verletzte mußte aus Anordnung eines herbeigerufenen Arztes
ftt das Städtische Krankenhaus verbracht werden.

Unfall mit Todessolge. Ein verHeirat er 43 Jahre alter Loko-mo.
tivobecheizer verunglückte am 1». Dezember am hiesigen Rangier -
bahnhos dadurch , daß er auf eine in Bewegung befindliche, ins Ma -

schinenhaii
Eingangs

ms einfahrende Lokomotive aufstieg. Er wurde zwischen deir
üngangspsosten und Lokomotive geklemmt und erlitt etne Rippen-

und Leberquetschung, an deren Folgen er gestern im Städtischen
Krankenhaus gestorben ist.

Reisender Dieb. Bei einer Ewsthauskontrolle wurde gestern früh
durch die Fahndungspolizei ein vielfach vorbestrafter Me -
ch a n i k e r von Schönwald, der sich unter falschem Namen und mit
sal'chen Papieren umhertrieb , am 21 . Dezember 1925 in Durlach einen
Einmietdiebstahl verübte und von der Staatsanwaltschaft Ulm und
Konstanz wegen Diebstahls i . w . R . und Betrugs steckbrieflich ver-
folgt wurde , verhaftet . Festgenommen wurden weiter : Zwei ledig«
Kaufleute von hier, wegen Urkundenfälschung und Betrugs , ein ver-
heirater 37 Jahre alter Tanzlehrer von hier , wegen Sittlichkcits -
Verbrechens § 176, Ziff . 3 , R . St . <5 . B . ein von der Kriminalpolizei
Berlin und dem Polizeiamte zu Coburg wegen Betrugs und Ur-
kundensälschung gesuchter Ingenieur von Hainchen , ein au? einer
Anstalt entwichener Fürsorgezögling , serner 19 Personen wogen ver»
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Aufhebung des Visumzwanges Deutfchlssd —
Kolland zum i , Februar 1926 .

In der Zeit vom 15 . bis 17. Dezember haben in Osnabrück zw!«
schen Vertretern der deutschen und der niederländischen Regierung
Verhandlungen über paßtechnische Erleichterungen des deutsch-nieder -
ländischen Verkehrs stattgefunden ; die Verhandlungen haben zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt . Die gegenseitige Auf -
Hebung des Sichtvermerkszwanges für deutsche Reichsangehörige
und niederländische Staatsangehörige und die Erleichterungen im
beiderseitigen kleinen Erenzverkehr sind für den 1. Februar 1926 U»
Aussicht genommen.

Nachdem zuerst der Visumzwang mit dem deutschen Vruderlande
Oesterreich vor einigen Monaten beseitigt werden konnte, wird nun-
mehr erfreulicherweise auch das Visum zwischen Deutschland und Hol-
land fallen . Es ist sehr zu hoffen, daß auch die Verhandlungen , die
mit anderen Ländern bereits aufgenommen sind , insbesondere mit der
Schweiz, zu einem günstigen Ergebnis führen und vor Beginn der
Sommerreisezeit des Jahres 1926 der Visumzwang zwischen allen Län¬
dern, die in kulturellem und wirtschaftlichem Austausch miteinander
stehen , beseitigt sein möge . 4
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Turnen • Spiel • Sport .
Fichballverein Daxlanden —Beiertheimer Fugball verein . Am

Samstag , den W . Dezember (Stefanstag ) nachmittag HS Uhr treffen
sich auf dem Veiertheimer Sportplatz der <? . 33 . Darlanden und der
Beiertheims ! F . 33 . zum fälligen Verbandsligaspiel . Die Daxlander
Mannschaft hat bis jetzt nur ein Spiel verloren und steht einwand -
frei an erster Stelle .

Wintersporlhaupllermtneund Meislerschafls -
Wettbewerbe im Schwarzwald .

Am 9. Januar : Großer Dauerlauf de» SNklubS
Schwarzwald (Gau hoher Schwarzwald , SiKTriberg ) über

^
30

Kilometer . Start in diesem Jahre von Furtwangen über St .
Georgen . Triberg , Schonach nach Schönwald . ^ t

A,n 17 . Januar in Triberg : Funfer » Bob Gaumeister -
s ch a s t für Süddeutschland .

Am 23.—31. Januar : Große Winterolvmpiade des
Deutschen ReichsausschusseS siir Leib -Sübungsn .

Am 23 .—26 . Januar : Beginn der Deutschen Winter ,
kampsspiele 1926 Schwarzwald in Triberg (Eiskunstlauf
und Bobsleigh . Zweier - und Fünscr -Bob ^

Am 28.- 31. Januar : Fortsetzung der Kampfspiel « in Titisee in
Eisschnelläufen . Eishockey . Eisschießen und Rodeln .

Am 29. Januar in Titisee : Kampfspiele und deutsche Ei «,
schnellausmeisterschast .

Am 5.—7. Febri ar : Auf dem Feldberg Skilauf der inter -
national beschickten Verband ^wettläusc deS SktklubS Schwarzwald
und die Meisterschaft des Schwarzwaldes ^

Am 7. Februar in Titisee : MotorradgeschicklichkettSprüfung
auf dem Eise ( Gymkhana ) . « . . . -

Am 21 . Februar im HorntSgrtndegebiet : Staffellauf
des Skillubs Schwarzwald .

Am 28 . März : Ostersprungrennen an der Waldschanze auf dem
^ ^

Femer werden im Januar und Februar in allen Teilen des
Schwarzwaldes zahlreiche andere sportliche Veranstaltungen von
Gauen und Ortsgruppen abgehalten

Den Abschluß des Winterivons bilden die Ostersprungläuse des
Skiklubs Schwarzwald aus dem Feldberg .

Weihnacht und Sportgedanke
Von August Miitzle , Karlsruhe .

Weihnachten , das jedes Jahr für ungezählte Millionen Men »
fchenkinder den Höhymntt festlicher Freude bildet , birgt auch
Schwingungen , die im Urgrund die sportliche Betätigung , den
sportlichen Gedanken überhaupt , als eigentliche Träger haben .
Nicht nur auf den fußballfportlichen Kampsstätten , auch aus Flüssen
und Seen , aus künstlichen Eisbahnen , im Hochgebirge aus schnee .
bedeckten Höhen zieht der Rodel - , Ski - und Eislaufsport die kraft ,
strotzenden , kampfjrohen Naturen in seinen Bann . Unvergeßliche
Feierstunden werden auf sternüberdachten , stillen Bergeshöhen ver¬
lebt , und unauslöschliche Eindrücke in das Grau des Alltagslebens
mit

'
zurückgenommen . Das köstliche Gut eines Volkes , einer

Familie wie des einzelnen ist die Gesundheit , und nichts vermag
die Freude im feiernden Kreise mehr zu vertiefen als das Bewußt -
sein , tatensrohe , gesunde Menschen um sich zu sehen . Wer könnte
diesen köstlichen Schatz der Gesundheit besser erringen und pflegen
helfen als der Sport , welchen Zweiges er auch fei ? Wie anders
klingt das Lachen kerniger , gesunder Menschen , wie anders strafft
die Gestalt , blitzt das Auge und leuchtet die Wange des Jüngers
der stählenden Körperübungen ? Und sollen solche Menschen nicht
fähig sein , die Festesstimmung zu erhöhen ? Gibt es ein höheres
Glück für Eltern , als blühende , tatenbestrebte Söhne und Töchter
um sich ? u sehen ; gibt es einen höheren Stolz für die sportver «
ständige und iportbegeisterte Jugend , als bei den Eltern Berständ -
nis und Mitwirkung bei der Betätigung ihres sportlichen Dranges
zu finden ? Nur in gesunden Familien sprudeln die Quellen der
Kraft eines ganzen Volkes , und wo diese Quellen versiegen oder nur
spärlich fließen , da fehlt auch die Spannkraft zum Großen , da fällt
auch eine Nation zurück im Kampf um die Weltgeltung . . .

-i»
Das Klingen der Weihnachtsglocken ist der Weckruf der

Freude . Schwer lasten die wirtschaftlichen Ketten auf Land und

Volk , schweren Schrittes schreiten Millionen in den Kreis des
Christbaumscheins , unter dem grauen Blick der Not , die aus Ecken
und Winkeln grinst . Aber gerade der harte Druck des Schicksals
braucht starke Herzen , klare Köpfe , die sich von allen Schlägen ,
aller Trübsal nicht unterkriegen lassen und immer wieder den
fürchterlichen Kampf von neuem aufnehmen . Nicht in dumpfigen
Stuben , in grübelnder Einsamkeit entlastet sich die Seele , spannt
sich der Muskel und Wille ! hinaus zu den Unternehmungs - und
Kampffrohen , hinauf auf die Berge , hinaus auf dem Fluß , den
See oder Teich oder in das Tummeln der winterlichen Straße , die
von Kindertreiben widerhallt, ' hinaus auf die Sportplätze , und ihr
Zaudernden und Abseitsstehenden werdet sehen , welch göttlicher
Atem über all diesen Stätten liegt , welcher Lebensdrang gesunde
Menschen erfüllt . Und wenn ihr euch ermannt und mit in die
Reihen dieser gesund - frohen Erdenkinder tretet und in irgeno -
einer Weise für sie oder mit ihnen tätig seid , dann schafft ihr mit
an dem großen Bau köstlicher Gesundheit und ungebeugter Lebens -
kraft und -freude . durch den der Glockenruf der Weihenacht nicht wie
erschütternde , unerfüllbare Erinnerung und Sehnsucht , sondern wie
hohe , kraft - und segenkündende Verheißung klingt !

Kelr e Welhnachllkarle ohne
Wohlfahrlsnriefmarke

fUr die DeuMrhe Nolhllle ! A3873

Lieber Weihnachtsmann !
06 Du wohl schon beobachtet Haft, wie der Junge von heute

über den Fußball , oder den Rennschuh , oder die Skibretter , oder die
Wolljacke , oder den Tennisschläger , oder den Schlagball jubelt ?
Und das Mädel auch ? Nimm Deinen Sack recht voll davon , denn
mit all diesen schönen Dingen entsteht eine Freude , die über das
ganze Jahr hinreicht . In ihnen steckt geheimnisvoll das Perpetuum
mobile , das kein Techniker noch zu konstrurieren wußte . Alle diese
Dinge sind selbsttätig , sie setzen sich in Lebensfreude , Lebenskraft
und Charakter um und wirken in diesen in unendlicher Kette fort .
Welche Eltern solche Geschenke machen , werden durch sie wieder -
beschenkt. Nicht nur das Leuchten der Augen unterm Weihnachts -
bäum , sondern die gesunden Backen das ganze Jahr über sind Dank
für die Gabe . Wer feine Kinder lieb hat , vergesse nicht neben
Aepfeln und Nüssen , neben Büchern und Nutzwerk auch Geschenke
für Turnen und Sport , Lockmittel , die im Körper schlummernden
geistigen und seelischen Kräfte zur menschlichen Vervollkommnung
zu entwickeln .

Denkt an Turnen und Sport auch unterm Weihnachtsbaum !
L . D.

Wetterumschlaq im Gebirge : Schneesturm.
Nun scheint doch noch, unmittelbar vor dem Feste , der Wettergott

mit den Wintersportlern ein Einsehen zu haben : In der versossenen
Nacht erreichte das milde Spiel zwischen warmem Föhniturm und kal-
tem Lufteinbruch seinen Höhepunkt ; dabei blieb der Winter Sieger .
Seit den frühen Morgenstunden ist in allen Teilen des Schwarzwalds
ein beträchtlicher Temperaturrückgang zu verzeichnen . Die
südliche , laue und schneefressende Lüftwelle hat in eine westliche um -
geschlagen ; gleichzeitig haben sich die Regenwolkeen in graue , ver -
heißungsvolle Schneewolken verwandelt und tatsächlich hat ein neuer
Schneefall eingesetzt , der in kurzer Zeit das Winterbild in den Bergen
lebhaft auffrischte .

Der nördliche Hochschwarzwald meldete schon gestern
abend zeitweilig nassen Neuschnee ; heute Mittwoch morgen begann
stärkerer Schneefall bei gleichzeitig einsetzenden Froste von
1 Grad in Lagen von 800 Meter und 2 Krad in oberen Bergschichten .
Durchschnittlich sind 2 bis 3 Zentimeter Neu ' chnee auf etwa 35 bis 40
Zentimeter Altschnee angefallen ; die kahl und düster gewordenen
Bergwälder schimmern wieder in reinem , glitzernden Weiß . Die
Höhenkurorte Hundseck . Sand , Plättig , Bühlerhvhe und Herrenwies
berichten , daß seit nachts ein sehr heftiger Weststurm tobt . In der
Frühe trat mäßiger , noch andauernder Schneefall bei stärkerer Trü -
bung ein . Die Altschneedecke ist bis auf 35 Zentimeter zurückgegangen
doch liegen einige Zentimeter trockener Neuschnee , sodaß die Skibahnen
wieder recht gut geworden sind . Weitere Neuschneefälle stehen in

Aussicht . Von der Hornisgrinde und vom Mummelsee werden 2
Kälte , Weststurm und beginnende Schneefälle gemeldet . Dle -u
schneedecke ist aus 50 Zentimeter zurückgewichen ; der Altschnee >>
firnig . die Skibabnen ziemlich gut . Im Ruhesteingebiet herrschten >
der Frühe 0, später 1 Grad Kälte bei einsetzendem Schneetreiben .
Schneehöhe beträgt 40—45 Zentimeter ; der Alt chnee ist firnig »n
jetzt leicht angefroren . Die Skibahn ist bis oberhalb Seebach
gut geworden . Auch vom Kniebis und von der Zuflucht wird
und Neuschnee gemeldet .

Im südlichen Schwarzwald ist das Gebiet unterha >
700 Meter fast ganz schneefrei geworden . Oberhalb dieser Grenze
noch ziemlich viel Altschnee . Heute ist sowohl im Gebiete von
wald —Furtwangen —St . Margen , wie im ganzen Feldbcrggc !»^ '
bei St . Blasien und Todtmoos ein Wetterum '

chlag eingt'

treten . Auf den Berghochflächen von Schönrvald und Furtwange »

hat Schneefall bei lebhaften Westwind und l Grad Kälte eingcs^
Es schneit noch weiter ; die Temperatur ist im Sinken begriffen .
auf 40 Zentimeter zurückgegangene Altschneedecke ist leicht
froren ; die Skibahnen sind auf der Höhe bereits wieder fahrbar .
Höllental ist die Schneedecke bei Titisee und Neustatt auf 20. -
St . Blasien und Todtmoos auf 30 Zentimeter zurückgegangen '

jetzt eingetretene Schneeball verspricht anzuhalten und auf AM
nachten gute Skibahnen zu schaffen.

Auf der Höhe des Feldberg Herzogenhorn und Belcken ist °
Temperatur auf —3 Grad gesunken . Auch hier ist der Schnee ^
noch über 1 Meter hoch liegt von guter Beschaffenheit und die S !'

bahnen sind im ganzen Bereich des südlichen Hochschwarzwalds <& v
halb 1000 Meter als sehr gut zu bezeichnen . Es bestebt Neiapna ' >
weiteren kräftigen Neu ' chnecfällcn , Das Barometer steigt rasch ?
die westliche Windzufubr . die nach Nordwesten umzudrehen r(&cl
stellt Zunahme des Frostes in Aussicht . ^
Wetternachrichtendicnft der badi 'chen Lanl 'eswettertr , rrte Karlsruh
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Allgemeine Witter ««gsltberl !cht . (Schneller # 18 vorherzusehen 6ai fi<® %
geltern uorberaeiaatc Sx' ettcroerlauf In Baden abgewielt Nachdem
morgen der « ufglcltrcgcn zum Teil fräittgc Niederschläge gebracht #<"

((heiterte es bereits gestern mittag unter Köbnwirkung auf , wobei
Temperaturanstieg erfolgte (Ebene XS Grad , fteltberg 4 Grad
Gestern abend zirka 9 Uhr erreichte uns die erste Kaltluftftaifel .
in Karlsruhe fer Sturm fast «v m/s cti, . , « ». , . .. . »ei .

l»UJ UUl V V> « III» IV14V UIIS7 VV" -

onnerstag den 14. Dezember 1985. Abk0bl«A
auch fn niedrigen Lagen »nmteil dI8Jp ° | ji

rbtrne zeltweife Schneesturm ) . Erste © '

_ . .. Holland und am Niederrhein '" in«
starke Stürme . Die Zyklone umgibt sich allseitig mit kühler i' uft. "

„j
durch sie au Energie verliert Durch eine südlich Island erkennbare
Znklone wird der Polarlumtroin über Island aufgehalten . Die » 8 |j
liehe Kaltluftfront liegt noch über Frankreich und wird unS beun
Verlauf des Tages erreichen«.

Wetterauosillien für Donnerstag
zeitweife Nie ^erfchlagsböen auch
Starke westliche Winde <Gebir <ie ze - -
nachtstag « voransftchtlich winterliche » Wetter - ,

Schneeberichte vom t9 . Dezember 1923. .
Unlerstmati : 50 cm alter fester Schnee, feit 9 Uhr Itariet

NW , Tkibahn gut fahrbar bi5 Waldgrenze .
Ruhsteiu : 40—RO cm , Firnschnee, 0
Triberg : Zirka 80 cm feuchter alter — .

ter Schneefall . _ . . . . «I
Feldbera : 110 cm , vulver ., mimt8 4 Grad , starker ®B .. Schneefall

Nebel Skibahn gut, _ „3t . Mafien : 2Ä cm , nasser, 1 Grad Wirme , leichter CS ., bedeckt.
doch noch fahrbar .

Wasserstand de» Met ««:
3?# nfierl » fel. 23. Dez . morg. « Uhr : 1.75 m , gest . St «M,
8-eW, 28 . Dez . , morg . fi Uhr : 2 .04 m . gest . 81 cm.
Maran . 23 Dez .. morg . 6 Uhr : 4.40 in . geft 88 cm-
Mannheim , 23. Dez., morg . 6 Uhr : 3.42 m , gest . 11 cm.

0 Grad . feifr
r schnee. 1 Grad OSri » . ^

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsasi ^"
18 Zeiten .

Zum Fest !
m
Ii
M
m
M

P
M

Sirsner Punsche
Burgunder-,Arrak-und

Schwedenpunsch
, ausgezeichnefe Qualiläl !

In ledern besseren Spezlal - Geschäfi erh&lflich.
Sinner A .-Q., Karlsnihe - Grfinwinkel . 24813

Wellblechbauten
für alle Verwendunsrszwecke .

Rohrleitungen . Behälter . Bedrückte und
Resenweißte

Oelblechschalen
und

Grauguß
liefern

Wolf Netter & Jacobi -Werke
Kommandltgesellschalt aul Aktien

Abteilung Maschinenfabrik
und Eisenjiejerei Bühl

BUhl ( Baden ).
. A3187

^ünfeiebertt
werden lortwährend zu
HSchneiiZagesvreifen an -

« ekauft « =i76 'i«
G . ftleeß , «eh . Stürmer

Elborinzenftr . 21

« Mr »
werden fortwährend zu
höMenToaesvreifen an¬

nekauft <<
K . Möst -r , « renzstr LU
•2 St . Ecke IHarfara ' enftr .

Weihnachtswunsch .
Geb.. »SuSlich erz . Frl ..vom Lande . 21 I . alt ,

ebgl. . m . fchön . AuSst . u .
Pcrmög ., sucht aus d.
Wege einen treuen Le-
benSgefShrten m. edl.
Charält . n . Herzensbild .Mitil . Beamter bcvorz.
Vermittl . Verb . Diskret.Ehrens . Oss . womögl.
m . Bild u . Nr . « 13707
an die Bvd . Presse erb.

Komiker
emps . sich siir Vereine.
Angeb^ unt Nr . 111373 »
«U dl« B «dil» e Presse.

WeihWchtSWM !
Frl . a . gt . Fam ., kath..
tücht . i . Hausb . . wissen -
fckafil . n . musik . geb . , n>.
sch. Ausst . u . Venn . , w.
GedankenauSt . m . akad.Beamt . i . Alt . bis 40 I . .
zw . härm . Ehe. Ehrens .
Znschr. u . Nr . CU87KB
an die Vadifche Press «.

IURE
VERLOBUNG

ZUM WEIHNACHTSFESTE

geben Sie zweckmäßigdurch eine
Anzeigein der „ BadischenPresse "
bekannt Es ist seit Jahrzehnten
Tradition, Familien-Ereignisse in
der Badischen Presse , der beheb¬
ten und meistgelesenen Familien-
Zeitung zu veröffentlichen. Der
Weihnachts-Verlobungs-Anzeiger
erscheint am 24 . Dezember . —
Bestellungen baldigst erbeten .

m

Unser Verkanfslokal
haben wir , von Passage 27 nach unseren
Geschäftsräumen

Akadomlestr . 23
▼erlegt

Wir empfehlen uns weiterhin in
modernen elektrischen

ßsletichtuniskörpern
aller Art. insbesondere modern #

Schaufenster • Beleuchtungen
— Heiz - und Kochapparat « —

Ganz besonders bringen wir una In
empfehlende Erinnerung zur Ausführung
von elektrischen
Licht-, Kraft- o. Stiiwacbstromanlagen
jeder Art und Größe . — Reparaturen an
elaktr . Apparaten ujjd Maschinen. 26700

Elektromechanische Werkstätte .
A. Fütterer

Elektrizitäts -Gesellschaft m . b . H.
Telefon 6631. Gegründet 1682.

Amiliche Anzeigen

Am Donnerstag den 7. Januar 19S6. norm .
11 Uhr , läßt die Stadtgemeindc Achern die Ge°
meindejagd mit einem Flächeninhalt von 807 ha
auf weitere 6 Jahre d . i . vom 1. Februar 1SSS
bis einschl . 31 . Januar 1832. auf dem Rathause
dahier öffentlich verpachten, wozu .Liebhaber ein-
geladen werden .

AlS Steigeret werden nur solche Personen zu-
gelassen, dje sich entweder im Besitze eines Jagd -
vaffes befinden oder durch ein schriftliches Zeug¬
nis der zuständigen Behörde nachweisen, das,
gegen die Erteilung eines solchen keine Bedenken
obwalten . Der Entwurf des Jagdvachtvertrages
liegt bis zum Bersteigernngstermin auf dem
Rathaufe zur Einficht auf .

Achern , den 22 . Dezember 1925. "T . 6616a
Gemeinderat.

Die <Wem « t« be Ulm <« . i. b«»llr «,ll >eabfichtigt die

Anschaffung eines neuen Leichenwagens.
Angebote wollen an den G «m« tnd »rat einae-

reicht « erden, &M2«

Sorten
Malaga

als

willkommenes
Weihnachtsgeschenk

Witt

Malaga -Golb

I
1/» Flasche Mark 1 a 80

Feinster aller
!Nalaga -Golö

V. Flasche Mark 2 » 2 ^

Malaga -
Golü -Extra

' /> Flasche Mark ^ » 5

| (. Glas und Steuer
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1
Detektiv Dr. Lutz
Blatlfchust
(Kriminalroman von Otto Schwerin)

erscheint ab Neujahr
im „Deutschen Häger" München

Sit trittnt tt < Ihrem PoRamt
o bei 8iiettjäq «i oder Dlie t bei dem

HJttia# „Set JDeu» ch- Jögei '

9141» !

1 iinche », Ötit 'inttftt . »
fttt Sit . j .40 Im da» 1. Sltttel "
jah , 18ü6. Pia «nnmmein umlonft

öll !lö ? Ig «wasch «n ,

® CI1C1I S«vügelt,
ge¬

liefert
'"lotten sie von der

llieuwascherei
»Phönix "

Jh . «

tragen ,
ZUanschettell .

»>r- u . Adtrhemden
Annahmestelle

Söröercl % La ch
Ätliaien tn alltn
Stadtieiten 2 . 629

Einkamilienhäuler
sofort beziehb . von 50fl0
M Amahla . an . Auch .
für 2 Familien passend . . billig abzugeben . Georg .
M . Busam . Herrenstr . j v -r >t . > na, 3 .,« -«-.
Nr . 38, Tel . 5530 . I recht« . 25324

Grammophon-
Stand-Apparat

Emaillierter 8827696
Gasherd

mit Backofen , billig zu
verlausen . Rudolsstr . 1,
Z. Stock . Scheller .

Fvllolen für Anthrazit »
euerung , Salonstiiit ,
!iäl,Maschine sowie große

Waschmange <Holzrollen ) ,
alles gut erhalten , hat
u verlausen Feuerstein ,

<827r "
Zasanenstr . 26. 7582

Räucheröfen
kombiniert

alS Fliegen , u . Speise »
schrank nsw . verwendbar ,
tn QualiiStSauSsilhrung
li . erstklassiger Funktion
unter Garantie , empfiehlt
dt« c>443a

Spezialsabrik
Emil Kühn ,

KarlSrMalsch b. lSruhe .
Schneeschuhe

2,20 m «Schick) billig »u
verk . Rudolsstr . 25 . p>..
recht ? . B27668

Pnppenkvche und >Zim .
mer , sowie gebr . Z «her
abzugeben . B '. 7698
Dchillerstr . A), 1 . Stock .

Kaufgefuche
Gebrauchtes , sauberes

Beii u . Schrank zu kau »
fcn gesucht . Angeb . unt .
.SiäSftO an die Bad . Pr .

Ein Kinderbett
zu kaufen gesucht . An »
geböte unter Vir. SS13797
an die Badische Presse .
Gut erhaltene

Stühle
und Bänke mit Nilck»
lehne gegen sosortiae
Kqsle zu kenfen gefilmt .
Angeb . »tut . Nr . 561 ao
an die B tidittf ie Presse .

Piano
ont erhalten , eiche oder
schwarz , gegen
lausen gesucht .
tr>ft 5Sr " ' « » . Ma ^ ke » *tt .
Nr . Fl380 « an die Ba¬
dische Prelle .

P .atlen . Spreoti -
— Apparate —

Fahrräderl
äußeist bill g auf
Teilzahlung.
Sctiill
Fasanenp alz 7

Zu verkaufen
et » e bereits neue

sofort

Lodenjoppen
Arbeiisliosen

Monteur-Anzüge
eta Fabrikation daher

btUtne Preii «.
OltoWeber . ^ ven .

Günstiger Eint ut lüi
© leffrnftiöii ' f »

Kinoeinrichtung
ohne Stühle , wegen Um .

bar iu ZUg Ofserten unler Rr .
£ „ Jh 5608a an die Badische
?>nae ».

Bäckerei
?. ^ korzheim ja verpach »
^ »ötigcs Kapital SV .
M Jt . z. Z - Wohnung
LA in Tausch gegeben
£ « ? « . Nähert * durch
ß ^ oBtt Ganm . PI » rz -

Ebersteinstr . SS .

Existenz

A^arktgeschäft
a! ' ' Stammkundschaft «,
Qualität : Mollcrcipro »
(virJe und Eier . ist tranl -
»». ^halber aus 1. ? a-
» '°r billig zu verlause » .
» . um . »It . 25tiU6
R die Bad . Presse erb .

Konzert . Zither nebst
Noten bill . zu verlaufen .
Märiens » . 11 . p . 32/672

t»iitUtä groß . .
Kolouialwaren . in

toter

Geschäfts -

fSS2 Lage , mit vo, .
Stellung u . Ein -

Tofoit zu verlaufen
fcß zu tauschen in
«.' '" »gen . Angebote un .
L . ,Rt . Z :.j7W an die
^ »>i>ch« Presse .

.. .

Dt ' W i
f fan| kutf |

Sflt die Festtage
eingetroffen

brga -
Zdt reib mal dilti tu

sadrilne » tompiett
M . 185 .—

und andere , neu und ge¬
braucht vtlliait . ebenso

Büromöbel
>ed > vrciswert .

Soff , Waldstr. 6.
240113

all Viti neu
u «ebraumt .
autzerst . bi ,
lt . PCI »
raufen :
Hilchmann

.Sfihitn t- 1ftT 2U

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Qualitätsarbeit , iiuberst
billig abzugeben . <Zah .
iungserl . » B2 ?SZ7

Sihler,
Möbelschreincrei ,

Ludwig .Wiihelmstr . 17.
Speise -Service

billig abzngeb .
Allee 1. III .

Kaiser
827600

Chaiselongues
neu. v . 35 M an , zu Blf.

Alb . Ernst .
Sleinstrasie 21 . 222£)

Rauch - ii.
^ utltfit WllWll I Schreit) ischstühlB

I >empfiehl ' zu

spanifchs

n
au «

a mitden billiatt
P , Feederle

« ,i - vel - , cbril
Turiacher ^Illee 5 . 91S69

it .
et . 65

20 * fa

Via.

1 Ct . 25 « fa .
l » et . 80 » f- .

Zerner
weitererWagg .
spanische

1 5,rk 20

, fg .

^ tck. 27 »s,.
<0CtH.8S Pfa.

2496 ! |

ist Gemüt ?
28, Dtz . «. tl . Jan .

Sprecti -
Apparate

Weihnach
'
s-PiaKen

l ' ianohaus
O <> UNZ

Zirkel 30
aetrenUo . iad r ^

esae
^

u
III ..

1 Bioline
chör , sür 16 M , u

fabrikneu , weit unter
Preis . Wölfle A- Lernen ,
Stefanien » ! . 17. 25504

Eine gebrauchte
Abricht - »nv Tickten -

Hobelmaschine
610 mm breit : eine
Krelssäae mit {träfe tt .

Bohrmaschine
zu verlausen . Angebote
unter Nr . an die
'Modische Prelle .

Eelegenheilskaus .
Pelzjacke . Naturbisam ,

mit Sknnkskragen , Mo -
dellstück , zu verlausen .
Zu erfr . u . Nr . GI3807

in der Badischen Prelle .'
Zu verkaufen : neues

dunkelblaues B27635
Gabardinekleid

® t . 44 , Flanetlbluse Gr .
46 , getrag . schw ' rz -wetß
wollenes JackenNeid .

Yorkstrabe 32. III . » S.

l Männlich

Nähmaschine , Grihner ,
u . gebr . Herrenrad , fodr
bill . z. Verls , B27527
_Sdiühcn (tr . 40, Laden ^

Klappkamera 9x12 .
? opfel -Anaktigmat 6,8 ,

billig abzugeben . Back>>
str . 67, III . jt . ©27599

1 Standuhr
mit wundervollem Kir -
» englockenschlag billig zu
vlrkanten 25698
Gutenbergplal , < pt ., l .

Reiseoewandker
Herr

alS Anzetaenvertreter für
bedeut . Öblekte
bei höchst. Verdienst

in Douerstellons
aeliich«. Gefl . Lks . unt .
P1381S an die « ad Pr .

Ächkung !
Gute Ertstenz für le-

dermann . Prospekt ara .
ttä . Ang u . Nr . K13810
an die Badische Presse .

Gesucht
'
, . AnSftllse «f.

Oststadt ! zu kl . Familie
jüng ., brav . , fielst .

Mädchen
für Bormitt . Zu erfrag ,

iftiftr . 7, Laden , zw.
3 Uhr . 25,04

»Tüchtiger , «uverlässiger . lediger

j.
welcher solchen Posten tn größerer Fir ^ a oder
Bank bereits versehen hat , zum sofortigen ^ Eintritt

gesucht . Angebote mit Zeugnii «abichrisrcn erbeten
unter Nr . 5612« ah die Badische Preise .

Webworengrvtzhandlunq
die speziell Partien und Reste zum Verkauf bringt ,
sucht bei einsibläa . Kundschaft ei » " >' fiihrt >' n 9W »
treter für Württemberg und Baden . Offerten
u . N . H . 821 an Rudolf Masse , Nürnberg . 5X4010

Zweisitzer
Citroyen

in fast neiiweriigem Zu -
stände , sowie
Drei - u. Viersitz.

Renaulk
preiswert zu verkaufen .
Angeb . unt Nr . S60>a
an die Badische Presse .

Wanderer -
Motorrad

Getriebe . Maschine , 4H
PS .. Modell 1925, wenig
gefahren , so gut wie
neu , zu 1200 M. im Auf¬
trage abzugeben . Ama¬
lien « , . 57 . 25613

Wir liefern

Neujahrs-
Hlückwunsihkarten
tn vornehmer Ausführung bei rascher
Lieferung und billigster Berechnung.

Zerö . Thiergarten , Karlsruhe
vlily- unO MlSmikercl / Verlag oerMWM presse

Fernsprecher 4050 bis 4054 .

Ehrliches . befsereS . Ig.

ömieckliulein
Günstige

Gelegenheit !
Ia GaSherd (Imperial ) ,

4st. tn . Backofen , wie neu ,
Badeosen f . Holz und auch Anfängerin , sofort
Kohle , gr . Badewanne , sür feineres Weinrestau »
Klappsportwagen , Stu - irant gesucht . Angebote ,
bcnwagen , wegzugShalb . ! wenn möglichst mit Bild
billig zu verk . Waldring unter Nr . 56tZa an die
Nr . 41 , Sardtwaldstedlg . ! Badische Presse .

sowie illngexeS Frituletn für Buchhaltung , auch
n Stem >« M

"
sofort evtl .

.» . tri _ >WM ..
in Stcnograahie und Schreibmaschine bewandert

\t evtl . 1 . Februar gesucht . Angebote unter
25662 an die Badische Presse .

övrechllWllrat
schwarzpolierte Trube

mit el . Antrieb , bill . ab -
zugeben . Georg -Fried .
richstr . 22. III . , r . 25326

Phonola
Piano i

fast neu mi ]t Notenrollen
sehr preiswert zu verKaut .

H. MAURER
Kalaerstrade 76 ,

Ecke Hirschstraße

platten und SvceA «
av « ar « tc billigst 282W7

vtrun ' nstr . n ', pari .

DC Jüngere "S£ Q

in Kolonialwarengeschäften auf dem Lande gut
eingeführt , mit grossem Kundenstamm , die im
Verkauf von Markenartikeln Erfahrung besitzen ,
von bedeutender Markenartikelfabrik

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬

abschriften , Gehaltsansprüchen und unbedingtem
Nachweis der Reiseerfolge erbeten unter Nr .
A127 an die Annoncen -Expedition Eugen Heim ,
Stuttgart , Olgastrasse 66 . A4012

ZruArbeiteli ZT
fertigt tn b . Bad . Presse .

Gesucht auf 1 . Januar
odkr lväier dur ^ n » ?
ehrliches , braves 5614a

Mädchen
welches schon in Stel ,
lung war . nicht unter
Ist labren . Frau l ' nuf».
Masthaus zum Löwen .
Sinsheim a . d. Elseuz .

Männlich j
Strebsamer K -- « fman «

18 ^ ahre . revräsent . Er¬
schein . gewandter Buch -
Halter , (- tenotypist , Ma -
schin^nschreiber . Korre -
' vondeni Lagerist . Erve -
dient . Reisender sucht
sich per 1 . Januar 1926
zu verändern . Angeb .
» nt . Nr . ff 13sn2 an die
Badische Presse .

Schriftliche Hrlmarbeit
siir Schreibmaschine ge -
' „ cht . Angebote unter
Nr . » ««SM an die Ba¬
dische Preise .

UlieMtn «gllWMer
bewandert in Sortiment
wie Mn 'lenarbciten . da -
bei geübterBeWMn
sucht auf Januar Stel -
lung . Gefl . Angebote
nnier Nr . B1SK02 an
die Badische Prelle .

Gesucht

Volontärstelle
mSgl . Tertilbrauche . für
jungen Mann . 1? >Sbrig .
Absolvent der höh . San >
dclSschule <̂ alw . Ein » .
» cvini ? . Eintritt 1 . Jan .
1926 . Gefl . Angebote un¬
ter Nr . Sl ?768 an die
Badische Presse .

Eisenhändler
le «t Jahren an l «it «nver Stell » in Ein - att »
Bcr oai . Cmantlation u . flettlcbsfllft - u « «
nilt Erlol » tätia . üu An >a g 1926 neu tu

Wlrkungikkti » in Handel oder Industrie
Beste Referen,en est . Zulchrikten unt . Nr

8 R 16S a » livdois Mos, - , « «» ttaart . eroete » .

■ n ■ h
Zur Zeit ii er anwesend . iMit-irbeiter einer

la Hamburger Firma
mit den besten Beziehungen

sucht

l . ExoortM Hamburg
VERTRETUNG

nur wirkl . Ieislf . Fabriken . — Kaufl . auch
technisch durchgeb . — la . Ref ., Kontor - u.
Miisiprräume i. Ztr . d . St . vorhanden .
Offert , unt . Nr . Ul ;s770 an die Geschäftä -

stells d »r „ Badnehen Presse * eibeten .
IU - B

w 2

Erstllafsig «

tn Deutsch und Englisch
sucht Stellung per sofort
oder später . Angebote
unter Nr . Tl ^ N»
die Badilche Preste .

an

34 Räume
in zentraler Sage , zu?
Ausübung ärztlicher Pra »
xis geiucyt .

Angebote unter Nr .
25716 an die Badische
Presse .

Zimmer

Wer tauscht eine
5 Z.-Wohnunq

Stadtmitte , gegen eine
xriiftere ? Angebote unt .
Nr . 2) 13799 an die Ba¬
dische Presse .

2>3Zim. u.Küche
i . d . Südw .- , Ost - oder
Weststadt gcge» Absin -
dung u . eine 1 Zim .-W .
Tlldst . zu tauschen ges.
Angeb . unt . Nr . HI3TO3
an die Badische Presse .

QBÜ
Radiomitbenilhung .

Sch . inöbl . Zimmer m .
el ? ichi n . Radio " >iibe .
nühung sof. zu verm .
Aug >' b. u . Nr . Diz -Nl
an die Badilche Preise .

Kinderl . Es >epaar
könnte ein groß . Z ' mm .
mit el . Licht . Zentrolbzg .
in der Wellst , aus sofort
ob . 1 . Jan . finden . Zu
ersr . unter ?! r . Bl37W
in tyr Badischen Press «.
Schön möbl . Zimmer ,
heizb . , Gaslicht , m . voll .
Pen ! . , auch ohne Pens ,
per sofort zu vermin . :
Kirschs» , in , I . » 27000

Gut mSbl . Zimmer , u
vermieten . Augartensir .
strafte 4 , I II . » 27687"
Schön möbl . Zimmer

mit el . Licht und Sei »« ,
an nur best . Herrn auf
1. Jan . zu verm . Kreuz -
straft e 23. III . 27691
Mnbl . Zimmer ist ans

1. Jan . zu verm . Grenz -
strasic 24 . III . , r . 27691

SiiSitüBi od . 4enuum
Zimmcr möbl . ob . Bett ,
ges. , mögt . , pt . , e>. Lichi .
beizbar , lepar . Eingang ,
iedo » nie t ur bedingt erf .
Ang ?b . unt . Ar . Jilä 'IMj
an die Badilche Piene .

Ml . Zimmer
evtl . heizb . Mansarde . aS
24 . Dez . aus 14 Tage ?tl
miet . ges . Oif . m . Preis
u . AIS an d . Bad . Pr .

BerufStät . Früul . sucht
leeres oder mubli «rtrck
Zimmcr . Angebote un -
ter Nr . RI379S an die
«vadische Presse .

2 leere Zimmer
von ktnderl . Ebepaar auf
1. Jan . gesucht . Ange -
böte unter Lcr . KlZ '. ^ä
an die Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , ab 1. Ja « ,
an sol . Herrn zu verm .
ANbnck . Hirschftrasie 7» .
' Yir ' chbriickei . B27692

Möbl . Zimmn
darunter .1 Schlak - Zim -
mcr . nur an absolut ge-
diegene Leute zu tterm .
Angeb . it . Nr . .* 187!)?
ritt die Badische Prelle .

Doppel -Garage
in der Südstadt gesucht .
Angeb . unt . Nr . S&632
an die Badische Presse .
S bis 5

"

Zimmer
als Bliroräume sofort
zu miete « gesucht . Auge -
hote unter Nr . 25710
Ott die Badische Presse .

X Franz Haniel & Cie. , G. m . b. H. , Kaiserstr . 231 . Fernruf 4855 u . 4856 V
Buhr - Ess n u sskohlen f bester Hausbiand , tauchschwach , nicht tußend . a31TU

KonWea
EMMen
Prolinen
Sonüonlcrcn
Lebkuchen

inbiidschenGeschenk
Packungen .

In unseren Spezial >
Abteilungen :

Aarl!rledrltprabe Z
Am neuen Tahnhos
Altodemiestrabt
Kaiserau« 73
Werderplatz 34
Lutw . -Wilhelmslr.
Rhelnslrabe 25
Hardtftrahe 26

249 -1

Was ist Gemüt ?
Vortrag 28. Dez . u. IL Jan.



£ ctic 8 . Nr . 595 . VadlsiRe Presse fAvenva « Saabe ^ Mittwoch , den 23 . Dezember 1925 -

SüdwesfdeutscheJndusti -ie-undWiitsdiaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 23. Dez . ( i? nitfft >nt <fi. ) Das BSrsenaeslküst flaut wegen der
bevorsteiieiiden Feiertage immer weiter ab . Das Publikum sehlt zur Zeit
völlig und i,ie Spekulation zeigt sich infolge der schwachen Haltung 0er
Anilinwerte als verstimmt . Angeblich werden seit Kurzem Abgaben
des Farbenkonzerns aus Lombar ^beständen einer süddcuisAen Seite vor -
genommen . Im Frübverkebr von Büro zu Büro war die Gesamttendenz
noch ziemlich verstimmt umsomehr , alL vom Roheisenmarkt gemeldet wird ,
das! im Dezember die ungünstigsten Ziskern seit einer Reihe von Jahren
erreicht wurden . Bei Beginn des amtlichen Börsenverkehrs trat dann
aber eine Erhöhung ein , da verlautete , datz tn der Frage der Montan -
trustbildung unter den beteiligten Werken bis aus unwesentliche Einzel -
ketten Uebereinstimmung bestehe , und das Projekt nur noch der Beschlub -
iassung der Generalversammlungen unterliege . Es heiht hier unbestätigt ,
dah die gestrigen Besprechungen in Essen innerhalb der Studiengesellschaft
eine endgültige Einigung über die Ouotenverteilung gebracht hätte . Man
nimmt an . datz alle Gesellschaften den Vorschlägen zustimmen werden ,
sodaß kann der Westdeutsche Montantrust gegründet sein würde . Phönix ,
die heute morgen noch mit 58.75 gehandelt wurden , verzeichneten an der
Börse mit 60 23 Nachsrage , Auch die führenden SÄIksahrtswerte zogen
leicht an . Im übrigen eröffnete der Markt etwc zu den gestrigen Kursen .
Weitere Verluste blieben anfangs aus , da die Spekulation verschiedentlich
Deuringen vornahm , und am offenen Geldmarkt sich die gestern be-
merkbar machende Versteifung in nur engen Grenzen hielt . Die Nach -
frage nach Tagesgeld war mit Rücksicht auf die bevorstehenden Feiertage
nur gering , und der Sav mit 7 !4—9 Prozent unverändert . Man rechnet
überhaupt in Börseukreisen mit einer glatten Ueberwindung des Dezem -
beri ' lt ' mo . Monatsgeld wurde meist zu ProlonaationSzwecken mit 8H
biS 10 Prozent genannt . Warenwechsel gingen mit 8.7V—8 .» Prozent um .

Am Devisenmarkt neigte der französische Frankenkurs eher nach
unten und wurde gegen London mit 188.50 genannt , besserte sich in der
Mittagsstunde aber irieder auf 182.50. Warschau lag gegen Newyork un «
verändert 8 75—v. Gordische Valuten wieder befestigt .

Im einzelnen konnten am TÄisfahrtsaktlenmarkt . der
recht sest lag . Hambnra -Süd 2 . Havag 1 , Rolandlinie 1 und Llovd 0 .75
Prozent ansehe » . Mvntanaktien uneinheitlich . Die an der Trustbildung
beteiligten Werke laoen jedoch freundlicher und konnten während der ersten
Stunde etwa um H —% Prozent anziehen . Am Kaliaktienmarkt
gewannen Salzdetfurth 1.5 Prozent . Chemische Werte gehalten ,
Elberkel ' er Farben sogar plus 1.25 . Im übrigen war das Geschäft nutzer ,
ordentlich still , sodatz der erste Kurszettel zahlreiche Lücken auswies . Unter
Berücksichtigung dieser ttmsatzlosigkeit war die Kursbilduna unsicher
und durchaus nicht einheitlich . Während B . Bergmann 2,
Dt . Petroleum 2 Prozent verloren , konnten Kahlbaum Sarottt . Schultbeitz .-uw -irf » und Berlin -KarlSruber sowie Schief . Tertil , Canada und
Akkumulatoren um 1—2 Prozent «»ziehen Heimische Renten fajtnt ver¬
ändert . Kriegsanleihe 0.190 , Schuögebietöanlethe 4 .02. Goldpfand¬
briefe . namentlich landwirtsibaltliche lagen weiter freundlich .

Im weiteren Verlauf der Börse fyh ^ e die Luftlofigkeit und da ? völlig
darnicdcrliegende Geschäft zu einer Bestimmung . Die Kurse lagen daher
durchweg wieder gedrückt . Die ersten variabel « ! Notierungen wurden auf
der oauzeu Linie unterschritten . Besbnders Oberschlesier lagen im An -
gebot . Eine Ausnahme von der matten Tendenz machten nur einige
Freigabewerte .

Am Devisenmarkt konnte die französische Währung die anfäng -
liche Schwäche wieder wett machen . London - PariS später 181.50 . Be -
merkenswert sest bei wiederum beschränkter Zuteilung notierten Gold -
Pfandbriese .

Privatdiskont kurze Sicht 6.75 Proz ., lange Sicht 6.75 Pro ,
Die Börse schlotz bei völlig bedeutungslosem Geschäst in unsicherer ,eher aber etwa erhaltener Tendenz . Die nachbörslichen Ab -

schlüsse hielten sich tn allerengsten Grenzen , sodatz nach Festsetzung der amt -
lichen Schlutzkurse keine Schwankungen mehr eintraten . Bemerkenswert
war eine Steigerung ans 50 Prozent der im Freiverkehr gebändelten Ufa -
aktien . Bon oberschlesischen Werten lagen nur Oberbedarf 2 höher . Im
übrigen schlössen u . a . Höchster 102.75 , Elberfelder 103, Canada <0 25 . Bal -
timore 84 . Nordd . Llovd 83. Hapag 91 . Rhein . Stahl 47.75 , Harpen « 89 25
Phönix 59.87, Geilenkirchen 63.75, Kriegsanleihe 0 .191^ und Schütz ,
gebiete 4 .

doch noch dieser Trust zustandekommt . Davon profitierten die
werte , die sich um 1 Prozent besserten . Tann sand die N
chemischen Werten Beachtung . Hier schienen vor den

franbtarier Börse .
23. Dez . iDrahtbcricht . I Tendenz etwas fester .Wenn nch auch heute wieder das Geschäft in engen Grenzen bewegte , so

? !»r doch wenigstens die Stimmung wesentlich gebessert . Die heute überdie Bildung des M o n t a n t r n n s bekannt gewordenen Einzelheitenlassen die Erwartung als berechtigt erscheinen , datz bis Ende des Monats

noch Blankoabgaben gedeckt zu werden . Anherdem wird behauptet , datz
eine Banksirma für eine Chemiegesellschast Aufkäufe vorgenommen hat .
Der Borwurs , der den chemischen Gesellschaften gemacht wurde , datz sie sich
nicht um die Regulierung der Kurse etwas bemühen würden , scheint also
doch schon Früchte getragen zu haben . Die chemischen Werte waren bis
zur Festsetzung der ersten amtlichen Notierungen um 2 Prozent höher .
Wie sich die weitere Entwicklung auf dem Cbemiemarkte gestalten wird ,
läßt Nch aber noch nicht übersehen . Aus den übrigen Marktgebieten war
es sehr rnbig bei wenig Veränderungen . Auch der Freiverkebr war
kaum verändert . Man nannte Api 0 .3201, Becker Kohle 37. Benz 24.
Brown - Boveri 51. EntrepriseS 8. Growag 36. Usa 48, Unterfranken 51.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
. . Im Berliner Pro
urz vor dem Fest . in

Berlin . 28. Dez . ( Funkspruch . ! Produktenbörse .
duktenhandcl bleibt das Geschäft in Brotgetreide Ju
engen Grenzen . Das Angebot seitens des Inlandes wird . auf geringste »
Umfang beschränkt , während auch bei den HS
Roggen wenig Unternehmungslust besteht . Di .. . . . . . . . . . . . - Ödings durch höhere Preismeldungen von Liverpool aus ihrer Lethargie

. ändlern mii Ausnahme siir
Die Börse wird heute aller ,

aufgeschreckt , doch war diese « timmnng nicht von allzulanaer Dauer .
Vielmehr waren nach Festsetzung der ersten amtlichen Kurse die merklich
erhöhten Notierungen wiederum rückgängig . Am Lokomarkt . macht Jim
der Mangel an
werden muhte

^
per

^
Mai

^
3?25 Reichsmark

"
gebessert . Gerste

"
rübi

'
g Hafer preishaltend .

Tic
"

amilichcn Berliner Prodnktennotiernogen stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten ie 1000 Kilo . sn>>st ie 100 Pili ab Station ) : Weizen : Mark
211—246 . Pomm . 241—246 , Dezember 252 .50—255 , März 260 .50— 262 .50,
Mai 265 50—266—266 50, fest ; Roggen : Märt . 140—149, Pomm . 140— 149,
Dezember 159—162—161, März 180—179.50, Mai 188—188 .50 , sest : Winter -

eriiner uevisennotierunatn .
Berlin , den 23. Dezember 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt '

lelegtapDtim
i us ' anlun '

i : 1. Ii 12
» «ld (SeiP « net

168-4 * 168- 7 t 0.42
1 .738 l -73b + 0.004

19025 1902 t 0 .04
8 -̂ 14 85 29 t 0.20

104 .32 104-17 \ 0 26
112 .61 112-11 ' 0 .2P
10. - 4b 10.55 ♦ 0X4
16 -95 16-93 t 0 C4
20 -31 20-34 r. *■ 0 .052
4 .19 - 419 - t- 0 .01
1^> 0 15-48 » 0 .04
80.9 80.97 ' 0 20
■9 -98 5923 t 01b
1 -80 1 .809 • OOCW
0 -60 0-60? r 0 .002

59 -19 59 -23 + 0 .14
12 413 12 -415 •> 0 .04
743 7 43 * 0 02
5 875 5 -875 t 0 02
301o 3 -015 . 0 01

2127 )80 .66
21 -2 / 0

80 .6 ' \ h
224j 2235 f 801
F .29 5 -34 ' n 02
419 4-195 -+ 001
4 .2 6 4 .265 -t- 0X)i

Amsterdam 100 ©.
Nuenos -Ait . I Pes.
Brüssel-A . lUOFr.
Oslo 100 » r .
Kopenhag. looKr .
Stockholm 100 Sr
Helsingsor»
Italic » 100 Lire
London 1 »"Pfund
Newliorl 1 Toll .
Paris 100 ffr .
Schweiz 100 ftr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr .
.<ugJ.fi. IOC Tin .
Bazap . lOOOOOftr.
vulgär . 100 leda
Lissabon 100 Esc .
San (ig 100 ftuü >.
«»ointant . 1 tt . T-ft»
Silben 100 i 'vacfi.
Canada Ift . StU . _ . . . . - i - , . .ililgiM » 1 Veto 4 .2 £ 4 .265 -»• 0 .O1 BucnoS -Aire , V. liy , 2 .15

Berlin , 23. Dez . IFnuksvrnch -i Devise » am Usaucenmarkt .I London -
Kabel 4 .85, Kabel -Zürich 5.18, London -Amsterdam 12 .06^ , London - ? Slo
28.85, London - Paris 132. London -Kopenhagen 19 .53 , Kabel -Amsterdam
2.48^ , London - Mailand 120.25 , London -Brüssel 1V7. London -Madrid 84.85,
Kabel - Warschau 8.87.

Ziirichar
Devisennotierungen

Zürich . Den 23 . Dez .

Die heut Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

telearaphtlch « « »»z- hlun,
21 12.
517 » .

25 .12 ' s
1893 ' .
23 47 ^
20 .9 >
7320
208 -25
139 .00
101 25
128 50
1534
121.32 %
730
7270

9 .17X
367 50

2 .40

'' 2. 12.
Newyori 5.18
London 25 .13
Pari » 1915
Brüssel 23 -47
Italien 20 88 >j
Madrid 73 -21
Holland 207 .95
Stockholm 133 80
Kristiania 10 » 87
Kopenhagen 128 K0
Prag 15 .34
Teutschland 123.3iy«
Wien 72 . 95
Budapest 72 .5 '
Agram 918H
Sosia 377 .50
Bukarest 1 .40
Warscha» 55 ?0
HklsingforS 13 -07X.
Konsiantin »?. 2 75
Athen 6-62
BuenoS -Aite » 2 . 1« %

und Futtergerste 154—168, Sommergerste : Mark . 185—212 , ruhioer : Hal'

Märk . 158—168, still : Weizenmehl ;!2— 85.50, fester ; Roggenmehl 21 '
bis 28.50, fester ; Weizenkicie 11 .25— 11 .50, stetig : Roggeukleie 9 75—10.-"'
stetig ; Rats S-3U—£65, stetig ; Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 20- ^
Kleine Svcisccrbsen 22—24 ; Futtererbsen 19 .50—20.50 ; Peluschken 18 01
19 ; Ackerbohnen 21 —22 ; Wicken 21—23: Luvinen , blaue 12— 12.50 ;
pineu , gelbe 12—14 .50 ; Seradella — ; Rapskuchen 14 .75— 15 ; Setnfud '1''
28.60— 28.80 ; Trockenschnitzel 8.20—8.30 ; Vollw . Zuckerschnitzel 21 .30
21 .50 ; Torsmelasse 80/70 7.70—7.80 , Kartosfelslockeu 14.60—17.25 NM -

Magdeburg , 23 . Dezember . (Eig . Drahtbericht . ) Zucker promvi
10 Tagen : Melasse 2 .35—2. Tendenz still . - J

Bremen , 23. Dezember . Baumwolle . Schlutzkurs : American fu "
middlino . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 20 .70 Dollarcents .

Haslach , 28. Dez . Der Schweinemarkt vom 21 . Dezember >Ä
mit 2 Lausern und 145 Ferkeln beschickt. Der Preis sür Läuser stellte
auf 85 Mark , für das Ferkel 40—62 Mark . Der Geschäftsgang war ö" '

Metalle
* Berlin , 23. Dez . IFnnksprnch . I Metallnotterungen . ElektrolK

kuvser 134 .25 , Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr )
Remelted - Platteiizink von bandelsübl . Beschaffenheit 64.50—65.50.
nalhuttenalumininm 235— 240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240 ^ ' »«
Reinnickel 340—350, Antimon Regnlus 175— 180, Feinsilber je Kilo
RM . Tie Preise gelten für 100 Kilogramm . - .i

Preisfeststellungen im Berliner Meta llterminbandel . Knvfer : f ,- bez. . 118.50 B . 117.50 « ; Jan . 118 * cz .. 118 .50 B , 118 G ; Febr . - ?
119.75 B . 119.25 G : März — bez. . 121 B . 120.75 G ; April 121 .50 b»
121.75 B . 121 .75 G : Mai 122 .25 Im .. 122 25 B . 122 G : Tendenz flf
Blei : Dez . — bez. . 68.25 B . 67 .50 (

~
; Jan . — bez. . 68 B . 67.50 G :

— bez. . 67.75 B . 67.25 G : Mär , 67.75 bez. . 68 B . . 67.50 G : Avril - v«
68 67.75 G : Mai 67.75 bez., 6818 , 67.75 G ; Tendenz stetig .

Norddentfcher Llovd Bremen . In der autzerordentlt » cn GeucralA
semmlung des Norddeutschen Llonds standen die bekannten Fnsiou ? ^

'̂ -̂ll iVl lltv . 14.1441̂1̂ 11 Hl » vvl llOvIll'V' l 1'CVsUlU JIUIUI LiUsUfl
4 904 000 Reichsmark , des 13 Millionen Reichsmark beiragende »
der Roland -Linie , fodatz 8 090 00«! Reichsmark gegen Stammaktien J
Norddeutschen Llond im Berbältnis von 4 :5 » mzutauschen sind . Ten " » .,
sind für ^en Umtanfch l0120 000 Reichsmark neue Stammaktien ,J
Ziord ». Llond erforderlich . Von den 3 .2 Millionen Reichsmark
der Samburg - Bremer -Asrika -Linic besitzt der Nordd Llond 8 180 000
sodatz für den Umtausch im Verhältnis von 1: 1 70 000 Reichsmark
Stammaktien des Nordd . Lloyds benötigt werden . Von dem 2,4
Reichsmark betragenden Aktienkapital der DampffchiffS -Rcederei
verfügt der Nordd . Llond über 2 322 000 Reichs 'nark . foda » für den
tausch im Verhältnis von 4 :5 97 500 Reichsmark neue Aktien des M »?Llond erforderlich sind . Im ganzen hat also der Norddeutsche H ([
10 287 500 Reichsmark neue Stammaktien zum Umtausch bereit zu i,c gl
Infolgedessen soll der KapitalerhöhungSbeschlutz vom 17 . Dezember ^um 12 Millionen Reichsmark Stammaktien und 875 000 Reichsmark
zugSaktien durchgeführt werden . Ein Kleinaktionär mit 6 Stimme »
hob Protest gegen die Anträac mit dar Bearündung . datz durch den
fammenfchlutz grötzere Arbeitslosigkeit entstände . Die FustonSveri
wurden darauf mit allen gegen 6 Stimmen und die Abänderung ,
H .V . -Befchluffes vom 17 Dezember 1924 . wonach das Aktionärbezug ^j,̂ «
auf die neuen Aktien ansgefchloffen wird , einstimmig genehmigt . . •£<
tn den Auffichtsrat ivurdeu folgende Serren gewählt : GencralkoniUl ^Strube -Bremen , Siegmnud Gildemeister - Bremen . Bankier B . v J i
Bremen , Kommerziernat Gustav Hardt - Berliu . E . Luttrov -Hambur «l .>
Henrn Wcber -Hambnrg . Kommerztenrat Earv -Diifseldorf und Regier » sB
rat Dr . Fahrcnhorst -Diifseldorf Generaldirektor Gebeimrat Sti '»"'

^teilte zur Geschäftslage folgenoes mit : Das Jahr 1925 war
Schiffahrt im allgemeinen ungünstig . Als « einziges erfreuliches
wäre hervorzuheben , datz der Passagierverkehr sich gehoben hat , soda » « l
ser Teil des Geschäftes zufriedenstellendere Ergebnisse gebracht bat .
(ich das gesamte Abichlntzbild gestalten ivird . lätzt sich noch nicht »berie
Die Pro,esse mit der A .- G . Weier sind durch einen Vergleich erledigt
den . Die den wirlichastlichen Notwendigkeiten beider Teile ffl ' ®3 cii)tragende Wiederberstellung der aefchästlichen Beziehungen war beides

hoch anzuschlagen , datz die Angelegenheit damit erledigt werden k0i>^Vou der schweizerischen BnndeSbah » . Die Betriebseinnahmen
1 ! ,J . . (V «LI. nn .. . < .

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe.

Adler Halt
Api
Valdur
Krindler Zigarren
Jtterkrastwcrl

3 ;
3 .3 *

30
~

/<

« ammerNrsih
KriigerSIiall
LiindcöwirtsHaftKsl.
Moninger Brauerei
Ossendurger Spinn .

60 °,.
67 -;f,
105 ^
10S"i.

Rastatter Waggon
Rodi u . Wienenderg .
Tadat .HandrIS -A .-G.
Znilrrwaren Speit

3S°/

c>
'
4 »

* --- R ..« pro P.M tUOa

Schweizerischen Bundesbahn vom 1. Januar biS 80. November 102? .^
tragen 349 706 000 Fr . gegenüber 871 708 000 Fr . in der gleichen
des Vorjahres . Der Ueberschutz der Betriebseinnahmen über die
triebsausgaben tu der gleichen Zeit beträgt für 1925 IIS 070 000 gege^
130 244 000 Fr . tn der gleichen Zeit des Vorjahres .

Ausbau des nordcarooäisckicn Holztrults . — Euglisch -amerik « " '
^Kredite . Tie tschechoslowakischen Holzervorteure haben beschlossen , fi«

schwedisch- sinnischen Holzlrüst anzuschlietzen . Dieser Beschlutz ha «
Grund darin , datz die schwedisch- iinnischen Holzervorteure durch enS>
aiiierikaliische Kredithilfe in die Lage versetzt wurden , die tschccho>l<"". ^schen Preise erheblich zu unterbieten . Nach der Vereinbarung
schwedisch- finnischen Trust werden nunmehr die tschechoslowakischen

l
g >t,Händler an den Krediten des Trusts beteiligt , wohin gegen sie sich zur

Haltung bestimmter Minimalvreise verpflichtet haben .

Berliner Börse
vom 23 . Dezember .

Deutsche Staatspap
22 12. 28 12

6 It . Wert ».
Dollarlch .
4 ^ 8 . rV -v
*•6 V ! IX
5 Reichsanl .
4 Sleichsanl-
S>4 Raisanl .3 Reichsanl
« Schnftgrb^

91 .7- 91 .75
98 .2 98 . 12

0 .16 0 1575
01 " 016
U19 0 -19
0il
0 .32 0 . 300
4 . 4

5 Sp . Pr . « : 0 -110 01075
4 Pr . Conf 0 2 0 1976
BH do .

' 01 ^78 8.187 6
8 do . U 2025 8 2025

Wert best . Anleihen
5 va » . El . » . 8 .7 8 75
5 Pr Salin ». 3 57

d .8 5 .
b7 .10 67 .7

4 .15 4 -07
3.63 "

69 -2o eüe

iL
u .65
6 -6
/ ■62

21
9 .8

5 Pr .Rogqw .
5 öl .
5 R- gg . 1. 11
5 SK. 12- 18

ti -jmtlrbl .
Ausländische Werte

4« , Oeft. B. 15 .25 lö
4 Goldr .
4 » rouenr .
4 Türl . Ad
4 T .^ as » . I
4 T .« - Sd. II
4 T A- S .
TurI ..Lose
4 -1, Ung. 13 . ...

Ung. 14 14 .5
4 lt . tLoldr. 11 .6

4 Kroncnr . O b
5 'JRtiifotter 45
4 AiexUauer - —
5 ItOuant . 19 ■—
i '/j do .

Elsenbahn -Aktlen
Boltimore fa3 / 84
Canada 4B 4a .£
Swanniug 1. 37 1 .6
Elelir . » « ». 5 <.5 60

8chiffahrts - Werte
D. « » (« . 76 77
Hapag 89 90

17

6 .8
77c
625
V <3/

21 »
98
147
11 -6

43 .5

22. 12 .
Ham». Süd 98

93 -75
65 »
51 .5
91 .25

29 .5
34^5

Hansa
Kosmos D .
Neplun
N . Llovd
Rolandlinie xÖ9
Schles. Tps .
etftt . Inf .
et Tampf
Ber . «?lbe

Lanll -Aktleo
Bad Bank —
Bt . el . Wcrte 2 .52
Bari ». B. P 63
« tri . Hdlsg 137
iiommerzb . 96
Tarnst . Bk. 104 ' <
D . ülüot . !be . 36 . "
Ttf « c BI 104 5
T . Ueds . « t. t>0^ >
Tiskontog 11,3: 12
DreSdn B. 102
Leipz. da . 80
Mittrld CS. L8 .5
Ctft Kredit 612
Cfiöonf 6t .25
Reichsbk. 131
Tiidd . Stire» . 51 -25
Sildd Iis « »5 .6
Wiener Bl ». 4 .62

Inih -Aktie »
Aach . St ». 17

„ Spinn .
Accninnlat 76 -12
Adl. u . c »p. ^ 6 .V6
Adler » Gl 685
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Der AM im die Sonne
von

Paul Rosenhayn
'iovottaW 1925 iy D « i- Masken -verlag , A . -T . , viünS -v

(12. Fortsetzung .)
Si « fuhren nach Neuillq . Herr Didier machte den Cicerone
sprach ein bißchen englisch,' es war sehr interessant , zumal weder

'" ih noch Ionny jemals eine Weberei gesehen hatten .
» »Was ist das da drüben für ein Gebäude ? '" erkundigte sich
5% als sie über den Fabrikhof gingen .

Herr Didier lächelte . „Haben sie die herrlichen , leuchtenden
^ rben gesehen , mit denen unsere neuesten Muster brillieren ? "

»Eewitz . Sie haben mir außerordentlich gefallen ."

»Sie werden dort drüben erzeugt ; und gleichzeitig wird die
mrbung in diesen Räumen vorgenommen .

»Darf ich den Betrieb einmal sehen ? '

Es schien fast, als ob Herr Didier einen Moment zögere . „Es
J • . . nun ja . . . der Aufenthalt ist nicht sehr vorteilhaft für
^ Gesundheit . .

. „Für ein paar Augenblicke ? " wunderte sich Fritz . „Was sollen
5 die Leute sagen , die Tag für Tag in dieser Atmosphäre

leiten ? "

, Darauf zuckte Herr Didier di« Achseln, und sie gingen hin -
»vir.
. Eine beklemmende Luft empfing ste. Beizende Gase schienen
ie Räume zu erfüllen : man konnte sie nicht sehen , aber es lag wie

^ dörrende und seltsam drenzliche Trockenheit über den Ecken und
Mkeln , und selbst die Maschinen hatten etwas von dumpfer
^ »stloflgkeit . Di « Arbeiter , die an ihnen vorbeieilten , husteten
Ulen scharfen und trockenen Husten — betroffen sahen sich die
^ lden Freunde an .

„Sie verdienen einen halben Dolla ? die Stunde, " detonte Herr
^ ier , „alle sind wohlhabend ."

. »Wie lange, " fragte Ionny mit trübem Lächeln , „wie lange^ en dieje Leute stch ihres Wohlstandes erfreuen ?"
„Sie beklagen stch nicht . Und im übrigen — Ihnen kann ich

ia sagen , Monsieur Vandergult : wir bekommen Leute genug ."

^ Alz die beiden auf den Boulevard hinaustraten , schlug ihnen
5 reine Luft mit ungewohnter und verwirrender Herbheit ent -

®p8cn .
»Mein Gott, " sagte Ionny traurig , „ist es nicht fürchterlich ? "

»Ich denke die ganze Zeit an nichts anderes , Ionny . Aber
. Deicht ist es nicht s0 arg , ich meine , vielleicht liegt keine direkte

für die Gesundheit vor .
"

. Ein Leichenkondukt kam ihnen entgegen . Fritz , von einer

. ^ würdigen Ahnung erfaßt , stellte eine Frage an einen der Teil -
^ mer.

k .,E» find drei Arbeiter aus der Wollfabrik Neuillq, " war die
*®ort , „aus der Abteilung für Färberei .

"

j, . Der Name Cornelius Vandergult hatte selbst diese Türen ge-
** ' Fritz stand vor dem Seinepräfckten .

. ..Ich bin sicher, " sagte er , „daß Sie meine Auffassung verstehen
^

wen. Diese Menschen müssen zugrunde gehen , vermutlich in
Monaten . Die Luft , die sie umgibt , ist tödlich — nicht

^ sie , auch ihre Kinder sind verloren , denn die Almosphäre , die
"lit sich schleppen , vergiftet alles Lebendige .

"

> ..Ich bin entsetzt, " sagte der Präsekt .

„Der Direktor hat mir gesagt , daß die Leute vollkommen zu-
frieden sind . Selbst wenn es wahr ist, woran ich zweifle , so kann
es stch nur erklären aus der kurzsichtigen Auffassung armer Leute :
sür den Moment vor dem Hunger geschützt zu sein . Daß sie diesen
armseligen Gewinn mit dem Leben bezahlen müssen , daran denken
sie nicht : sie haben zu essen, das tröstet sie.

"

„Ich bin geradezu entsetzt," sagte der Präfekt .
„Ich bin überzeugt , das französische Gesetz hat die Handhabe unie

die Macht , solchen furchtbaren Zuständen ein Ende zu bereiten . Das
ist vom Standpunkt der einfachsten Menschlichkeit ein so dringendes
und unabweisbares Gebot , daß ich . . .

"

„Sie brauchen nicht weiter zu sprechen , mein Herr, " sagte der
Präfokt un!d drückte auf einen Knopf „Sie glauben nicht , wie dank ,
bar ich Ihnen bin , daß Sie mich auf diese furchtbaren Zustände auf -
Merkam gemacht haben . Die französische Nation marschiert an fcer
Spitze der Bestrebungen , die sich für die Humanität , für das Wohler
gehen der Menschen einsetzen ; und Sie sollen sich nicht getäuscht haben ,
wenn sie in der Überzeugung zu mir gekommen sind, daß ich dieses
Elend aus der Welt schaffen werde . Mit einem Federzuge , mein Herr '
Nie habe ich mich so glücklich gefühlt wie in diesem Augenblick , da
ich das Bewußtsein empfinde , die Macht zu besitzen, die Menschen -
leben zu retten vermag .

"
Die Tür ging auf . ein Herr mit einem schwarzen Vollbari

trat ein .
,Jieg ist Herr Puech — ich darf ihn Ihnen vorstellen ; er ist

meine rechte Hand . Herr Vandergult " — Herr Puech verbeugte sich
tief — „hat mir Dinge berichtet , die mir das Blut in den Adern er -
starren lassen . Nehmen Sie dort drüben Platz . Herr Puech . Ich werde
Ihnen ein Dekret diktieren , das dem Geiste und der M ' ssion Frank¬
reichs Ehre machen wird .

"

Fritz erhob sich erfreut und dankbar ; von den zärtlichen Blicken
de? Präfekten geleitet , schloß er die Tür hinter sich.

„Und nun , Herr Puech, " sagte der Präfekt . indem er gewandt ,
Zusagen aus dem Nichts heraus , auf den Knien eine Zigarette
rollte , „nun können Sie getrost wieder zu Ihrem Dossier zurückkehren .
Dieser verrückte Amerikaner hat mir da allerhand dummes Zeug
erzählt ; es lohnt nicht , sich damit zu befassen . Als ob wir nichts
anderes zu tun hätten ! Ich empfehle mich . Herr Puech ."

*
Die Feier war ebenso erlesen wie intim . Die wenigen yerren

und Damen , die ikir beiwohnten , führten Namen von internationalem
Klang . Aber der Marquis , als guter Demokrat , hatte keine exklusiven
Allüren : Ionny Reimers , der Freund seines Schwiegersohnes , führte
Fräulein Pincon , seine Prioatsekretärin , zu Tisch.

Während der Hausherr den Toast auf da? Brautpaar aus .
bracht « , spürte Fritz mit einer Feinfühligkeit , über die er stch kein ?
Rechenschaft geben konnte , daß sich in diesem Augenblick etwas Feind -
seliges formte . Nichts änderte sich , aller Mienen waren glatt , licbens -
würdig , lächelnd , die Worte des Marquis troffen von Segen und
Glück — dennoch sah Fritz durch die Dinge hindurch das Phantom ,
das sich, ein nebl !chter Schleier , aus dem Nichts ballte .

Er blickte zu dem Freunde hinüber . Seltsam : auch Ionny schien
bic Erscheinung zu fühlen . In seine hellen Augen trat ein trüber
Schein , sein Blick glitt unruhig flimmernd zu Fritz hinüber und
irrte zum Fenster .

In die 'em Augenblick geschah nichts weiter als dies : irgendwo
im Hause fiel eine Tür ins Schloß .

Dann trat der Diener ein . Er ging um den Tisch herum auf den
Hausherrn zu, der . eben leinen Toast beendet hatte , und flüsterte ihm
etwas zu. Eine Meldung , wahr

'
H" inlich das Belangloseste der Welt .

Er hatte das gleiche ein halbes Dutzend mal an diesem Abend getan

» > L NXKMASCKINE
HER

Folo - Centrale Karlsruhe
Waldttraft« 28, beim Restden» »«, »«»»

. SSmlliche Arbeiten für Amateure !
" ' » ttfiund von Platten F «lm » . Klimpacks . >' » tii « llun « von Ccvitn , 4,Revrodukitonen . VergrOfterun«« » , Dlaoolitiven zc.

Foto -Artikels !

^ elziacken :
Ur>ks i Opossum / Walaby I Wolf / Fuchs

'n allen Farben , sowie diverse Garnituren

kaufen Sie am billigsten beim
Kürschner HEllMflNH
Ijto tibprinzenJirouc 3 , aer sie selbst verarbeite! <» 163

Ss ^ ^ engenb ach , L. Dämmert , Scbillerclr . 8.

iv ^ Seistranke
die bisher keine Heilung fanden ,
und an Asthma , Lungentnberku -
los», Lungenspitzenkatarrh , vei -

f' tirtl' * oigen der Grippe , Verschleimung . Heiserkeit usw .
« lH » ,

u Aufklärung über die Ursache bisheriger erfolgloser Be-
Brosch -üre : • ••r ' as Bnde der LungentuberkuloseS » , . Drosraure : „ i >as r.nue «er uoincmuircuuivai , .

i ?i^ r Ic&i eleE" n* der chemischen und physiologischen Vorgänge
flu i -' kuns im Körper « igt der Verfasser , auf welch einfache^ »it . - « oilung hcrbeiseffllirt werden kann . Preis Mk . . 1.—■* *• LUlcgl «. O. m. b. H . Kassel N . A3238

„PATRONENFABRIK "
Wir haben den Verkauf der

BERKA
NXHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin - Karlsruher Industrie -Werke A.- G.,friih .DeutscheWaffen - u Munitionsfabriken

aufgenommen

Besichtigen Sie unser Schau¬
fenster Kaiserstraße Nr. 81
Für das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserleichterungen

Oio „ BERKA - Nähmaschine " Isft
das für jedermann erschwing¬liche Weihnachts -Geschenk

in vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL -
GESELLSCHAFT M. B. H.

Kaiserstrasse 81 A373S

für Ihre
ist

Ein guter Wegweiser
Weihnachts-Einkäufe
eine Besichtigung

memer Schaufenster sowie Lager
Massige Preiset üZW Tetlzahlnn«

Carl @ Diehl

Umtausch alter
Maicoto -Rasiefkliiigea

| MUICUTQGOLD
(KitaitürksttiiBirf

Mulcuto- Werk, SoHnr».

Spez aihaus für Uhren und Gold waren

Waldsir . 38KARLSRUHE
i 'ertiruf 72S .

Gummi - Wärmflasche
das chönste WeihnachiS » Geschenk

von Mark 5.Z0 an »4862
Arelz <& Co .

Kaiitrllrah « Llv. - « et in « » — etieb < m «efanl .

Piano
zu besonders

eiinMisrn
Bcdinennircn

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

? Lang
^ » «»«rotrave 167
Si <» ntnderuhahhrat

V J

— dennoch war es jetzt irgendwie anders . Unb es schien, als ob der
Diener , während er seine Meldung erstattete , zu Vandergult hinüber »
sähe — und als ob auch der Marquis seine Augcn auf den Schwicger .
söhn richtei mit einem Ausdruck der Ueberrc ^ chun ĝ .

Aber schon entspannten sich seine Züge wieder und das verbind -
liche, ein wenig leere Lächeln stellte sich von neuem ein .

Der Marquis erhob sich , eine kleine Entschuldigung murmelnd ,
und ging ins Nebenzimmer ? der Diener folgte .

Irrte sich Fritz , oder warfen beide beim Verlassen des Zimmer «
noch einmal einen schnellen Blick zu ihm hinüber ?

Die Eäste erhoben sich , Sektgläser in der Hand . Alles lacht «,
plauderte , gruppierte stch durcheinander .

,Denke dir, " sagte Ionny . „Fräulein Pincon kann soga»
Spanisch .

"

„Meine Mutter war eine Spanierin "
, erklärte die junge Sekre¬

tärin ; die heitere Erandezza ihrer Bewegugne bestätigten e».
Die Tür ging a-uf . Der Diener trat eilig ein .
Fritz blickte ihm entgegen . Seine Augen irrten hinüber zum

Freunde , der ebenfalls betroffen aufsah .
Der Diener ging geradewegs auf Fritz zu. „Der Herr Marqui «

lätzt Herrn Vandergult für einen Augenblick bitten .
"

Fritz erhob sich . Er zuckte die Achseln , während er Ionnys for«
schenden Vlick erwiderte , und ging mit dem Diener hinaus .

„Hier , wenn ich bitten darf ." Der Diener stieß die Tür auf und
lieh Fritz eintreten .

Der Marquis saß am Schreibtisch und sah dem Ankömmling mit
unbeweglichem Gesicht entgegen . Neben ihm . mit dem Profil zur
Tür , stand der Besucher . Fritz sah ihn an und trat einen halbe «
Schritt zurück.

Es war Hieronimy .
„Herr Vandergult "

, sagte der Marquis mit eisiger Stimm «.
. .dieser Herr hat mir eine Mittcklung gemacht , die so ungeheuerlich
ist, daß ich sie nicht glauben kann . Immerhin muh ich hinzufügen ,
daß er seine Angaben durch überzeugende Beweise unterstützt hat .
Beantworten Sie mir bitte einige Fragen , Herr Vandergult . Ken »
neu Sie diesen Herrn ?"

„Ja "
, sagte Fritz , „es ist Herr Hieronimy ."

„Ist es wahr , daß Sie sich in Berlin im Tiergarten kenneng «»
lernt haben ?"

„Es ist wahr .
"

„Sie , Herr Hieronimn nnd Ihr Freund saßen zusammen auf
einer Bank . Mit zerrissenen Schuhen — drei Vagabunden , die in «
Wasser gehen wollten ? "

, Îa . Herr Marquis ."

„Dann hat Herr Hieronimy also die Wahrheit gesagt und Si «
sind ein Schwindler " .

Fritz schwieg.
Der Marquis stand auf . „Ich würde Sie jetzt verhaften lasten .

Aber die Rücksicht auf meine alten ruhmvollen Namen und auf den
Ruf meiner Tochter macht es mir zu meinem Bedauern unmöglich .
Gleichwohl werde ich es tun , wenn Sie nicht in zwei Minuten diese«
Haus verlassen haben . Sie und Ihr Freund Reimers .

"

„Jawohl , Herr Marquis "
, sagte Fritz .

„ Gehen Sie . Worauf warten Sie noch? "

jawohl, " Herr Marquis .
"

*
.Na fct.

" sagte Ionny .
Fritz löste seine Augen von der nächlichen Seine , in deren graue »

Wasser sich die Lichter unabsehbarer Brückenbogen spiegelten . Ein
feiner Regen ging nieder ; er schien von jenen sanften , dunklen Hü -
geln zu kommen , von denen ein zärtliches , von raunenden Lockungen
erfülltes Leben auf die Stadt niederzuströmen schien.

lFortsetzung folgt . )

Große
Auswahl

zu Mk . 3 .75
und _ 5 .50

Koijer«, . ix Maurer SffiSEEHirschsir .

Waldflr . 51
, ffileiwen

Tel . 5249*

Für die Feiertage
empfehlen wir :

Ia. Schinken
Nujjschinkchen
Kamm - u . Schinkenstücke
Schäufele und Büge
Rollschinken {
Lachsschinken

Würstchen in Dosen
verschiedene Packungen

fLWtiröwaren
Salami - u . Cervelatwurst
Bier - , Tee - u Mettwurst
Bauernschlnkenwurst
Trüffel -, Sardellen -,
Kalbs - u Gfinseleberwurst

Delikatefikiiriiclien
in jeder Preislage

ferner 2« P

iit. Gchsen- , Schweine - , Kalb - n Hammelfleisch
Alles QnalÜSisware zu bllHosfen Preisen .

Gebr . Hensel

4- Gallensteine
vrerdenohne Operation in 2 Tscren - ciime"
os beseni «! Zad reche Parkschreiben l 'ro

spek 16 auch ttir Hauskur kos 'en os durcti
Sanatorium ittr Gallenstein leid ende

Bad Neuenahr , Hauptstraße 1 .
tLelt Arzt Geh. Med.-R&t Prot Dr. Külz).

öl! 30 Minuten
Ihr PahbUd f
nur im $ b» toai . Vidier
« # iletft .50 .« ino .* Metfit

Was ist Gemüt ?
Vortrag 28 . Dez - «• 11. ia «.
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I. Weihnachtsfeiertag, Freita .; , den 25 Dezember
und II. Weihnachts 'elertag,Samstag , d . 26. Dezember

jeweils nachmi ' tass 8 }$ Unr :

W eihnachis - Fesikonzerl
Orchester : Musikverein Harmonie. Leitung : Hugo Rudolph .

Aua dem Programm : .Humperdineko . .Könisskinder ", Tongemäide , Fr6hl. Weihnachten
Eintritt : Erwachsene 80 i lg .. Kinder 40 Ptg.

Vorverkauf : ötadtgartenkassier Bronn er . nördl. Einsang .
" '-.TZ

Ladisches

laiitfstbeam
TpnnerSt . , 24 . Tcj . 1935.

NsrmWs -ÄrittllWg
z« ern »S »igten Prell ««

fillW T«IÄI
Sin Märchensviel von

Gerd , v . Bassewitz .
Musik von Clemens

Schmalttich .
In Szene seiest von
Ulrich von der Zrenck .
Musikalische Leitung :

AlsonS Rilchner .
Gestalte n :

? i - Mutier Moeller
Petsrcyen Volkner
AnneUcse Bronner
Minna Genter
Maikäfer Weber
Sandmännchen Müller
Nachtsee Moeller
? oimcrmann Rißl
BliHhere Clement
Wvlkenfrau Frauendorfer
Regenfriy Prllter
Maffermann Höcker
Eismar « loeble
Milchstrabenmann

Schneider
Sonn « Scheuipflug
Weihnachtsmann v . d .

Trciick
Psesferkuchenmännchen

Gcmmecke
Mann Im Mond Lieck

Ansang ll Ubr .
(^nde 1 -̂ Ubr .

1. Rang 3 M , Sperrflp
2.50 M , II . Rang 2
III . Rang 1.20 M . IV .

Rang 70 £>.
Die Theaterkasse ift

Beule nur bis 1 Uhr
gCÖfflKt.

IMsrliltognen
e . v .

Kar ' srulie .
Freitag , den 25 . Dezember

abends 7 Uhr
In den Sälen unseres

Vereinshelmes
Welhnachisfeier

Mitwirkende :
Frl B' Ott er (Sopran ), Herr
Kretidnm ( Bratsdiß ) , Herr

K . Stärk (Kavier ) .
AnspMdie : Herr Stadt «

pfaxrer Mayer - U. lmmm .

Samstag , den 26 . Dezember
aoends 6 Uhr

Weihnachtsfeier
dsr Turnabteilung

mit mustkallsdien Dar¬
bietungen und turnerischen

Aufführungen .

Sonntag , den 27 . Dezember
nachmittags >48 Lihr

Weihnachten
für die kleine Welt

Wir i *d?n unsere lieben
Mttglieflpr zu fliesen Feiein
herüUäSein . 2&7UI

Oer Vorstand .

Goldwaren
Trauringe

«mvfiedtt imkerst

i Aeila-Her
Uhrmacher

33219 Heveutiake 23
afitf T ' » ffnffef '-Wniier

Unlerrichl
Privat - 21888 !

Sanz-1
Institut

Volirafhl
Lu wigsplatz 55 , IL |
Elnzsinn errtcht ndcnsü .
Anmeldung für
Januar - Kurse

Großer Festhallesaal
Sams!agr den 26 . Dezember , abends 7 V« Dür

Ueiboaelils -KoDzerl
Mitwirkende : Konzertsftngerin Frau

Litei Wärner - Schelhaas , Sopran ,
Herr Dr. rt. Brückner , Violine . Herr
A. Kusterer . Orgel . 25708

Aufführung eine «

Weihnachls -Festspiels
mit Gesang , Tanz , Orgel und Orohester .

Anseh ' iessend :

BALI, .
(Ballorchester : Harmoniekapefle ).

Kartenabgabe für Mitglieder :
MHwoch iheutei Abend 7 - 8 Uhr. « m 1.
und 2. Weihnacftts e 'ertige 1t — 1- Ultr Im

.Nowack ".
Für Nlehtmltglleder :

bei Buchilnrterei Schick . WaldjtraBe 3t ,Musikaliei hdls Tafel (am Maiktplatz f u .
Zitfarrenhaus Holz , KailstraBe 64.

Karls : oher Tarnverein 1846 . l
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Geschenkartikel aller Art
in sämtlichen Abteilungen .

Reichhaltige
geschmackvolle Auswahl .
Bekannt billige Preise .

Unser» VerKautsräume sind ununter¬
brochen bis abends 7 Uhr qsötfnet .

KNOPF

Grosse Posten
Kamelhaardecken
Schlafdecken
Jacquarddecken

zu staunend billigen Preisen.

133 Kaiserstrasse 133
Eingang gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe kool>-

Arthur Baer
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Karlsruher
Schwimmverein 1893

e . V .

IWelhnachls Feiert
★ iiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimmiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiii

am Freitag , den I . Januar 1926 ,
(Jteujahrstaz ) abends ' it8 Uhr , im oberen
Saal des Knffce > ownoU . wozu un¬
sere ilitcleder rebrt ihren Angehörigen

freundlichst eingeladen s nd .
Einführungsrscht gestaltet .

26394 Der Vorstand .

Hianoo lnc . ,i >>t » ■**«»
Untccridit ett . ftartil
Kitz . Jtnhtinoertti * f.fln III

Fr ? nziis . ÜnferrMTt
auch gründliche Nachhilfe
ftlr Schüler erteilt alt .
Herr . Gcfl . Anmeldun -
gen unter Nr . 013791
an die DÄdische Press e .

Was ist Gemüt ?
Vortrag 28. Dm. ». 1t im .

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * <* * * * ¥ * * * + * ;

Badischer
Band

deutscher
Jäger

Bezirksgruppe
Karlsruhe .

Einladung
zu einem Tortrag ; des Herrn Geheimen
Begierunesrats Dr . Ströse von der Ge¬
sellschaft iür Jntcdkundf in Berlin - Zeh An¬
dorf , am Freiing , den 8 . Janunr
10 . 6 . abends 8 . 15 Uhr , im 8 » al III
der UrniK -rei Schrcwpp , Wald-

straöe 10/18 hier , über

Grandzüge der Wildhege
anschließend

Jafipes s Haupfuepsammluna
ii,n . iiiiiui .. i. i.m .ii .iii i.i . iiiii imiiiiiiiiiiiiii . ii iui iii iiin

der Bezirksgruppe Karlsruhe .
Taieiordnanii
1 . Geschäftsberichtfür 1925.
2. Kas enbericht
3 . Entlasiung des Vorstand« .
4. Neuwahl des Vorstandes.
6 . Wünsche ui d Anträge .

Elwaiee Anträge sind bis 81 . Dezember
dem Vorsitzenden schriftlich einzureichen.

▼. Pilgrlm , Oberst a. D.
26696 1. Vorsitzender.

r
Badische Weinstube

LEO KNAPP
Ritteratr . 18 Telefon 6723

Reichhaltige Frühstücks -
Mittag - und Abendkarte .
Weiss « n . Rotweine In lecker Preislage .

V». 8 :7« 17 J

ist eine am Hauvtvlab gelegen « giltgebende

Internationaler Artisten -Verband
Sicher wie Jold.

Donnerstag , den 24 . Dezember , abends 9 Uhr

Weihnachtsfeier
im «Prinz Karl ". Fiennde n - Gönner wi lknmmen.■J55S8 Der Präses .

„Original -
EilveroS"

Kllnftler -Zazz -Orcheft .
empfiehlt stch. Sdresle:
Restaurant Prinz Varl.
Telefon 1278. 824495

Union '-Thealer
23 . bis 25. Dezember 1925 .

Der große Weihnactatssplelplan !

„Wo bleibt mein armer
Junge heute Nacht . . .

"

Internationales Fnfiball-Wettsniel
i .I. ... ..

F. C. Olympique Paris

Mi»F . C . Phönix I .
Phönix-Stadion Wildpark

Samstag , 26 . Dez . 1925, nachm. V* 3 Uhr.

kk L b

FVIZITtF. i- Lt - i -iii *-rif i

5CH1055 -HOTEL
KARLSRUHE

*

5amstag

(Stephanstag ) , den 26 . Dez . 1925

Großer
Weihnachts - Ball
Eintritt Mk. 3 .- Beginn 8 Uhr

Gesellschafts -Anzug

M
feyr geräumigen Lokalitäten , sofort wegen Tode ».
fall günstig zu verpachten , «sogleich beziebbar ,
Wohnung vorbanden .

Kautionsfähige Liebhaber — nur Metzger —
wollen ihre Bewerbung schriftlich unter SL17a an
die Badische Presse richten .

Zwei-Familienliaus
mit Garten , solid gebaut , In guter Lage , mit le 4

resp . S Zimmerwohnung zn kaufen gesucht . Billigst
gestellte Angebote unter Äerttcksichligung soforti -
g.er Auszablung nuter Nr . M6S2 an die Badische

« ff«. • . . _

MARMOR HSchreibzeuge
MARMOR " Uhren

M A R IM ! O R " Ascher

MARMOR ' Plastiken etc .
Herstellung In eigenen Werkstatten .

Verkaut ab Weik xn En-gros-Preisen direkt an
Private .

Steinwerke Rupp & Moeller
Karlsruhe .

Auntellungs - und Verkaufsraum :
Karlsrulie , Dnrtactaer Allee 29

Haltestelle elekir . Straßenbahn üeorg -
Friedrichstiaße . 23020

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

Betten und Kinderbetten
in HolH - u . P . « tall . sowie Wasrnfeen ii .Patentröste
au « eraewSdnl >ch dtllta Auf ©hinlrt , KablungS -
erleichterung . Viottsr . Kl » ' »enl,eim «r .
21055 Markgrafenstr . SÄ beim Ronoellvlab

Kind
wird in gute Pflege von
kinderlosem Ehepaar an¬
genommen . Angeb . nnt .
Ö13796 an die Bad . Pr .

KfflMiüfil
1000-1500 Mk.
auf 2 Jahr ^ gesucht , geg .
sehr Hoden ZinS . Bllrg .
schast leistet Landwirt m.
20 Morgen lasienfr . Gut .
Angeb . unt . Nr . S5608
an dt« Nad . Presse erb .

5 — 600
gegen vierfache Sicher »
iieii und guten ZinS v . ,
Selbsigeber gesucht . An ° ^
geböte unter Ä! r . ^ -t #S051
an die Badische Prell «. !

^ 0 ^
m

7 herrliche Akte.
AnSerdem :

Wiener Leben nnfl Lieben.
4 Akte aus Wiens guter Zeit . 240 ®^

EXCELSIOR
das führende Cabaret am Platze

Kalserstr . 26 * Telefon 977

Das grolle
ffeitinachts - Programm 1925

Ally Ritter
In Ihren Tänzen

Carla Larsson
SiinRcrin

Fritz Friemel
Hnmoristu . Alelaterdialektiker

Fiffi Orla
In Ihren Spitzen - und Grotesktänzen

Ferry Wildau
Komiker

Lntz Brenner
Trtth hts Excelsior Band

imiHiiinninniiiiiinnnuiiiniiHiiiiiniiiniiiMniiiiimin

Flaschenweine von RM 3 .— incl .
Steuer an . Eintritt incl . Steuer und

Garderobe RM . 1 .—

Jeden Sonn - und Feiertag
nachmittags von 4 bis O Uhr

25884 Tanz - Tee
Eintritt frei . Eintritt frei .

Masfgg ^

ßld )tb0 >
Bestra hl »

^
Galoojt >« ' Ä

'
" '

t« r Sch » « b ^>

KKssW? !?zugeben
stratze 13a .

m
Wi« i(iliijeÄ£Ä .!

,,ÄÄ:

EU

Weiht " '
Gescb « ""

Spot }
artih«1

Snort- B ,aru
Durlacb ^ J
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